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Vorbemerkung . ,

I

Mit dem vorliegend.en Band 16 ,statistik der Bundesrepublik Deutsdrland' wird dieVeröffent-
lidrung des euedlnwerks der Handwerkszählung vom 30. September 1949 abgesdrlossen. Die
Ergebiisse der Erhebung wurden in folgenden Bänd.en d.er ,,Statistik der Bundesrepublik Deutsdr-
Iand" veröffentlidrt:

Band 11: Einführung in die Handwerkszählung - Tabelle I: Betriebe, Besdräftigte urrd Umsätze '

des Handwerks in dqn Ländern und größbren Verwaltungsbezirken' - Tabelle II: Be-

triebe, Bescträftigte und umsätze der Handwerksgruppen und -zweige nadr Ländern'

Band 12 Tabelle III: Betriebe, Beschäftigte, Umsätze, Löhne und Gehälter sowie Antriebs-
und 13: masctrinen. der Handwerksgruppen und -zweige nach Betriebsgrößenklassen und

, Ländern. - Tabelle IV: Betriebä, Besdräftigte, Umsätze, Löhne und Gehälter sowie
Antriebsmasdrinen der Handwerksgruppen und -zweige nadr größeren Verwaltungs-

' bezirken' 
,rnä im Betrieb. ueimatvertrie-Band 14: TabelleV: Personal der Hand#erksbetriebe! nadr Stellung im Betrieb, Heimi-' 

b"rr"rr, Zuwander'ern, Sctrwerbeschädigten und Heimarbeitern in den Ländern und
, größeren Värwaltungsbezirken. - labelle VI: Personal der Handwerksbetriebe

nach stellung im BJtrieb, Heimatvertriebenen, Zuwanderern, Sdrwerbes&ädigten
und Heimarb-eitern für Handwerksgruppen und -zweige in Bund und Ländern' -
Tabelle VII: Umsatz im Handwerk und über vier Wodren ausstehende Forderun-

. gen und Verbindlidrkeiten in den Ländern und größeren Verwaltungsbezirken. -
TabelleVIII: Umsatz im Handwerk und über vier Wochen ausstehende Forderungen

,' und Verbindtichkeiten für Handwerksgruppen und -zweige in Bund und Ländern'

Band. 15: Tabelle IXr Handwerklidre Nebenbetriebe, Verbindungen des Handwerks mit anderen
wirtschafttichen Tätigkeiten und Betriebsräume nactr Ländern und größeren Ver-

., waltungsbezirken. - Tub"llu X: Handwerklidre Nebenbetriebe, Verbindungen dels

Handwärks mit anderen wirtsdraftlidren Tätigkeiten und Betriebsräume, gegliedert
nactr Handwerksgruppen und -zweigen in Bund und Ländern. - Tabelle XI: Alter
der BetriebsinhabLr im Handwerk unä ihre Beredrtigung zur Lehrlingsäusbildung, ge-

, glied.ert nactr Ländern und größeren verwaltungsbezirken. - TabelleXII: Alter der
Betriebsinhaber im Handwerk und ihre Berechtigung zur Lehrlingsausbildung, 9e-

, gliedert nadr Handwerksgruppen und -zweigen in Bund und Ländern. - Tabelle XIII:
A.ltersversorgung der nätrieUsinnaber im. Handwerk, gegliedert-nach Handwerks-
gruppen in Bunct und Ländern. - Tabelle XIV: Zugehörigkeit der Handwerksbetriebe
io1'rrnorrg"n, Eintragung in die Handwerksrolle und das Handelsregister, gegliedert

' nach Hanäwertcsgruppen und -zweigen in Bund und Ländern .- Tabelle XV: Betriebe'
Besdräftigte und Umsätze des Handwerks in den Stadt- und Landkreisen.

Band 16: Das Handwerk in der Bundesrepublik Deutsdrland (Textlidre Auswertung der Ergeb-

,1
Außerdem liegen handschriftlidr im Statistisdren Bundesamt noch folgende Ergebnisse zur

Einsidtt aus:
' 1. B"triube, Beschäftigte, Umsätze, Löhne und Gehälter sowie Antriebsmaschinen der Hand-

' werksgrupp"" ""a" 
-zweige nactr größeren Verwaltungsbezirken und nach Betriebsgrößen-

klassen,'t)'
2. Betriebe, Besdräftigte und umsätze der Handwerksgruppen und -zweige nadr Kreisen'

3. personal der Handwerksbetriebe nadr Stellung im Betrieb, Heimatvertriebenen, Zuwande-- ;, iä*"ru*araaigten und Heimarbeitett fü. Handwerksgruppen und -zweigie in den

' 
. größeren Verwaltungsbezirken' r ,

4. Umsatz im Handwerk und. über vier Wodren ausstehende Forderungen und Verbindlich-
keiten für Handwerksgruppen und -zweige in den größeren Verwalturrgsbezirken'

5. Alter der Betriebsinhaber im Handwerk und ihre Berechtigüng zur Lehrlingsausbildung für

, Handwerkrg.rpf"r, und -zweige in d;; größeren Verwaltungibezirken'
6. Handwerklidre Nebenbetriebe, Verbindung des Handwerks mit anderen wirtsdraftlidren '

Tätigkeiten und Betriebsräunie nadr Hanäwerksgruppen und -zweigen in den größeren '

Verwaltungsbezirken.
T. Altersversorgung der Betriebsinhader im Handwerk nadr.Handwerkszweigen,in Ländern

. und größeren Verwaltungsbezirken ohne Bayern, das nui nadr Gruppen und nicht nadt
Zweigen aufgegliedert hat. , I

. Der vorliegende'Band faßt die in den Bänden 11 bis 15 veröffentlidrten Ergebnisse unter

Hervorhebung der aus dem Zahlenmaterial gewonnenen widrtigsten Erkenntnisse in textlidrer
Darstellung, äie durdr bildlidres Material ergänzt wird, zusammen'

-3-
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I. Einleitung

, Westdeutsctrland ist einEs der am dichtesten bevöI-
kerten Länder der Erde und nur mit einem hochentwik-
kelten Gewerbe lebensfähig.

Während der Wiederaufbau des ind.ustriellen Sektors' der gewerblidrenWirtsctraft schon verhältnismäßig bald
nadr dem Zusammenbrudr wieder'durch exakte sta-
tistisdre Daten kohtrolliert werden konnte, lagen für
das Handwerk zunächst keine hinreidrend.en Zahlen-'' unterlagen für die Nadrkriegszeit vor.

Um einen Anhaltspunkt für die wirtschaftliche und
soziale Bedeutung des Handwerks nach dem Kriege zu
gewinnen, erließ der Wirtschaftirat des ehemaligen
Vereinigten Wirtschaftsgebietes am 18. August 194g das
,,Gesetz über eine Handwerkszählung,, welches nach
Gründung der Bundesrepublik d.urch land.esrectrtliche
Anordnungen oder ähnliche Maßnahmen auch in, den
Ländern der französisdren Zone zur Anwendung kam.
Das Ergebnis dieser Erhebung wurde jetzt in fünf Bän-
den der Veröffentlichungsreihe ,,Statistik der Bundes-
republik Deutschland' herausgegeben. Sie enthalten
eine umfassende statistische Tatsaehenfeststellung, auf
Grund welcher ein zuverlässiges Urteil über die wirt-
schaftlidre Bedeutung des Handwerks gewonnen wer-
den kann und deren Ergebnis für den einzelnen Betrieb,
für die Berufsgruppen, für die fachlichen Organisationen,
für die staatlidre Wirtsctraftspolitik sowiö für Wissen-
schaft und Gesetzgebung ein wichtiges Hilfsmittel bil-
den dürfte. Sie zeigen, daß das Handwerk als hedeu-
tende Wirtschaftsgruppe neben der Industrie steht
und in den Wirren der letzten Jahre seine Stellung
behauptet hat.

Die Aufgabe der folgenden Untersuchungen soll sein,
dieses Zahlenmaterial textlich zu erläutern. Auf zeitliche
Vergleidre wurde dabei nur soweit eingegangen, als da-
für brauchbare Vergleichszahlen vorhanden waren und
ihre Heranziehung nictrt allzu großen Schwierigkeiten
statistisdr-technischer Art bege gnete. Bei einemVergleich
mit Erhebungen der zurüdiliegenden Jahre ist nämlich
zu berüd<sichtigen, daß bei ihnen die Erhebungsmassen
nadr verschiedenen Gesictrtspunkten gewbnnen wurd.en
und handwerksorganisatorische Maßnahmen audr d.en
materiellen Inhalt der Statistiken beeinflußt haben, so
daß sie, wenn überhaupt, nur unter Vorbehalt heran-
gezogen werden können1). Um die veränderten wirt-
schaftlichen Verhältnisse des Handwerks gegenüber der
Vorkriegszeit herauszuarbeiten, beschränken sich die
zeitlichen Vergleiche vorwiegend auf das Zahlenmaterial
der Nichtland.wirtsctraftlichen Arbeitsstättenlählung vom
17. Mai 1939. Sie ist die erste große amtliche Bestands-
aufnahme des Handwerks, wenn man von dem Versuch
der,,Schätzung des Umfangs-der Hand.werkswirtsdraft,
durdr das ehemalige Statistist'he Reichsamt anläßIich der
gewerblichen,Betriebszählung von 1g25 und der ,,Be-
standsaufnahme des Handwerks, durch den Enqu6te-
Ausschuß von 1926 absieht. Einem solctren Vergteictr
stehen älerdings gewisse Sdrwierigkeiten sowohl sta-
tistisch-methodisdrer als auch sachlicher Art entgegen.
In methodischer Art hat sidr vor allem die der Zählung
zugrunde liegende Systematik geänd.ert. Die Systematif .

der Handwerkszählung im Rahmen der Nichtland.wirt-
schaftlichen Arbeitsstättenzählung von 1939 war auf der
Grundlage der wirtsdraftlichen Tätigkeit des Betriebes
aufgebaut, während der Systematik der Handwerkszäh-
_ 1) ygl. ,,Einfjihrung in die_Iland\rerkszählung,, in ,,stattstik derBundesrepublik Deutsdlland..,, Band 1,1t Seite 6:ff.

lung von 1949 der erlernte Beruf des Betriebsinhabers zu-
grunde liegt. Die Systematik des Handwerks weist 1949
sieben Handwerksgruppen und 200 Handwerkszweige
auf; sie ist weit weniger gegliedert ald diejenige von
1939, in welcher 20 Gewerbegruppen, 10g Gewerbeklas-
sen und 470 Gewerbearten aufgestellt waren. Mit Hilfevon Umgruppierungen und Zusammenfassungen von
Ergebnissen sowie durdr Umrechnung der Zahlen auf
das heutige Bundesgebiet sind Vergleiche aber doch in
hinreidrender Annäherung möglich. In sachlicher Hin-
sicht ist zu berüd<sictrtigen, daß zwischen 1939 und 1g4g
nidrt eine gerade verlaufehde Linie wirtsähaftlicher Ent-
wid<lung besteht, sondern daß mehrere Umschichtungs-
prozesse politischer, wirtsdraftlicher und sozialer Art
zwischen beiden Erhebungen liegen.

Die Fragen der Organisation, Durchführung,
Aufbereitung und.Methodik der Zählung wur-
den in Band 11 ,,Statistik der Bundesrepublik Deutsch-
land" ausführlidr erläutert, so daß sictr eine Wieder-'
holung an,dieser Stelle erübrigi.

Von Wichtigkeit erscheint jedoch, hier noch einmal
kurz auf die Abgrenzung des'Erhebungs-bereiches einzugehen. In Anbetracht der großen
Schwierigkeiten einer unter allgemein wirtsctraftssozio-
logisdren Gesidrtspunkten sinnvollen konkreten Ab-
grenzung des Handwerks wurden bei d.er Zählung
redrtlidr-organisatorisdre Kriterien zugrunde gelegt. So
wurden als Handweiksbetriebe alle diäjenigen Betriebe
angesehen, die

f . in die Handwerksrolle eingetragen oder
2. bei der zuständigen Behörde lm Sinne des ,,Ver-

zeidrnisses der Gewerbe, die handwerksmäßig be-
trieben werden können, vom 6. Dezemb'er 1934,,
(Deutscher Reirhsanzeiger vom 8. Dezember 1934
Nr. 287) angemeldet wären.

In den Ländern der amerikanisctren Zone verursactrte
die von den Militärgouverneuren d.en.Länderregiärun-
gen gegebene Direktive über die Gewerbefreiheit grö-
ßere Sctrwierigkeiten, weil damit der Zwang zur Oiga-
nisation und zur Eintragung in die Handwerksrolle ge- -

fallen war. Mit Hilfe der bei den Gemeindebehörden
geführten Listen über alle Handwerksbetriebe wurden
daher die in der Handwerksrolle enthaltenen Betriebe
ergänzt,

Hinsichtlich der Ab grenzung ge genüb e r an-deren Wirtschaf tsbereichen sind besond.ers
folgende Fälle hervorzuhebeir:

1: Bei derAbgrenzung gegenüber der Industriewurde
eine allerdings nicht stark ins Gäwictrt fallende
Ausnahme durctr Ausschaltung derjenigen Betriebe
gemacht, die als ehemalige Handwerksbetriebe ausTradition in der Handwerksrolle verblieben, überden Handwerksbetriebsctrarakter jedoctr hinaus_
gewadrsen und Industriebetriebe geworden waren,, soweit sidr dies aus den Fragebogen und entspre_
chenden Rüdrfralen ergab. Einige Fälle kamen vor,
in denen die Abgrenzung zur Industrie durcir Rüdr_
fragen bei den Betrieben allein nidrt geklärt wer_
den konnte. Hier wurden nach einer in"Verbindung
mit der damaligen Verwaltung für Wirtschaft er_

, gangenen Regelung die Handwerkskammern einer-
seits und die Industrie- und. Handeskammern so_wie, wenn nötwendig, Wirtsctraftsverbände an-
dererseits bei der Bearbeitung der Fragebogen zur
Entscheidung herangezogen.

- 4-



2. DieAbgrenzung vdn land-und forstwirtschaftlichen
_ Betrieben erfolgte so, daß Gutsschmiede, Guts-
schlosserei, Gutsstellmadrerei nur dann in den
Beieictr- der Zählung fielen, wenn sie über den
Bedarf ihres landwirtschaftlichen Betriebs hinaus
für andere landwirtschaftlich6 Anliegerbetriebe
oder für den Markt tätig waren. Entscheidend war,'hier, wie auch sonst, die Eintragung. in die Hand-, werksrolle.

3. Außer den selbständigen Handwerksbetriebenwur-
den auch,,handwerkliche Nebenbetriebe' gezählt.
Unter,diesen wurden in der Zählung jedoch nur,
soldre Unternehmensteile eines nichthandwerk-
lichen Unternehmens verstanden, in denen \Maren

. zum Abiatz an Dritte, handwerksmäßig hergestellt
bzw. 

. 
Leistungen an Dritte handwerksmäßig be-

wirkt werden, und zwar so, daß eins solche Tätig-
' keit nicht nur in unerheblidrem Umfange ausgeübt
wird und Eintragung in die Handwerksrolle vor-
liegt.

4, Die grundsätzliche Abstellung aut äie Eintragung' in die Handwerksrolle braihte es mit sich, daß auch
solche Betriebe in die Handwerkszählung einbezo-
gen wurden, die sich überwiegend in anderenWirt-
schaftsbereichen betätigen (insbesondere im Einzel-

Am 30. September 1949'wies die Handwerkszäh1ung,
in der Bundesrepublik Deutsdrland

864428 Betriebe, ' I

' 3 059 932 Beschäftigte i

aus. Diese Ergebnisse liegen bei 'den Betrieben um
9,1 vH und bei den Beschäftigten um 17,3 vH höher als.
die entsprechenden Zahlen der Arbeitsstättenzählung
19391). Wenn die Ergebnisse beider Zählungen. auch
nicht exakt miteinander vergleichbar sind, so sind die
methodischen Üirterschiede doctr so gering, daß sie eine

. Zunahme dös Umfangs des Handwerks im Bundesgebiet
trotz der Kriegssdräden und der wirtschaftlichen Not-
lage,nactr 1945. erkennen'lassen. Diesä Zunahme be-
deutet jedoctr keine Ausweituirg der handwerklichen
Tätigkeit im VerhäItnis zu der von Industrie und Han-
del, sondern ist im wesentlidren als Auswirkung der
durch den Flüchtlingsstrom verursadrten starken Be-
völkerungszunahme im Bundesgebiet aufzufassen. Auf
je 1000 der Bevölkerung umgeredrnet gab es 1939 20,13
petriebe und 66,31 Beschäftigte, 1949 dagegen nur'18,12
und'6.4,16. Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl hat also
die Zahl der Betriebe und Beschäftigten geringfügig
abgenommen. \

Unter den Handwerksbetrieben befinden si& 35 176
(4,19 vH) Betriebe von Heimatvertriebenen und 3158
(0,38 vH) Betriebe von Zuwanderern aus der sowjeti-
sdren Besatzungszone oder Groß-Berlin. 300 994 oder
9,84vH der rund 3,06 MiIl. Besüäftigten sind Heimat-
vertriebene,'29716 (0,97 vH) Zuwanderer und 60308
(1,97 vH) Schwerbeschädigte.

1. Allgemeiner, Querschnitt

In der Einleitung wurde bereits erwähnt, daß das
Handwerk in 200 verschiedene Handwerkszweige ge-
gliedert wurde. Diese Zweigewerden in folgende siebdn

, 1) Nichtlandwirtsdraftlldre Arbeitsstättenzählung vom U. 5. 1939:
?92 0?9 Betrlebe mtt 2 609 52{ Besdräftigten.

handel), wenn rur ihie inhaber in aie üanAweiks-- 
, rolle eingetragen waren. Die Ergebnisse der Hand-

, werkszählung, gehen daher etwas über den wirk-
lidren Umfang des eigentlichen Handwerks hinäus,
während in den Arbeitsstättenzählungen von 1939

' und 1950 Handwerksbetriebe,'die sidr überwiegend' in anderen Wirtschaftsbereidren betätigten, grund-
sätzlich nach dem sogenannten Schwerpunktsprin-'' - zip nicht als ,,Hand.werk' ausgewiesenwurden.

Es bleibt nodr zu erwähnen, daß ein Teil der gezähl-
ten Betriebe die Produktion auch zur Industrie-
berichterstattung bzw. zum Bauwirtschafts-
berieht gemeldet hat. Dies traf auf die in nach-
folgender Ubersicht ausgewiesenen Betriebe zu:

,. Zur Industrie-'oder Bauwirtsctraftsberichteritattung
meldende Handwerksbetriebe

Art der Betriebe Betriebe Beschäftigte

Handwerksbetriebe ......
Handwerkliche Nebenbetriebe der fndustrie
Insgeiamt . 

-

daruter: Bauhandwerke

4, 882
224

134 265
20 ?63

7
2

r06
391

155 028
79 288.

Diese Daten dürfen also nicht dopp elt gez ählt
w e r d e n, wenn Industrieberidrt, Bauwirtschaftsberidtt
und Handwerkszählung zusammengefaßt werdeir.

Hauptgruppen zusammengef aßt :,

I. Bauhandwerkä , .

- ILNahrungsmittelhandwerke
III. Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke
IV. Eisen- und metallverarbeitend.e Handwerke ,

V. Hotzverarbeitende Handwerke )
. VI. Gesuridheits-, Körperpflege-, chem. und Reini-

gungshandwerke
VII. Papierverarbeitende, keramische und sonstige

, Handwerke t .

. Die graphische Daistellung vermittelt eine Uber-
sicht über die Bedeutung der einzelnen Handwerks-
gruppen im Bündesgebiet sowohl hinsichtlich der ZahI
der Betriebe als auch der beschäftigten Personen. Durch
sie wird sichtbar, daß die Bekleidungs-, Textil- . und

II. Die betriebliche Struktur und die Beschättigten

ANTEIL DER HANDWERKSGRUPPEN
AN DER GESAMTZAHL DER BETRIEBE UND BESCHAFTIGTEN
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Lederhandwerke mit 31 ,7vH aller Betriebe weitaus an
der Spitze stehen, verursacht durch die Vielzahl der Ein-
mann- und Kleinbetriebe bei den Herren' und Damen-
schneidern sowie den Sdruhmadrern. Es folgen die
Gruppen Baul) mit 20,5 vH, Eisen 13,6, Nahrung 13,5,
Holzl2,l,Körperpflegö 6,7und Papier 1,9vH. Bei denBe-
sdräftigten dagegen führt eindeutig die Gruppe Bau mit
34,3 vH aller Beschäftigten vor Bekleidung mit 18,8 vH.

Aus der Vielzahl der Handwerkszweige ragen be-
sonders die hervor, weldre widrtige und häufig ge-
braudrte Handwerksgüter herstellen. Daneben gibt Ös

eine große Zahl von Handwerksberufen, die zahlen-
mäßig nidrt ins Gewicht fallen. Nadrstehend aufgeführte
19 Zweige bzw. Zweigkombinationen umfassen 79,5vH
der gesamten Handwerksbetriebe und 79,6 vH der im
Handwerk beschäftigten Personen.

1. Betriebe und Besdräftig,r:i: widrtigsten Handwerks-
zwerge

Handwerkszwcig

If erren- und Dmcnschneider
(3or-303)

Schuhmacher und Orthopädie-
schuhmacher

Bau- und Möbeltischler (501-503)
Bäckcr und Konditorcn (201-203)
Malerund Anstreicher .... '....Friscue(606-808).............
Fleischer und Roßschlachtcr'.. ..
Hoch- und Ticfbau (101-103) . .

Schmiede (401-403, 406-414) ..
Bauklempner, fnstallateurc (Gas,

§Tasser), Klempner ud
fnstallatcurc

Stellmachcr
Elcktroinstallateurc...........
Zimmcrer und Treppenbauer'...
Schlosser und Bauschlosscr......
Müller ... r
Kraftfahrzcughandwerkcr ....'..
Sattler und Polsterer ..,........
Dachdeckcr
Stu-kkatcurc und Verputzer .. ....
tnsgesamt

Bctricbc Beschäftigte

Beschäf-

9'5

4,2
8,2
Iro
5,3
4,1
4,0

14,4
2,4

Anzahl vH aller
Betriebe

144 042

74 077
62 700
58 935
50 073
46 589
39 3,13
36 005
3r 084

20 s07
t7 744
t7 527
t6 932
16 138
14 900
l3 616
13 458
8 299
4 891

16,6

8,6
7,2
6,9
5,8
5,4
4,6
4,1
3,6

214
2,1
2,0
1,9
1,9
1,7
1,6
1,6
0,9
0,6

68? 260 79,5

Außerdem gibt es nodr einzelne stärker besetzte
Zweige, wie Uhrmadrer, Putzmadrer, Polsterer und De-
korateure, Straßenbauer, Wäscher und Plätter, Land-
masdlinenhandwerker, Masdrinenbauer, Glaser und
Bauglaser,' Zentralheizungsbauer, Kürschner, Böttdrer
und Weinküfer sowie Färber und chemische Reiniger,
die wiederum über 6 vH aller Betriebe und nahezu I vH
der im Gesamthandwerk Besdräftigten auf sidr ver-
einigen. Aus dieser Zusammenstellung ist ersidrtlidr,
daß das Handwerk in besonders starkem Umfange im
Bau-, Bekleidungs- und Nahrungsmittelgewerbe ver-
treten ist, Ein Vergleidr dieser Zweige miteinander läßt
erkennen, daß die Handwerkszweige mit den meisten
Betrieben keineswegs die meisten Besöäftigten aus-
weisen. Nadr der Zahl der Betriebe bilden zum Beispiel
die Herren- und Damensdrneider den stärksten Hand-
werkszweig mit 16,6 vH aller Betriebe; geht man da-
gegen von der Besüäftigtenzahl. aus, dann steht der
Zweig Hodr- undTiefbau rrüt 14,4 vH aller Beschäftigten
an erster Stelle. Der zahlenmäßige Umfang der rest-
lidren 169 hier nodr nidrt erwähnten Zweige ist breit
abgestuft und reicht bis herunter zu einigen Betrieben
je Handwerkszweig. Die folgende Ubersidrt.2 zeigt das
Ende der zahlenmäßigen Rangordnungl

1) Filr dle elnzelnen Handwerksgruppen werden lm folgenden
nadrstehende Kurzbezeidlnungpn verwandt:
Bau : Bauhandwerke, Nahrung = Nahrungsmittelhandwerke, Be-
kleldung = Bekleldungs-, Textil- und Lederhandwerke, Elsen =elsen- und metallverarbeltende Handwerke, Holz = holzverarbel-
tende Handwerke, Körperpflege = Gesundhelts- und Körperpflege,drem, und nelnlEungshandwerke, Papler=paplerverarbeltende,
keramlsdre und sonstige Handwerke.

2. Handwerkszweige mit geringster Zahl an Betrieben
und Besdräftigten

Es sind demnadr manche ehemals bedeutenden Hand-
werkszweige heute nur noch mitwenigen Betrieben ver-
treten. Die Erklärung für ihre Rüdrentwidclung liegt in
erster Linie in der Konkurrenz durdr die industrielle
Ferti6iung.

Die Bedeutung der Betriebs- und Besdräftigtenzahlen
für die jeweilige durchsctr'nittlidre Betriebsgröße in den
Gruppen und Zweigen drüdrt sich wie folgt aus:

3. Durdrsdrnittlidre Betriebsgröße' in den Handwerksgruppen

Im Gesamtdurdrsdrnitt hat ein Handwerksbetrieb 3,5
Beschäftigte. Während die Gruppe der Nahrungsmittel-
handwerke und das holzverarbeitende Handwerk den-
selben Durdrsdrnitt aufweisen, liegt das Bauhandwerk
mit 5,9 Besdräftigten je Betrieb erheblich höher. Die
Gruppe der Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke
weist mit nur 2,1 Besdräftigten je Betrieb die kleinste
durdrsdrnittlidre Betriebsgröße auf. Diese Gruppen set-
zen sidr aus Handwerkszweigen zusammen,'in denen
aus fertigungstedrnisdren und absatzbedingrten Grün-
den die untersdriedlidrsten Betriebsgrößen auftreten,
Die durdrsdrnittlidren Betriebsgrößen in den Hand-
werkszweigen bewegen sidr zwisdren 23,0 Besdräftigten
bei den Straßenbauern mit Tiefbau und 1,2 Besdräftigten
bei dän Holzrechen- und. Siebmachern. Die nadrfotgJnde
Zusammenstellung zeigt die durdrschnittlidre Betriebs-
größe der bedeutenderen Handwerkszweige (Uber-
sidrt 4, S.7).

Aus obigen Zahlen lassen sidr einige Rüdrsdrlüsse
auf die Zusammenhänge zwischen der' Betriebsgröße
und dem Anteil angelernter oder ungelernter Arbeits-
kräfte ziehen. Die Straßenbauer, der Hodr- und Tiefbau
sowie die Stukkateure und Verputzer sind durdr die
Art ihrer Arbeit in der Lage, ohne weiteres Großauf-
träge zu übernehmen und sie zum Teil mit Hilfe von
angelernten und ungelernten Arbeitskräften auszu-
führen, während die Arbeit der Maler und Anstreidrer
große manuelle und individuelle Fähigkeiten erfordert.
Es liegt deshalb bei diesen die durchschnittlidre Be-
triebsgröße und. der Anteil der angelernten und. unge-
lernten Arbeiter an den Gesamtbesdräftigten verhält-
nismäßig niedrig. Dasselbe gilt für Berufe des eisen-

Handwerkszweig Bctricbc Bcschäftigtc

45
34

234
63
61
45
39
80

101
348

3?
27
272tt
77
23

2
3

Muldenhsuer . .

Nagclschmiedc
Schiffsschmiedc
Modclleuc . .. .

Linierer
Glockengicßcr 'Kunstemilleue
ölmüuer .....
Kcttcnschmicde
Bernsteindrcchsler und -schniuer
Gescnkschmiede
Schrffs- und Kesselreiniger .....
Glasaugenmacher
Ankcnchmicdc

29
28
2S
23
23
23
22
20
20
t7
l4
11
1lll
l0
4
I
I

Handwerksgruppc

Handwerk insgesamt . .

Betriebe Bcschäftigte Bcschäftigte
ie Bctricb

t77 5t4
116 198
273 801
717 255
704 723

68 126
18 8ll

1 050 ?46
404 155
573 720
447 530
352 6t2
183 490
4? 275

§,9
3,5
2,1
3,8
3,4
3,2
2,8

864 428 3 059 032 3,ä

- 6'-

Anzahl

289 350

727 527
249 965
232 949
161 264
r25 941
t23 A4S
439 472

74 166

s4 724
33 168
82 445
88 668
70 254
38 093

102 302
30 115
39 511
30 010

z 434 gO7 79,6

Bau ....
Nahrung



4. Durdrs&nittliche Betriebsgröße
in bedeutenden Handwerkszweigen

Handwerkszweig

Be-
schäf-
tigte

TC
Be-

:*o

ange-
lernte u,
unge-
lernte

Arbeiter
invHd.
Gesamt-
beschäf-
ticten

Handwerkszweig

Be-
sChäf-
tigte

,e
Be-
Eieb

ange-
lcrnte u.
unge-
lernte

Arbeiter
in vH d.
Gesamt-
beschäf-
tigtm

4,1
6'2
4,9
3,9
3,0

0r8
12,5
1,9
4,3
2,2

2,6
1,5

Straßenbauer
mit Tiefbau . ,. .

Hoch- und Tiefbau
Färber und

chem. Reiniger
I(fz,-Handwerker .
Landmschinen-

handwerker ....
Stulkateure und

Verputzer......
Zimrnerer und

Treppenbauer ' .
Dachdecker ...:. '
Elcktroinstallateure
Klempner und

Installateue . ' .

23,0
1212

10,9
7r5

6,1

6,1

512
4,8
4,1

416

63,9
24,7

47,3
5,5

,3,9
23,7

.8,4
20,3
2,9

4r3

Bäcker und
Konditoren .... '.

Schlosser (gemischt) '
Bau- u. Möbeltischler
Maler u. Anstreicher .
Fleischer
Herrcn- und

Demenfriseue . . .

Müller ..
Uhrmächer
Photogaphen .. ....
Sattler ud Polsterer
Herrcn- und

Damenschneider . .

Schuhmacher .....

4'0
4,0
4,0
3'2
311

2,7
2,6
2,4
2,3
2'2

2r0
t,7

und metallverarbeitenden sowie des holzverarbeiten-
den Handwerks. Die durdrsdrnittlidre Betriebsgröße ist
auch hier relativ klein, da die für diese Berufe erforder-
lidre gründliche Ausbildung keinen starken Einsatz von
ungelernten Arbeitskräften erlaubt. Bei den Nahrungs-
mittelhandwerken ist die durchschnittliche Betriebs-
größe verhältnismäßig hodr, da zur Erfüllung der
Verteilerfunktion ständig Kräfte in dem mit dem
Handwerksbetrieb verbundenen Ladengeschäft benötigt
werden. Der Typ der kleinhandwerklichen Berufe ist
besonders stark in der Gruppe der Bekleidungshand-
werke vertreten, so daß die durdrsdtnittliüe Betriebs-
größe nur 2,1 Besdräftigte beträgt. Unter den Sdrnei-

'dern arbeiten vor allem die Damenschneiderinnen'viel-
fach als Lohn- oder Störschneiderin im Haushalt des
Kunden, so daß Hilfskräfte bei ihnen nur selten tätig
sind. Vor allem aber zeigen die Sdtuhmacher, ausge-
nommen das Spezialhanclwerk der Orthopädiesdtuh'

,macher, eine auffallend geringe durdrsdrnittlidre Be- '
sdräftigtenzahl, weil sie in erster Linie nur nodl als.
Reparaturhandwerker von Bedeutung sind,

2. Veränderungen in den Betriebs-
und Beschäftigtenzahlen 1949 gegenüber 1939

Es soll nun das Zahlenmaterial der Handwerkszäh1ung
von 1949 mit dem der NidrtlandwirtschaftlichenArbeits-
stättenzählung von 19391) verglidren werden. Hinter
der statistisch ausgewiesenen Zunahme der Gesamtzahl
von Handwerksbetriäben um 9,1 vH und der seiner ,

Beschäftigten um 17,3 vH gegenüber 1939 steht kein
im gesamten Bereidr der Handwerkswirtsdtaft einheit-
lictr verlaufender Vorgangi in den einzelnen Hand-
werksgruppen und -zweigen ist die Entwidrlung in dem
zehnjährigen Vergleiitrszeitraum vielmehr sehr unter-
sdriedlidr verlaufen.

Die Betriebe und Besdräftigten im Bauhandwerk sind
nur um 12,7 b2w,11,4 vH gegenüber 19ff) gestiegen und
bleiben damit unter der Zunahme der Bevölkerung.
Dabei ist allerdings zu berüdcsidrtigen, daß das Bau:
handwerk sdron 1939 wegen der damals zahlreichen
Bauten für Wehrmadrts- und Luftschutzzwed(e beson-
ders stark bäsetzt war. Mit Ausnahme der Steinmetze
und Steinbildhauer, deren Betriebszahl um 4,1 vH
gesunken ist, haben trotzdem sämtli&e Zweige.diesdr
Gruppe gegenüber 1939 zugenommen. Das gesamte
Hodr- und Tiefbauhairdwerk (Zweig 101-104) hat
-lMäarrawhtseraf ulcihe Arbeitsstättenzählung vom u. 5. 19-39,
Stailstlk des Deutschen Reldres, Bd. 5?0, Auf den Gebietsstand der
Bundesrepubllk umgeredrnet und systematlsdr der llandwerks-
zählung 1g+g angegllctren; ,,statlstisdles Jahrbudr 1952", Selte 172 tr'

5. Betriebe und Beschäftigte
nadr Handwerksgruppen 1939 und 1949

1939

Anzahl

triebe

60 684
732
868
422
830

950
455
432
306
272

162
28

58 658
l0 487

7t

1949

Gruppen-
systemtik

angeglichenr)

Zt-(t)bzw.
Abnahme (-)

gegenüber
1939in vH

triebe triebe

t77 5t4
116 198
273 801
tt? 255
104723

58 126
16 811

I 050 746
404 155
573 720
44? 930
352 8t2

r83 490
47 279

180 813
116 198
272046
1l? 410
105 888

58
13

147
928

060 051
404 155
570 645
454 136
348 335

183 572
39 038

+1, + 11.

+
+
+

L +
+
+
+ 12,8
+ 36,0+

+ + 17,33 059 932
Handwerkl

insses. 
lzsz 

ozs 609 864 428 3 059 932 884428

t) Durch Zusammenfassung von Zweigen verschiedener Gruppen und durch
die Aufnahme neuer Zweige Cnsprach der Umfang der HandwerksgruPpe,n von
1939 nicht dem von 1949. Deshalb wurden die Zahlen von 1949 systemtisch dem
IJmfang uter Beibehaltung der neu hinzugekommenen angeglich-en'-Angabea
zu dcr-Entwicklug der Züeige finden sicliim Stgtistischen Jahrbuch für dic
Budesrepublik Deutschland, 1952, S. 172f.

sich trotz der Begünstigung seiaer Entwiddung nach
dem Kriege durdr die Herstellung von Wohnräumen,
Fabrik- und Verwaltungsgebäuden hinsichtlidr seiner
Betriebe nur unwesentliü um 5,7 vH vergrößert und,
auf die Beschäftigten bezogen, sogar um 4,7 vH, abge'
nommen. Mit statistischen Umstellungen ist vermutlidt
die Zunahme der Betriebe und Besdräftigten bei den
Platten- und Fliesenlegern (71,7 b2w.64,7 vH), der Bad<-
ofenbauer (65,9 bzw. 114,7 vH) und insbesondere die-
jenige der Wärme- und Kälteisolierer (149,8 bzw. 185,8
vH) zu erklären. Hier liegt eine stärkere fadrliche Zu-
sammenfassung gegenüber 1939 vor. Bemerkenswert
ist die Zunahme bei den Zentralheizungsbauern um
135,7 vH. Die Ausweitung zeigt sidr weiterhin bei den
Elektroinstallateuren (41,5 bzw 45,3 vH), Bauklempnern
und Geräteklempnern (16,7 bzw. 45,4v}J) und den Dadr-
dedrern (21,1 b2w.65,6 vH), während die Zunahme der
Maler und.Anstreidrer nur 4,4b2w,5,6 vH beträgt. Diese
geringe Zunahme kann man wohl damit erklären, daß
Maler- und Anstreictrerarbeiten beim Bau und bei Re-
paraturen von Häusern sowie Fabriken nidlt so dring-
lich sind wie etwa die Arbeiten der Elektroinstallateure
und anderer Bauhandwörker.
, In der Gruppe der Nahrungsmittelhandwerke haben
die Betriebs- und Besctläftigtenzahlen ' trotz der Zu-
nahme der Bevölkerung in den Hauptzweigen abge-
nommen. Die Ursache ist zum Teil' in der durch die
Lebensmittetknappheit bedingten langen Zwangswirt-
schaftspedoae zü1uchen. Sie hat vorwiegend das FIei-
scherhandwerk betroffen, dessen Betriebszahl um
16,4vH und dessen Beschäftigtenzahl um 25,9vH 9!9en-
über 1939 im Rüdrstand ist. Inwieweit.das Arbeitsgbbiet
des Fleisdrerhandwerks durch den versdrärften Wett-
bewerb der Großunternehmungen (Fleisdr- und Wurst-
fabriken, Konsumvereine, Warenhäuser) ungünstig
beeinflußt ist, wird erst die Nidrtlandwirtschaftliche
Arbeitsstättenzählung von 1950 erkenden lassen, Die
Brauer und Mälzer weisen einen Rüdrgang von 13,7 vH
ihrer Betriebe und 36,2 vH der Besdräftigten aus. Zu-
genommen haben in dieser Gruppe lediglidr die Leb-
kuchen-, Waffel- und Oblatenbädser sowie die Süß-
warenhersteller. Die Bekleidungshandwerke zeigen
gegenüber einerErhöhung ihrerBetriebszahl um 12,5vH
eine Erhöhung der Beseträftigtenzahlen um 31,9 vH, da-
von die Kleider-und Wäsctresctrneider 14,7 bzw. 34,1 vH
und die Stidrer, Stridrer, Weber, Wirker und TudI-
madrer sogar 112,3 bzw. 165,6 vH. An dieser Auswei-
tung wird neben der 1949 erfolgten Berildcsidrtigung
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der Betriebe mit Schwerpunkt im Handel auth der große
'Nadrholbedarf der Bevölkerung an Kleidung und
Wäsche sidrtbar. Bezeichnend ist in dieser Beziehung -
audr, daß Betriebe und Besdräftigte bei den Schuh-
machern sich gegenüber 1939 nur um 3,4 bzw. 24,2 vH
vermehrt haben, da hier der Nadrholbedarf vorwiegend
durdr den Fabrikschuh gededrt wird. Die bedeutende
Zunahme der Beschäftigtenzahl bei den Bekleidungs-
handwerken läßt vermuten, daß nach Dedrung des Nadr-
holbedarfs der Besdräftigungsgrad wesentlich absinken
wird. Einen mäßigenRüd<gang haben dieKorsettmadrer
zu verzeidrnen, während bei den Polsterern und Deko-
rateuren (-14,7 bzw. -5,9 vH) sowie bei den Posa-
mentierern (-20,6 bzw. -45,t vH) eine wesentliche
Abnahme eingetreten ist.

In der Gruppe der eisenverarbeitenden Handwerke
haben Betriebe und Beschäftigte mit einer Erhöhung um
31,3 bzw. 48,4 vH den größten Zuwadrs gegenüber 1939
zu verzeidrnen, wobei bei den Uhrmadrern die Zunahme
von 25,3 vH der Betriebe und 40,8 vH der Beschäftigten
eine Folge der Zuordnung von Betrieben mit Schwer-
punkt im Handel zum Handwerk in der Handwerks-
zählung ist. Daraus läßt sich auctr zum Teil'die außer-
ordentlich starke Erhöhung der Betriebszahl der Elektro-
masdrinenbater (225,4 vH), Elektro- und Rundfunk-
mechaniker sowie Schwadrstrommechaniker (381,1 vH)
und der Büro-, Sprechmaschinen-, Fahrrad- und Näh-
masdrinenmedraniker (241,5 vH) erklären, die zumTeil
audr auf die tedrnisdre Entwidrlung seit 1939 und viel-
leidrt audr auf systematische Versdriebungen bzw. Zrt-
sammenfassungen zurüdrzuführen und deshalb mitVor-
behalt zu bewerten ist. Einige Zweige weisen Betriebs-
und Beschäftigtenrüdrgänge auf, vor allem die Werk-
zeugsdrmiede, Feilenhauer, Büdrsenmadrer.und Messer-
schmiede (a-35,6 bzw. -66,1 vH), die Nagelschmiede
(---:93,8 bzw. -98,3 vH), die.Optikmechaniker (-65,2
bzw. -76,0 vH), die Formstedrer (-50,7 bzw, -63,2vH) und endlich die Damaszierer (-92,6 bzw. -91,8vH).

Die Gesundheits-, Körperpflege und Reinigungshand-
werke zeigen .trotz der Abnahme der Betriebszahlen
eing Zunahme der Beschäftigten um 12,8 vH. Die Ver-
größerung der Bescträftigtenzahl bei den Friseureit
(15,8 vH) hält annähernd Sdrritt mit der Bevölkerungs-
zunahme, während die Betriebszahl um 0,6 vH zurüd<-
gegangen ist. Die Zahl der in Wäschereien und Plät-'
tereien tätigen Personen blieb dagegen 1949 w 25,7
vH nodr hinter der Vorkriegszahl zurüdr, vielleidrt eine
Nadrwirkung der starkeir Einschränkungen, welche die-
ser Zweig während der knappen Zuteilung von Reini-'gungsmitteln vorgenommen hat.

Die Hundertsätze der Zunahme seit 1939 betragen
für die Gruppe Papier 32,8 bzw. 36,0. Eine besonders

starke Zunahme ist bei den Vergoldern, Einrahmern
und Ladrierern (115,7 bzw. 116,3 vH) zu verzeidrnen,
was ebenfalls auf der Berücksichtigung v-on Betrieben
mit Sdrwerpunkt im Handel beruht, während bei den
Modelleuren (- 60,3 bzw.' _71,2 vH) der Rüchgang be-
sonders stark ist.

3. Stellung der Beschäftigten im Betrieb
, a) Gesamtüberblick

Bei der Handwerkszählung 1949 wurden die Besüäf-
tigten erstmalig weitgehend nach ihrer sozialen SteI-
lung im Betrieb, ermittelt. Vergleiche mit früheren Er-
hebungen sind jedodr nur in besdrränktern Umfange
möglich, da die BeschäTtigtenstatistiken des Handwerks
in der Vergangenheit sehr ünterschieälich durchgeführt
wurden, indem versdriedene Personengrirppen über-
haupt nidrt und andere nur unter Zusammenziehung
mit anderen Personengruppen Erwähnung fanden. So
umgrenzt die Enquöte-Erhebung von 1926 zwar die
Personengruppen der Betriebsinhaber und Lehrlinge,
zählt aber die Arbeiter zu den Gesellen ohne klare
Trennung und weist die mithelfenden Familienange-
hörigen nur sdrätzungsweise aus. Die Veröffentlichung
des Reichsstandes des deutschen Handwerks von 1937
kennt die Position ,,Arbeiter" überhaupt nicht, und für
1939 steht aus der Nichtlandwirtschaftlichen Arbeits-
stättehzählung eine Aufgliederung der Bescträftigten
im Handwerk nur für das damalige Reichsgebiet zur
Verfügung.

Betradrtet man zunädrst die Gesamtzahlen, so zeigt
sidr, daß von den'im Bundesgebiet handwerklich be-
sdräftigten 3,06 Millionen Personen nach ihrem Tätig-
keitsmerkmal im Betrieb 29,4 vH Betriebsinhaber und
7,7 vH mithelfende Familienangehörige'sind.

6, Beschäftigte Personen im Handwerk 1949 und 1939

Der größte TeiI der Besdräftigten entfällt auf die
Gesellen und Fadrarbeiter mit 31,9 vH, während die
angelerriten und ungelernten Arbeiter 10,3 vH stellen.
Verhältnismäßig hoch ist die Zahl der Lehrlinge und
Umsdrüler, die 16,2 vH aller im Handwerk Besüäftig-
ten ausmacht. Die hohen Anteile der tätigen Betriebs-

7. Bes&äftigte in den Handwerksgruppen nadr ihrer Stellung im Betrieb

Stellung im Betrieb
1949 1939 Zuahme 1949

gegenüber 1939

-Anähl-T-vE[

qte Personen
Anzahl vH

Betriebsinhaber
mithelf. Familienangehör.
Gesellen und Facharbeiter
angelernte ud ungelernte

Arbeiter
Lehrlinge und lJmschüler
Anlernlinge ud Gewerbe-

techn. u, kaufm. Personal .

Beschaftigte insEEEilll

42844
93 576

899 833
235 258
976 909

314 649
496 863

29,4
7,7

31,9

10,3
16,2

1,4
3,1

323 68{

89 37'

["u'u"

823 56?
219 283

31,6
814

44,2

12,4

3,4

* ,r ruu!+ 15 e75i

+ 137 essi

+ u3 1?91

* nronrl

+ 9,j

+ 12,(

+ 53,ö

+ 52,6

3 059 932 100 2609 524t 100
I

+ 450 4o8i+ /-ZJ

Stellung im Betrieb

Beschäftigte insgesamt

Tätige Betriebsinhaber'........
Mithelfende Familienangehörige
Gesellen und Facharbeiter......
Angelernte u. ugelernte Arbeiter
Handwerkslehrlinge u. -umschuler
Anlernlingc und Gewerbe-

gehilfen ..
Tcchnische und kaufmännische ,

Angestcllte und Lehrlingc ....l

Handwerke
insgesamt

Bau-
handwerke

Nahrungs-
mitte -

handwerke

Be-
kleidungs-,
Textil- und

Leder-
handwerke

Eisen-
ud metall-

verarbeitende
Handwerke

Holz-
verarbeitende
Handwerke

Gesundheits-
und Körper-
pflege, chem.

u.Reinigungs-
handwerke

Papiewerarb.,
keramische

und sonstige
Ifandwerke

37,8
9,4

23,9
11,0
10,9

2,6

4,4

Anzahl vH

899 833
235 258
976 909
314 649
496 863

42844

93 576

1,4

3,1

29,4

31,9
10,3
16,2

4265

31 968

r88 018
31 923

443 4t3
198 748
t1z (tL

17,9
3,0

42,2
18,9
14,5

0,5

3,0

tzt 450
96 919
89 671
19 808
44067

30,1
23,9
99'
4,9

10,9

4,8

3,2

19 330

12 910

278 808
33 574

112 331
26 708

48,6
5,9

19,6
4,6

18,0

1,8

1,5

r03 2?6

10 333

I 690

t23 461
28 988

146 506
25 528
03 503

2 763

27 tgr

27,6
6,5

32,7
5,7

20,9

0,6

6,0

109 682
20 4r5

120 013
20 620
73 284

I 725

6 873

31,2
5,8

34,0
519

20,7

0,5

1,9

60 526
l9 002
53 664
18 057
25 149

3 209

3 883

33,0
10,4
29,3
9,8

13,7

1,7

2,1
3 05s s321100 t o5o 7461100 4U4 lcc 10u b't{tzulluLt 447 9JU 100 352 6t2 100 183 490 100 47 2',19 100
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17 888
4 437

11 311
5 180
5 173

I 219
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im Betrieb

Tätise Betriebsinhaber ...
MitlielfendeFemilienangehörige ..
Gesellen und Facharbeiter ...... .

Anqelernte und unßelernte Arbeiter
Haidwerkslehrlinge und -umschüler
Techn. und kaufm. Personal:

Anlernlinge ud Gewerbegehilfen
Technische und kaufmämische
' Angestellte und LehrlinBu

Beschäftigteinsgesamt ........'.. 
I

Tätige Betriebsinhaber....' r.....
Mithelfende Familienangehörige ..
Gesellen und Facharbeiter ..... . .

Aneelernte und ungelernte Arbeiter
Handwerkslehrlinge md -umschüler
Techn. ud kaufm. Personal:

Anlernlinge und Gcwerbegehilfen
Technische und kaufmärnische

Angestellte und Lehrlineu
Beschäftigte ihsgesamt ..

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

Handwerk insgesamt Bauhandwerke Nahrungsmittelhandwerke

?69 478
103 342
908 759
263 58?
425 424

130 355
131 916
68 150
51 062
7r 439

30 83d

,14,5
56,1

7,0
16,2
14,4

184 852
20 503

442 841
197 391
152 087

3 166
7t 420

572
I 357

324

1,7
35,8
0,1
0,7
012

10p

38,0

109 258
26 777'87 213
r1 804
42 72t

t2 192
70 r42
2 458
8 004
I 346

10,0
72,4
2,7

40,4
3,0

87,612 011

50 322

72,0

46,i

3 840 425

t2 142

2 407 .16 923

I 02943 254 19 826 3 881

r 021 34U 2d zü4 util lzu 094

Eisen- und metall-
verarbeitende Handwerke

Holzverarbeitendc
Handwerke

Gesundheits- und K6rper-
pflege, chemische ud
Reinigungshandwerke

120 068
7ß 627

145 892
21 939
93 005

L 872

16 694

3 393
t2 361

614
3 589
- 498

2,8
42,6

0,4
14;1

0,5

t07 744
r7 009

119 339
t? 512
72 952

1 938
3 406

674
3 108
..332

.352
2 527

1,8
16,7
0,6

15,1
0,5

20i4

37,8

48 647
5 175

32 313
5 228

12 360

11 879
73 827
2l 351
t2 829
12 789

19,6
72,8
39,8
71,0
50,9,

80r8891

10 487

32,2

38,6

1 373 616 2 593

4 349 1 311 2 572

Bekleidungs-, Textil-
und Lederhandwerke

182 831
t5 574
7l 489

7 042
48 25r

I 634

3 282

95 977
18 000
40 842
19 666
55 025

34,4
53,6
36,4
73,6
53,3

I 699

5 408

84,2

103

Papierveratbeitende,
keramische und sonstige

Ifandwerke

16 078
7 677
I 672
2 671
4 048

1 810
2 760
I 639
2 509
I t25

950

1 089

10,1
62,2
14,5
48,4
2117

77,9269

982
35 397416 09? 31.833 . 7,1 340 275 72 337 3,5 105 650 77 840

8. Die Beschäftigten im Hairdwerk nach ihrer Stellung im Betrieb und Geschlecht

r) der Sumrne Gcschlechter,

inhaber, die hier als Facharbeitskräfte gezählt werden' '
' der Gesellen und Lehrlinge an den Gesamtbeschäftigten

zeigenr daß das Flandwerk sehr stark mit Fachkräften
dur-chsetzt ist: so kommen auf 100 Beschäftigte 77,5 '

Factrkräfte. Die technischen und kaufmännischen Ange-
- stellten' und te ctrnischen bzw. kauf männischen Lehrlinge
sind an der Gesamtzahl der Beschäftigten nür mit
3,1 vH und die - ebenfalls vorwiegend auf das tech-
nische und käufmännische Personal beschränkten -
Anlernlinge und Gewerbegehilfen sogar nur mit 1,4vH
o"f:ti%" 

lnt uu"ro entfallen 85,5 vH auf das *u""-
Iiche Geschledrt, von den Gesellen 93,0 vH und von'
den Handwerkslehrlingen 85,6 vH (Ubersicht 8)' Der
fraulichen Betätigung kommt dagegen bei den mit-
helfenden Familienangehörigen, den kaufmännischen
Angestellten sowie den Anlernlingen und Gewerbe-
gehilfen eine große Bedeutung zu.

, Interessant iina die Veränd'erungen, gegenüber.- der
Nichtlandwirtsctraftlichen Arbeitsstättenzählung von
1939, wie sie Ubersicht 6 vermittelt' Zut Erläuterung
der Zahlen dieser Erhebung sei gesagt, daß nach dem

' Reichsergebnis festgestellt wurde, wieviel Betriebs-
inhaber äuf einen getrieU je Gruppe entfielen, danach
wurde für jede Gruppe nach der Anzahl der Betriebe
im Bundesgebiet die Zahl der,Betriebsinhaber errech-
net, Diese wurde dann Von den Gesamtbeschäftigten'
abgezogen und der Rest in demselben Verhältnis auf
die einzelnen Arten der Stellung im Betrieb verteilt'

' wie es'im Reictrsgebiet der FalI war' Die Vergleichs-
zählen für 1939 tragen infolgedessen nur Annäherungs-
charakter.

An der Zunahme der Gesamtzahl der im Handwerk
beschäftigten qersonen'um 17,3 vH sind demnach alle
PersonengrupPen beteiligt.

Die Zunahme der Betriebsinhaber entspricht etwa
dem Ansteigen der ZahI def Hand'werksbetriebe, wäh-
rend ihr Anteil an der Gesamtzahl der besdräftigten
Personen von 31,6 vH auf 29,4 +H zurüdrgegangen ist.
Der Bestand der mithelfenden Familienangehörigen hat.
sich zwar nur um 7,3 vH gegenüber 1939 vergrößert
und hält somit nicht Schritt mit der Zunahme der
B'etriebsinhaber, da anscheinend Familienangehörige
immer mehr das' förmliche Arbeitsverhältnis bevor-
zugen. Die stärkste proientuale Steigerung zeigt die

Zahl'der'Handwerkslehrlinge und. Umschüler, die 53,5
vH beträgt. Hier ist auch der Anteil an der Gesamtzahl
der beschäftigten Personen von 12,4 vH auf 16,2 vH
gestiegen.

Innerhalb der fachlichen Gliederung des Handwerks
treten bei den verschiedenen Beschäftigtenkategorien.
ziemlich starke Schwankungen in der Verteilung auf,
die sich aus der Eigenart der handwerklichen Tätigkeit
erklären.

b) Betriebsinhaber

, Es wurden im Bundesgebiet 899 833 tätige Betriebs-
inhaber gezählt, während die ZahI der Betriebe 864428
beträgt. Danactr übersteigt die ZahI der tätigen Inhaber
diejenige der Betriebe um'35405, Personen oder um
4,1 vH. Es gibt also nur verhältnismäßig wenige Be- .

triebe mit mehreren tätigen Betriebsinhabern. Ein Ver-
gleictr mit 1939 ergibt, daß damals die Differenz, auf das
Bundesgebiet umgerectrnet, 31 488 Betriebsinhaber oder
3,9 vH betrug. In welctrem Umfang die ZahI der tätigen'
Betriebsinhaber diejenige der Betriebe in den einzelnen
Gruppen übersteigt, zeigt nachstehende Zusammen-
stellung: . ,

9. Betriebe und Betriebsinhaber
in den HandwerksgruPPen

Handwerksgruppe

Handwerk insgesamt :

Betriebe tadge Inhaber Unterschiedt)
vH

* 5r9+ 4,5
* 1r8+ 5,3+ 4,7+ 4,1+ 6,4

Anzahl

777 514
116 198
273 801
7t7 255
704 723

58 126
16 8r1

188 018
721 450
278 808
723 461
109 682

60 526
l7 888

864 428 899 833 * 4rl

r) Angabe, um wieviel vH die Zahl der Inhaber die der Betriebe übersteigt
tl

Diese verhältnismäßig gleichmäßige Streuung in den
Gruppen ist auch bei den einzelnen Handwerkszweigen
zu beobachten, so daß von einer Einzeluntersudlung
abgesehen werden kann. Ein interessanter FaIl erscheint'
jedoch erwähnenswert' Bei den Schornsteinfegern gibt
äs 3 123 Betriebe, aber n'ur 3 060 tätige Betriebsinhaber'
Dies ist vermutlich darauf zurüdrzuführen, daß beim
Tode eines Bezirkikaminkehrers dessen Frau berechtigt ,'

ist, bis zu einem Jahr den Betrieb weiterzuführen I

-9-
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BESCHAFT]GTE IN DEN HANDWERKSGRUPPEN
NACH GESCHLECHT UND STELLUNG lM BETRIEB

. (vH)
M.Männer F" Frauen

\

Echnukaufrn.
Personal

F MF MF

thndmrkl.
Personal

Bekleidunos-,Textil- Nahrungsmittel-
u.Lederhahdwerke handwerke

Eisen-umetallverar-
beilende Handwke.

STAT SUNOESAMT 52.5111

(Witwenprivileg), bevor sie ihn an einen neuernannten
Kaminkehrermeister abgeben muß.

Die 899 833 tätigen Betriebsinhaber machen 29,4 vH
der im Handwerk beschäftigten Personen aus, es be-
stehen jedodr nadr der Art und der durdrsdrnittlidren
Betriebsgröße bei den' einzelnen Handwerksgruppen
erheblidre Untersdriede des Anteils der Betriebsinhaber
an der Gesamtzahl der Besdräftigten (vgl, UbersidrtT).
Im Bekleidungs-, Gesundheits- und Körperpflege- sowie
im papierverarbeitenden Handwerk hängt der hohe An-
teil der Jnhaber mit dem Uberwiegen des Kleinbetrie-
bes zusammen. Die Gruppe Gesundheits- und Körper-
pflege z. B. wird mit fast 69 vH aller Betriebe vom
Friseurgewerbe beherrsdrt, in dem der Einmannbetrieb
starkvertretenist. Ebenso sind bei den imschuhmadrer-
handwerk besdräftigten Personen (121 315) über 60 vH
als Betriebsinhaber tätig. Dagegen haben infolge ihrer
Betriebsstruktur das Bauhandwerk, dieholzverarbeiten-
den sowie die eisen- und metallverarbeitenden Hand-
werke nur einen verhältnismäßig geringen Anteil an
Betriebsinhabern.

Die Auszählung der weiblichen Betriebs-
inhaber gewährt einen interedsanten Einblid<. Von
der Gesamtzahl der Betriebsinhaber im Handwerk sind
130 355 Frauen, das sind 14,5 vH (vgl. Ubersicht 8). Die-
ser Anteilsatz ersdreint im Vergleich zu mandren an-
deren Berufsständen bemerkenswert hoch. Die Gliede-
rung der weibliüen Betriebsinhaber nadr der fadrlidren
Zugehörigkeit zeigt, daß der Frauenanteil vor allem in
den Gruppen hoch liegt, denen typisdr weibliche Berufe
angehören, so z.B. bei den Bekleidungshandwerken.
Die Frau ist aber nicht nur in den ausgesprodren frau-

lidren Berufen tätig, z. B. dann, wenn sie als Witwe des
Meisters die Führung des Handwerksbetriebes selbst
übernimmt und ihn kaufmännisdr als Unternehmung,
aber nidrt handwerklidr leitet. Die persönlidre Führung
von,Unternehmen durdr beruflidr vorgebildete weib-
lidre Betriebsinhaber beschränkt sidr bei den nidrt aus-
gesprodren fraulictren Berufsgruppen auf Ausnahme-
fälle. Dies ergibt sidr audr daraus, daß in diesen Grup-
pen die Zahlen der weiblichen Gesellen und Lehrlinge
wesentlidr niedriger sind als die der weiblidren Be-,
triebsinhaber, wie sie z. B. in den Bauhandwerken, den
Nahrungsmittelwerken, den eisen- und metallverarbei-
tenden Handwerken sowie in den holzverarbeitenden
Handwerken

Eine grundsätzlidre Bedeutung kommt der Tätigkeit
weiblidrer Betriebsinhaber in nachfolgenden Hand-
werkszweigen zui

10. Weiblidre Betriebsinhaber
in ausgewählten Handwerkszweigen

hsgesamt
Anzahl

rIfäscher und PlättcE ....
Vcber und Wirker .....,
Schirm- und StockEacher
Kürschner
Photographen
Färber und Reinigc! ....

Handwerkszweig

§7äscheschncider
Korsettschncider
Sticker
Kunststopfcr .
Damenfriseure
Stricker ....,

Damenschneider
Putzmcher.... 826

548
876
464
223
310
241
00r
715
667
.184?ll
666
413

I
5
5
1

2II

78
8
4

1

877
669
322
383
058
228
060
349
275
726
159
547
137
222

1

73
7
4

6
3
3

93,7
89,7
86,9
82r5
78,3
73,6
69,9
67,0
57,3
43,6
32,9
20,2

,17,1
15,7

Betriebsinhaber

_10

90

80

70

60

50

r.0

30

20

10



Es dürfte sidr hierbei vorwiegend um weibliche In'-
habersdraft auf Grund eigener beruflicher Ausübufig
des betreffenden Gewerbes handeln. Nahezu aussdrließ-
lidr trifft dies vermutlidr für' die'Inhaberinnen von
Damenschneiderei-, Putzmacher- und Wäschesdtneider-
betrieben zu. Unter'den übrigen Haridwerkszweigen
fallen die in Ubersidrt 11 aufgeführten durdt verhält-
nismäßig hohe Anteilziffern weiblidrer Inhaber auf:

11. Weiblidre Betriebsinhaber in Handwerkszweigen
mit vorwiegend männlidten Betriebsinhabern

Handwerlazweig
Betricbsinhaber

insqesemt weiblich I
Anzahl vH

Flcischer
Bäcker ud Konditoren ' . .

Augenoptiker
Vcrgolder ud Einrahmer .
Bürsten- und Pinselmacher
Zahntechniker
Uhrmacher
Gold- ud Silberschmiedc

40
61

1

339
901
633
4tt
009
l6t
66?
6?0

I
I
0

4 416
6 469

161
37

245
93

747
r?3

11,1
10,5
9,9
9,0
8,1
8,0
7,0
6,5

Vermutlich werden sidl in Zukunft hinsichtlidr der
Bedeutung vän weiblichen und männlidren Beschäftig-
ten insofern Umschidrtungen .bemerkbar madten, als
in Anbdtractrt' der {eränderten Bevölkerungsstruktur
bzw. der Kriegsverluste der Nadrwudrs des Handwerks
mehr als bisher aus den Reihen der weiblidren Jugend
gestellt werden muß.

Altersaufbau
Von wirtschafts- und sozialpolitischer Bedeutung ist

die Kenntnis des Altersauf baus der Betriebs-
i n h a b e r. Die Ausfälle durdr den Krieg und die Ent-
widrlung der Wirtsdraftsverhältnisse nach dem Kriege
haben es mit sidr gebradrt, daß im Altersaufbau der
Betriebsinhaber tiefgreifende Veränderungen und Stö-
rungen eingetreten sind. Neben den allgemeinen Ver-'
sdriebungen in der Alterspyramide des Volkes sdrei-
nen im Handwerk besondere wirtsdraftlidre Ursadren
eine Versdrärfung dieder Ersctreinung herbeigeführt zu
haben. Da der Gesamtbestand an Handwerksbetrieben
gegenüber der Vorkriegszeit nicht beeinträchti$t wor- '
den ist, die Kriegsverluste aber vor allem die jüngeren
Jahrgänge betroffen haben, müssen ältere Jahrgänge
zum-Zuf,e gekommen sein. Später hat es dann der'
Währungssdrnitt von 1948, der den Verlust der bis-
herigen Ersparnisse mit sidr bradrte, vielen Handwer-
kern unmöglich gemadrt, sidt zur Ruhe zu setzen und
ihren Betrieb an jüngere Kräfte abzugeben, wie dies
wahrsdreinlidt unter normalenVerhältnissen gesdrehen
wäre. Weldres Ergebnis das Zusammenwirken dieser
Umstände gezeitigt hat, tritt in nadrstehender Ubersidtt
zutage: 

:

12. Alter der Betriebsinhaber im Handwerk 1949 und 1939

Altersgruppe

mter 25 ..
25 bis uter 30 . .

30 bis uter 40 . .

40 bis unter 50 ..
50 bis unter 60 ..
60 bis unte! 65 ..
65 und mchr . i. .

net icbsinhlEil
insgcsamt ... . .

Betriebsinhabcr
1949

Beuiebsinhaber
- 1939a)

Vcrändermg
gcgenüber I

1949
939

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH

8 136
33 543

157 095
286 786
2t2934
87 467

120 553

0,9
3,7

17,3
31,6
23,5

917
13,3

8 236
87 532

210 010
196 833
186 950

?5 768
?8 238

1,0
8,2

25,5
23,9
22,7

9'2
9,5

t-,,,
| - so,3
| - zs,z
I + 45,7
I + ta,s
I + ts,t
I + sn,t

100

- 33 S89

- 52 9r5
+ 89 953
+ 25 984
+ 11 693
+ 42315

906 508b) 100 823 567 100 + 82 941 + 10,1

\l\

' DieZahl der Handwerksbetriebsinhaber unter 30Jah-
ren beträgt älso noctr nidrt einmal 5 vH der Gesamtzahl,
und die 157 095 oder 17,3 vH Inhaber der Altdrsgruppe
30. bis unter 40 Jahre zeigen, daß die Betriebsinhaber
überwiegend nicht den.mittleren, sondern den höheren
Altersgruppen angehören. Die stärkste Besetzung weist
die Altersgruppe 40 bis unter 50 Jahre mit 286 786 Be-
triebsinhabern auf. Nidrt ganz so stark ist die folgende
Altersstufe von 50 bis unter 60 Jahren mit 212 934 Be-
triebsinhabern besetzt. 87 461 Unternehmer im Alter von
60 bis unter 65 Jahren und 120 553 mit 65 und mehr
Jahrdn üben ihren Beruf noch aus. Besonders beachtlidr
ist, daß die Zahl der für die künftige Handwerksent-
wid<Iung vor allein wictrtigen Betriebiinhaber blis unter
30 Jahre ungewöhnlidr gering ist.

per Vergleidr der Ergebnisse mit der Erhebung von
, 1939 zeigt, daß der Altersaufbau der Betriebsinhaber

seit dem Jahre 1939 eine erhebliche Verschiebung er-
fahren hat. Während vor dem Kriege rd. 35 vH der Be-

' triebsinhaber des Handwerks auf die Altersgruppen bis
unter 40 Jahren entfielen, sind es heute nur noch 21,9
vH. Andererseits ist die ZahI der in den höheren AI-
tersklassen stehenden Handwerker nicht n'ur absolut,
sondern auch relativ beträdrtlich gestiegen. Während
1939 78238 oder 9,,5 vH der Betriebsinhaber 65 Jahre
und älter waren, sind es 1949 120 553 oder 13,3 vH der
Gesamtzahl der selbständigen Handwerker'

Angesichts dieser Altärsgliederung drängt sidr die
Frage'auf, wie sich dieses Ergebnis zu dem allgemeinen
Altersaufbau sämtlidrer Erwerbstätigen im Bundes-
gebiet verhäIt. Ganz exakt ist allerdings dieser Ver-
gleich nictrt durctrzuführen, da die Ergebnisse derVolks-
undBerufszählung von 1946 herangezogen werden müs-
sen, deren Altersgruppeneinteilung'sich nidrt genau
mit derjenigen von 1939 dedrt und die audr stark durdr
die besonderen Verhältnisse der ersten Nadrkriegszeit
beeinflußt sind. Die Ubersidrt 13 stellt den Altersaufbau
der Erwerbstätigen in den Jahren 1946 und 1939 dar.

13. Altersaufbau sämtlictrer Erwerbstätigen 1946 und 1939

Erwerbstätige Personen
Altcrsgruppc

unter 25
25 bis untcr 50
60 bis unter 65
65 und mehr '

5 052
I 372
3 757

931

356
330
612
509

6 409 079
10 839 744

3 3?9 512
710 269

26,6
53,3
16,6
3,5

ErwcrbstätigePereoncn 19 1

' a) Die Gcsemtzahl der Bcuiebsinhaber lg39 wurCc auf Grud der Zahl der
Be-tiicbinach der AZ 1939 errechnet, die Vertcilug auf dic Altersgruppen 9I-
t"'i"täitiJüä:i" im-iarrruuctr dcs Dcuischen Handwciks 1938/39 gegcbcnen vH-
Z;f,ü:-: btHJ i6iAtte*iü.act*g wuden nicht nurdie tätigen,sondern
Eäatlichc Beüiebsinhgber gczahlt'

a) Sutistische Berichte VIIIiSi 3, S. 19ff.

Naturgemäß ist die Altersgruppe ,runter 25 Jahre':
im Handwerk wesentlich sdrwädrer besetzt, da in die-,
sem Alter der'junge Handwerker im allgemeinen nodlr
arisgebildet wird. In der, Altersgruppe ',25 bis unter
50 Jahre" sind 52,6 vH aller handwerklidren Betriebs-
inhaber und 48,9 vH aller'Erwörbstätigen überhaupt
enthalten. Hier weichen demnadl die Anteilziffern nur
unwesentlidt voneinander ab, während in der A1ters-
gruppe von ,50 bis unter 65 Jahre" sdron ein größerer
Unterschied festzustellen ist. Die in dieser Altersgruppe
stehenden Betriebsinhaber im Handwerk sind anteil-
mäßig mit 33,2 vH'vertreten, während der Anteil für
aIIe Erwerbstätigen nur 19,8 vH beträgt' SdrließIidt'
sind die 65 und mehr Jahre alten Betriebsinhaber im
Handwerk nahezu dreimal so iahlreich wie unter den
Erwerbstätigen der Berufszählung von 1946.

Zu interessanten Aufsdrlüssen führt die fadrlidte
Aufgliederung der Ergebnisse der Handwerkszählung,'
wie sie nadrstehender Auszug der widrtigsten Hand-

- 11 -
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ANTEIL OER ALTERSCRUPPEN AN DER GESAMTZAHL
oER BETRTEBSTNHABER tM HANDWERK. oER SELESTANDTGEN
ERWERbSPERSONEN UND DER ERWERBSPERSONEN GESAMT

(rH )

@1il';zr*i*" ffi :*:lililffi , lir#bs,erson 
en

50

40

30

20

10

0

50

/.0

30

?0

10

0,
bis unter 25 25 - 50 50 - 65 65 u.mehrJahre

sI^I 8UiDEs^Mt 52-Stö

werkszweige wiedergibt (Ubersicht 14). Dabei wurden
einige Altersgruppen der Ubersichtlidrkeit halber zu-
sammengezogen. Die Anteile der_Betriebsinhaber der
Altersgruppe ,,bis unter 40 Jahre" an d.er Gesamtzahl
der Betriebsinhaber weidren.in den eiirzelnen Hand-
werkszweigen von deni Gesamtdurdrsdrnitt (21,9 vH)
stark ab. Eine Anzahl von Zweigen bleibt erheblictr
darunter, die Mehrzahl liegt um den Gesamtdurdr-
sdrnitt, und weit über ihm liegen vor allem die Herren-
und Damenfriseure, Herren- und Damensdrneider, Ma-
ler und Anstreidrer und Putzmadrer. Bei Beurteilung
dieser zuletzt genannten Zweige muß berüchsichtigt
werden, daß es sidr umBerufe handelt,beidenenFrauen
als Betriebsinhaber überwiegen oder stark vertreten
sind. Die oben gesdrilderten Ursachen für die Entwidr-
lung der Altersgruppen im Handwerk treffen auf die-
sen Personenkreis, wenn überhaupt, nur bedingt zu. 

.

14, Altersgliederung der Betriebsinhaber ,

Anteil der Altersklassen in ausgewählten Zweigen

Hoch- und Tiefbau ........
P.flasterer
Stukkateurc und Verputzer . .
Zimerer und Treppenbauer

Glaser und

Klempner und

und Konditorcn
Fleischer
Mriller
Hcrren- und Damenschneider
V'äscheschneider
Putzmacher
Kürschner
Schmiede

Uhrmacher
Bau- und Möbeltischler . .. .
Stcllmacher (Vagner) . . .. .
Böttcher und Veinküfer . . .
fferren- und Damenfriseurc
Färbcr und chem. Reiniqer .
lfäscher und Plätter . .1. . .

Handwerkszweigc .

In der Hauptaltersgruppe, welche die Betriebsinhaber\, von 40 bis unter 60 Jahren umfaßt, treten ähnlictr starke
Abweidrungen vom Gesamtdurdtsdrnitt, der 55,1 vH be-

trägt, nidrt hervor. Die meisten Z.vveige weisen Anteil-
sätze zwisdren 50 und 59 vH auf. Erheblich darunter
bleiben die Glaser und Bauglaser, die Buchbinder und
vor allem die Maler und Anstreidrer.

Dagegen treten in der Altersgruppe von ,,60 Jahre
und älter" die Versdriedenheiten der Altersgliederung
der einzelnen Zweige wieder deutlich in Ersdreinung.
Unter 20 vH bleiben nur ganz wenige Zweige: die
Elektroinstallateure, Herren- und Damenschneider,
I,Väschesdrneider, Putzmadrer, allgemeine Mechaniker,
Herren- und Damenfriseure und vor allem die Kraft-
fahrzeughandwerker. Die meisten Zweige zählen 20 bis
30 vH Betriebsinhaber mit 60 und mehr Jahren. Mehr
als 30 vH Betriebsinhaber mit 60 und mehr Jahren wei-
sen die Zimmerer und Treppenbauer, Glaser und Bau-
glaser, Müller, Böttcher und Weinküfer und Buchbin-
der auf.

Der Altersaufbau soldrer Zlveige, die als stark über-
altert zu bezeidrnen sind, zeigt große Verschieden-
heiten auf. Maßgeblidr hierfür ist das Anteilsverhält-
nis der drei Altersgruppen zueinander und vor allem
die Besetzung der Gruppe ,,bis unter 40 Jahre". Es
ergibt sidr, daß mandre Zweige, wie z. B. die Glaser und
Bauglaser, eine Uberbdsetzung d.er höctrsten Alters-
gruppe, außerdem aber eine verhältnismäßig schwadre
Besetzung der niedrigsten Gruppe zeigen. Die ungün-
stigste Lage tritt ohne Zweifel im Stellmacherhandwerk
hervor, wo im Zusammenhang mit der zunehmenden
Motorisierung in der Landwirtschaft eine starke Be-
setzung der höchsten Altersgruppe mit der schwächsten
Besetzung der niedrigsten Altersgruppe zusammentrifft.
Ei4e entgegengesetzte Auswirkung hatte die tedrnische
Entwicklung bei den Kraftfahrzeughandwerkern, EIek-
troinstallateuren und allgemeinen Mechanikern, die
infolgedessen über verhältnismäßig stark besetzte
jugendlidre Jahrgänge bei gleidrzeitig relativ schwa-
drer Besetzung der höheren Altersklassen verfügen.
Berechtigung zur Lehrlingsuosbildung

Die ,,Dritte Verordnung über den vorläufigen Auf-
bau des Hairdwerks" vom 18. Januar 1935 schreibt vor,
daß die selbständige Ausübung eines Handwerks von
der bestandenen Meisterprüfung abhängig ist. Gleich-
wohl sind, wie Ubersicht 15 zeigt,'38,5 vH sämtlicher
Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung oder behördlidre
Verleihun§ zur selbständigen Ausübung eineis Hand.-
werks zugelassen worden.

, 15. Beredrtigung der Betriebsinhaber 
,

zur Lehrlingsausbildung

Auf den erster Blidr mag dieser Anteil außerordent-
lidr hodr ersdreinen. Bei seiner Beurteilung ist aber zu
beadrten, daß, wie im voraufgehenden Abschnitt fest-
gestellt wurde, die Uberalterung unter den selbständi-
gen Handwerkern sehr groß ist. Für eine große Anzahl
dieser älteren Betriebsinhaber entfiel eine Meister-
prüfung d.uf Grund. von Ubergangsbestimmungen zu

-t2-

bis unter
40 Jahre

40 bis
unter 60 JahreHandwerkszweig

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl

7 043
209

I 003
2 565
1 550

14 283
987

3 844

I 651
226
522
098
2t7
267
363
524
628
696
305
375
836
085
6?6
472
051
296
3rl
884
722
499
586

3
13
8
2

43
1
2

4

2
1
3
2

11q
I

15

I
43

17,8
16,9
18,5
14,1
17,3
27,2
18,5
21,1

19,2
2152
21,1
13,4
29,6
25,4
27,5
19,2
15,9
19,4
18,6
22,8
25,5
19,5
17,4
13,7
15,2
31,8
21,9
15,4
25,7
16,8
19,5

53,9
55,1
53,8
55,3
59,0
48,8
49,9
62,7

55,7
5.1,7
56,7
55,4
53,6
57,2
53,8
59,5
55,4
59,5
58,0
61,8
6t|,8
52,3
55,1
57,5
52r8
52,8
52,7
60,3
51,9
49,2
56,4

2t 347
683

2 524
10 090
5 267

25 87t
2 656

1l 461

t0 577
34 t40
229t0
8 696

?8 239
| 2855
| 4627
I r625
t8 152
2 138
7 787
3 722
I ?50
5 597

38 892
l0 407
3 842

25 381
747

3 455
3 472
1 460

126 010

497
868
614
582
398
760
901
s29
459
024
402
219
209
3?8
360
393
494
006
857

4 746
l5 007
8 S61
4 909

qol
347
504
593
115
612
e6r
964

24

1

8

2

11

1
5

72
1
2

I
3

18
5
2
7

1
I
I

53

60 Jahre
und älter

28,3
28,0
27,7
ö0,6
23,7
24r0
31'6
16,2

25,1
24,1
22,2
31,2
16,8
17,4
18,7
21,3
28,7
21,1
23,4
15,4
9,7

28,2
27,5
28,8
32,0
15,4
25,4
24,3
22,4
34,0
24,1

insgesamt
mit

Meister-
pnifunß

mrt
Verleihung

Anzahl

790 022\
122 546
279 748
t24 544
110 789
60 863
17 996

Handwerk insges. . .

Bau

Holz

906 508 52,6 8,9.

Betriebsinhaber

oder

10,9
6,9
7,7
8,4

11,5
6,8

I 1,6

54,0
68,1
44,5
55,2
5r1,9
47,9
40,9

35,0
25,0
47,8
36,4
33,5
45,3
47,5
38,5

vtt

Handwerksgruppe



obigem Gesetz, nadr denen derjenige Handwerker von -
der Ablegung einer Meisterprüfung entbunden war,
der vor dem 1. Januar 1900 geboren und dessen Ein- .

tragung in die Handwerksrolle vor dem 1. Januar 1932 '
erfolgt war. Infolgedessen besagt die obengenannte
Zahl.von 38,5 vH keinesfalls, daß ein so hoher Anteil
der selbständigen' Betriebsinhaber die Anleitungs-
befugnis zur Lehrlingsausbildung nicht besitzt. Weiter-
hin dürfte dieser Anteil durch die im Jahre 1949 in der
amerikanisdr besetzten Zone eingeführte Gewerbefrei-
heit erhöht worden sein, wenn audr auf Grund.'des '

Zahlenmaterials der Umfang der Beeinflussung nidrt
bestimmt werden kann. Der Anteilsatz der geprüften
Meisteg an der. Gesamtzahl der selbständigen Betriebs-
inhaber unterliegt in den einzelnen Regierungsbezir-
ken, die Kammerbezirkön gleichgesetzt werden können, ,

starken Sdrwankungen. Die Erklärung hierfür liegt nidrt'
allein in der unterschiedlichen Wirtsdraftsstruktur der
einzelnen Gebiete, vielmehr kommt darin bis zu einem
gewissen Graäe auch das Ergebnis der Tätigkeit zum
Ausdrudr, welche die Kammern selbst auf dem Gebiet
des Meisterprüfungswedens entfaltet haben.

' 16. Berechtigung zur Lehrlingsausbildung
nadr größeren Verwaltungsbezirken

1) Einschließlich Kreis Lindau.

Einige Regierungsbezirke (Kammerbezirke) treten
mit einer besonders hohen Anteilziffer hewor, so Köln
mit 62,6 vH, Münstdr mit 62,3 vH, Arnsbeig mit 60,7vH,
Osnabrüdr mit 59,7 vH, Oldenburg mit 58,0 vH und
Auridr mit 57,4 vH. Demgegenüber fallen besonders
niedrige Anteiliätze auf in den Regierungsbezirken
Wiesbaden mit 43,9 vH, Aadren mit 43,2 vH, Darmstadt
mit 42,0 vH und Pfalz mit 41,9 vH. Diese letzten Regie-
runlsbezirk-e weisen nidrt nur die höchsten Anteilsätze
an Betriebsinhabern auf, die durdr Verleihung die Be-
redrtigung zur Lehrlingsausbildung haben, sondern sie
sind auch führend in den Anteilsätzen von Beiriebs-
inhabern, die keine Berechtigung zur Lehrlingsausbil-
dung haben. 1

Für die Kenntnis und Beurteilung des Meister-
prüfungswesens sind die Ergebnisde, die sich aus der
fadrlidren Aufgliederung der Gesamtziffer herleitbn,
widrtlger. In Ubersidrt 15 wöisen die Nahrungsmittel-
handwerke den hödrsten Hundertsatz der Betriebs-
inhaber'mit Meisterprüfung auf. Mit.Abstand folgen
das eisenverarbeitende, das holzverarbeitende und das
Bauhandwerk. Am niedrigsten sind die Anteile beim
Körperpflege-, Bekleidungs- und papier-Handwerk, die
sämtlidr unter dem Durdrsdrnitt von 52,6 vH liegen.

Zur weiteren Verdeutlidrung wurden die wictrtigeren
Handwerkszweige in Ubersidrt 17 zusammengestellt.,
Hohe Anteilziffern der Betriebsinhaber niit Meister-'
prüfung weisen die Elektroinstallateure (72,9 vH), die
Fleisdrer (72,9 vH), die Bädrer und Konditoren (72,5 vH)
und die,Sdrmiede (71,9 vH)=auf. Berüdrsichtigt man,
daß äußrirdem ein erheblidrer Teil där Betriebsinhaber
dieser Zweige über 65 Jdtrre'alt ist und daher über-
wiegend. 'unter die Ubergangsbestimäungen zum Ge-
setz vom 18.Januar 1935,fallen dürfte, so kann.man
wohl annehmen, daß obige Zweige fast vollkommen
durdr Betriebsinhaber mit Beredrtigung zur Lehilings-
ausbildung besetzt sind. '

17. Beredrtigung zur Lehrlingsausbildung
in widrtigen Handwerkszweigen

Handwerkszweig
Zahl

der Be-
triebs-

inhaber

darunter ib.65 Jahre
in vH der
Betriebs-
inhaber

16,8
14,9
15,6
13,5
13,2
20,4
8,0

14,7
13,4.
11,7
18,6
9,6

16,0
8,1
9,2

12,0
16,5
10rg
I4r5
8,6
4rI

17,4
16,8
17,7

7,7
15,7
12,3
13,4
23,0
14,5

mit
VerleihungT;'äEiI vH

Maler und Anstreicher
Glascr ud Bauglaser . .
Elekuoinstallateue ....
Bauklempner, Klempner

udlnstallateure :,,
Bäcker und Konditoren
Fleischer
Müller .

Hoch- und Tiefbau
Pflssterer
Stukkateure und
Dachdecker ...

Putzmacher, . . .
Kürschner ...,

Schlosser

Bau- und
Stellmacher
Herren- u.

Photographen
Buchbinder
Restl. Handwerksrueige
Handwerk insgesarnt

39 615
I 239
5 431
8 932

52 506
5 324

18 269

18 974
62 373
40 393
15 703

145 953
73 343

4 990
8 604
2 73t

l9 178
3 594

12 393
I 020

15 045
10 '70866 970
18 098
48 055

1 418
5 732
6 688
2 965

775 280

r? 693
539

2208
4 300

30 692
2 555

13 325

11 874
45 270
2S 449

7 161
65 853
30 020

1 40r
5 344
1 369

20 976
2 047
7 055
3 029
9 017
4 456

39 840
t1 091
23 S08

615
1 353
2262
1 547

80 038

44,7
43,5
40,7.
48,1
58,5
55,5
72,9

62,6
72,5
72,9
45,6
45,1
41,2
28,1
62,1
50,1
71,9
57,0
56,9
50,3
59,9
41,6
59,6
61,3
.19,8
43,4
23,6
J&8
52,2
45,7 18

589
137
?68
s77
854
512
142

603
846
tt7
034
52t
3?8
384
845
244
000
340
014
454
036
143
478
438
083
r48
482
776
322
633

6

I
1
3
2,
I
6

I
1I
7
2
3

16,6
1 1,2
r4,1
10,9

7,3
9,6
6,1

8,4
6,2
5,2

13,0
6,5
8,7
7,7
9,8
8,9
6,9
9,5
8,2
7'5
6,9

10,7
I 1,2
13,5
6,4

10,4
8,4

1 1,6
10,9
10,6

476 727 52,6 E0 298 8,9 13,3

Im Bauhandwerk weisen noch die Bauklempner,
Klempner und Jnstallateure sowie die Maler und An-
streidrer höhere Anteile geprüfter Meister auf, dagegen
fallen die anderen Zweige dieser Gruppe erheblidr ab
und bleiben unter 50 vH aller Betriebsinhaber mit Mei-
sterprüfung. ,
r Im Bekleidungshandwerl ,r"n"o die Anteilsätze ver-

hältnismäßig niedrig, vor allem fallen die Wäsche-
.sdrneider mit nur 28,1 vH geprüften Meistern aus dem
Rahmen. In den bedeutenden metallverarbeitenden und
holzverarbeitenden Handwerken sind durctrsctrnittlidr
über 55 vH Betriebsinhäber geprüfte Meister, lediglidr
die Uhrmäctrer mit 41,6 vH stehen hier zurüdr. Unter
dem Durdrsdrnitt Von 52,6 vH geprüften Meistern im
Gesamthandwerk bleibeir ferner die Körperpflege- und
Papierhandwerke. Die Budrbinder (52,2 vH) und Fri-
seure (49,8 vH) haben zwar einen für diese Gruppen

Größcrer
Verwaltungsbezirk

Schleswig-Holstein
Hamburg ,..
Aurich .....
Hannover . . .
Hildesheim
Lüneburg ..,
Osnabrück ..
Stade ...,..
Braunschweig
Oldenbure ..
Düsseldorf ..

§üürttemberg
Mittelfranken
Niederbayern
Oberbayern
Oberfranken
Oberpfalz . .
Schwaben ..
Unterfranken

Köln . ...
Aachen ..
Münster .,
Detmold ,
Arnsberg
Bremen . ,

Darmstadt

Koblenz ..
Montabaur
Pfalz .....

Südbaden

Betriebsinhaber

20 651
11 768
3 274

11 380I 254
8 532
6 741
5 610
7 160
6 718

34 662
l8 313

5 900
16 829
t7 t57
25 7t8

5 011
13 200
13 529
r6 487
17 368
30 701
16 114
14 486
26 332
12 840
10 26S
15 r14
10 85?.9761
2 797
8 838
3 842
4 844

17 176
17 688

mit Verleihmg

,
2

2

2
3

37 470
23 868

5 700
2t 887
16 715
14 996
11 288
10 551
t2 790
rr 586
64 425
29 256
13 651
27 0t8
30 485
42356
9 45?

31 430
27 180
37 554
31 343
60 943
28 8?8
25 105
54 716
25 212
18 447
31 155
23 927
18 968

5 3?0
21 080

7 890
t0 042
31 629
32 148

941
376
553
9?4
111
000
857
797
891
093
758
882
s4r
465
247
640
738
760
576
115
969
422
721
680
743
484
604
098
0't2
643
42t
128
688
804
742
364

7

906 508 4',t6 727 52,6 E0 298 E,9

j13_

lns-
sesamt

mt
MeisterDrüfunc

vH I Anzahl vfl

55,1
49,3
57,4
52,0
55,4
56,9
59,7
53,2
56,0
58,0
53,8
62,6
43,2
62,3
56,3
60,7
53,0
42,0
49r8
43,9
55,4
50,4
55,8
57,7
48,1
50,9
55,7
48,5
45,4
51,5
52,1
41,9
48,7
46,2
54,3
55,0

vlJ. Anzahl

Reiniger

u.

806 508



verhältnismäßig hohen Hundertsatz, aber die Photo-
graphen und die Wäsdrer und Plättner weisen nur An-
teile von 33,8 vH bzw, 23,6 vH geprüfter Meister auf.

Das Handwerk weist nodr einige kleinere Zweige mit
höheren Anteilziffern ausr so die Sdrornsteinfeger mit
88,5 vH, die Orthopädiesdruhmacher mit 84,1 vH, die
Augenoptiker mit 67,5 vH und die Ofensetzer mit 59,7
vH geprüften Meistern. Demgegenüber gibt es aber
audr verhältnismäßig große Handwerkszweige mit nur
geringen Anteilsätzen, so vor allem die Fahrradmedra-
niker mit 22,7 vH und die Stridser mit 17,9 vH. Zweige
pit niedrigsten Ziffern an geprüften Meistern sind:
Holzredren- und Siebmadrer (10,4 vH), Griff- und Hefte-
madrer (10,0 vH) und Bernsteindredrsler und -sctrnitzer
(3,8 vH).

, c)MithetfendeFamilienangehörige
Bei der Erhebung sind 103342 männlidre und 131 916

weiblidre mithelfende Familiänangehörige gezählt wor-
den. Familienangehörige, die als Gesellen, Lehrlinge
oder Arbeiter im Betrieb des Inhabers tätig waien, für
die also Beiträge zur Angestellten- oder Invaliden-
versidrerung gezahlt wurden, galten bei der Zählung
nidrt als mithelfende Familienangehörige. Bei Beurtei-
lung der Personengruppe der mithelfenden Familien-
angehörigen ist zu beadrten, daß die Frage nach ihr mit
den gebräudrlichen statistisdren Mitteln nidrt in be-
friedigender Form zu lösen ist. Durdr sie werden ledig-
lidr die beruflidr Tätigen erfaßt,während alle diejenigen
Personen, die nur gelegentlidr aushelfen, nidrt in der
Statistik in Ersdreinung treten. Aber gerade in diesen
gelegentlidren Aushilfsarbeiten liegt ein besonderes
Charakteristikum der handwerklidren Betriebsform'
Während im industriellen Bereidr derartige Arbeiten
regelmäßig Aufwand bzw. Kosten verursadren, ent-
fallen diese Gemeinkosten praktisdr,in der handwerk-
lidren Kalkulation, was naturgemäß, vom betriebswirt-
schaftlidren Standpunkt aus betrachtet, kostenredrne-
risdr nidrt korrekt ist.

Aus Ubersidrt 18 ist zu ersehen, daß der Anteil der
mithelfenden Familienangehörigen am Gesamtpersonal
in soldren Handwerken besonders hodr liegt, in denen
der Betrieb mit einem Ladengesdräft verbunden ist
(Nahrungsmittelhandwerk) oder, in denen der Ange-
hörige unmittelbar bei der Gütererzeugung bzw. Dienst-
leistung tätig sein kann wie irn Gesundheits- und Kör-
perpflegehandwerk. Niedriger ist er dagegen in.den
Handwerksbetrieben, in weldren die Verbindung mit
dem Handel oder der Dienstleistung seltener ist und die

, 18. Mithelfende Familienangehörige ,

in widttigen Handwerkszweigen

g) Ohne nachcrhobcne Bctricbe io Baycrn, Vtirttcobcrg-Hohcrz. u.-Lindau.

' Ärbeitsverrichtungen besondere handwerklidre Fahig-
keiten voraussetzen wie im Bau-, Bekleidungs- und
holzverarbeitenden Handwerk. Im einzelnen wird dies
audr durdr Ubersicht 18 bestätigt.
. Eine gewisse Bedeutung hat die tätige Mithilfe von

Familienangehörigen in nahezu sämtlidren Handwerks-
zweigen, und auf dieser Tatsadre beruht zum Teil die
bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit und Krisen-
festigkeit des Handwerks gegenüber ungünstigen Wirt-
sdraftsersdreinungen. In erster Linie sind Frauen als

' mithelfende Familienangehörige tätig (vgl. Ubersidrt 8)'
So entfallen im NahrungsmittelhandwerkT2,4 vH und
in der Gruppe Gesundheits- und Körperpflege 72,8 vH
aller mithelfenden Familienangehörigen auf Frauen.

Uber den Anteil der mithelfenden Faririlienangehöri-
gen an den gegen Entlohnung besdräftigten .Arbeits-

kräften unterridrtet für die einzelnen Handwerksgruppen
Ubersidtt 19:

19. Gegen Entlohnung Besüäftigte
und mithelfende Farnilienangehörige 1939, 1949

nach

der
dicse Zahl von den ud
Verhältnis auf dic cinzelnen lm
Reichsgebict der Fall war. - b)

. d) Gesellen und Facharbeiter
Die Heianbildung des'Nadrwuches ist eine der widr-

Jigsten Aufgaben des Handwerks. Am Stichtag der Er-
hebung besdräftigte das Handwerk 976 909 Gesellen
und Fadrarbeiter, das sind 31,9 vH aller Besdtäftigten
überhaupt und 9,2 vH mehr als die tätigen Betriebs-
inhaber. Ubersidrt 7 gibt ein Bild von der Zahl der Ge-
sellen und Fadrarbeiter im Verhältnis zu den Gesamt-
bes&äftigten im Handwerk. Demnadr ist der Anteil der
Gesellen und Fadrarbeiter mit 42,2 vH aller Beschäftig.
ten im Bau- undBaunebengewerbe besonders hoch. Dies
betrifft vor allem die Maurer und Zimmerer, Maler und
Anstreictrei, Bauglaser sowie die Klempner und Instal-
lateure. In den anderen Handwerksgruppen bleibt der
Anteil der Gesellen und Fadrarbeiter an den Gesamt-
beschäftigten hinter dem des Bauhandwerks zurüd<.
34,0 vH im holzverarbeitenden Handwerk und 32,7 vH
im eisen- und metallverarbeitenden Handwerk bewei-
sen die hohen Anforderungen an die Fachausbildung
der Arbeitskräfte in diesen beiden Handwerksgruppen.

Weitere Aufsdrlüsse über die Rolle der Gesellen und
Fadrarbeiter in den einzelnen Gruppen zeigt Uber-
sicht 20:

20, Gesellen und Fadrarbeiter in den Handwerksgruppen

Handwcrksgruppe

Bau
Nahrung
Bekleidug
Eisen

Handwcrk insgcsamt

Betriebe Gesellen und Facharbeitcr

Anzahl vH

t77 6t4
116 198
273 801
tt? 255
t04 723
68 126
16 811

443 4r3
b9 671

112 331
146 506
120 013
. 53 664

11 311

250

41
125
115
92
67

1

1949 1939 19491939a)1948

Gcgen Entlohnug
Bcschäftigtcb)

Mithclfendc Fa-
milienangehörige

318
49r5
12,8
9,8
9,2

18,3
17,8

830 805
195 780
261 338
255 481
222 515
103 962
24554

753 593
206 041
157 910
193 623
154 538

82 504
18 4165

31 923
96 9r9
33 574
28 888
20 415
18 002
4 437

20 691
113 848

28 877
19 164
t2 948
r9 ?06

4 051

Handwerks-
gruppe

Bau ...,..
Nahrung
Bekleidung
Eisen ....
Holz .....
Körpcrpflegc
Papier.'...
Handwerkäi!El- 1 924 841 I 566 6?4 235 258 zts 283 12,2

Mithclfcndc Fa-

7

1939

Handwerkszweig

Hoch- und Tiefbau . '.... ..
Bcton- u. Kuststeinhesteller,

Mosaik- und Tcrrazzolcgcr
Elektroinstallateurc ....'.'..
Bäcker ud Konditorcn .....
Fleischer
Roßschlachter
Herrcn- und Damcnschneider
Schuhmacher
Satrler (rein)
Schmicde (gemischt) . .. . '. .
Schlosser (gemischt) . . '. . .. .
Uhmacher
Gold- und Silberschmicde . .
Bau- und Möbeltischler . . '. .
Korb- und Stuhlflcchter ....
Augenoptikcr
Friseuc .
Buchbinder
Resdiche Handwerkszwcige

Betricbe Mithelfende Fe-
milienangehörige

Belrlebe mlt Loden-

o)

l17

3,3
48,2
92,6
90,9
8817

3r8
20,7
17,7
9,3

17,7
72,3
41,1
8,4

13,8
90,0
61,6
48,8
17,9

Anzahl auf 100
Beriebe

36 005

1 S34
t7 527
58 935
38 482

86r
t44042

72 482
3 731

28 377
11 657
10242

2 538
62 700

3 501
1 4?8

46 589
2 800

320 5{9

o t24
463

6 164
52 341
36 788

666
11 104

s 029
2 724
7 088
2280
3 445

687
12 165

663
616

13 749
745

89 513

17'0

23,9
29,4
88,8
95,6
77,4

7,7
12,5
73,0
25,0
19,6
33,6
27,1
19,4
16,1
41,7
29,5
26,8
21,7
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Beuiebsinhabcr auf
nach der Anzahl

Rest
berechnet,
demselben
wic cs im

1,4,0

113464428 976 909 r00



45,4 vH von ihnen sind im Bauhandwerk zu finden, das
gleidrzeitig audr die hödrste Gesellenzahl (250 Gesellen,
auf 100 Betriebe) je Betrieb aufweist. Die nädrstfol-
gende Gruppe der eisen- und metallverarbeitenden
Handwerksberufe hat noch 125 Gesellen auf 100 Be-
triebe, und ihr Anteil an d.er Geiamtziffer der Gesellen
beträgt 15,0 vH. Etwa. in glöidrer Höhe hält sich

- das holzverarbeitende Handwerk mit 12,3 vH und 115
Gesellen und Fadrarbeitern auf 100 Betriebe. Das Be-

' kleidungshandwerk vereinigt in sich vermöge seines
großen zahlenmäßigen Umfanges zwar 11,5 vH aller
Gesellen und Fadrarbeiter, bleibt aber mit nur 41 Ge-
sellen auf 100 Betriebe weit hinter den andereh Grup-
pen zurüd<. Hinsidrtlich der Gesellenzahl auf 100 Be-
tfiebe halten sidr die übrigen Gruppen etwa auf gleicher
Höhe, während ihr Gesamtanteil an der Gesellenzahl
nur 15,8 vH beträgt. Für diö Deutung dieser Struktur-
ziffern sind u. ä. Aie typisdren Betriebsgrößen in den
einzelnen Handwerksgruppen und -zweigen vbn Wictr-
tt'rH'J;r 

150 oder 7,0 vH aller Gesellen und Factrarbei-
ter sirrd Frauen. Im Bekleidungs-, Textil-'und Leder-
handwerk sowie im Gesundheits- und Körperpflege-
handwerk, in dem viele Frauen als Betriebsinhaber

. tätig sind, treten audr die weiblichen GesellenundFadt-
arbeiter maßgeblich in Ers$reinung. Am geringsten ist
ihr Anteil bei den Bau- und holzverarbeitenden Hand-

, werken (Ubersidtt 8 S.9).

Um die Bedeutung der. Frauenarbeit bei Gesellen und
Fadrarbeitern zu verdeutlidren, sind einige Handwerks-

, zweige in Ubersicht 21 zusammengestellt, aus der her-
vorgeht, daß die Frau in verhältnismäßig wenigen Hand-
werksberufen mit dem Mann in Wettbewerb tritt und
vorwiegend Arbeiten verridttet, für die sie auf Grund

21. Weibliche Gesellen und Fadrarbeiter
in wichtigen Handwerkszweigen

Handwerkszweig
Gescllen ud Facharbeiter

67 802
27 723
55 432
2 161

100
237

t 718
694.1070
137

6 252
3 235
4 874
1 492
-220

1 090
1 430

40 644
2 457
2945
2 5r5
1 750

149
218

766 872

I 466
853

28 544
2 044

23
2t6

I 477
631
667
118

6 020
I 627

178
772
130
258
2t4

17 804

2,55
3,93

47,89
95,51
23,00
93,51
85,97
90,92
62,35
86,13
96,43
50,29
3,65
7,51

61,82
21,83
14,97
43,91
35,37
70,49
48,27
8,80

53,02
17,13
0,43

o
I

869
076
2t4
154

79
3T

3243

Bäckcr und Konditoren '.. . .
Fleischer
Herren- und Damcnschneider
Väschcschneider
Ledcrbekleidungsschneider . .
Korsettmacher
Stricker .
Sticker ........:
Veber und Virker '
Kunststopfer
Putzmacher .
Kürschner
Uhrmacher
Gold- ud Silberschmiede ...
Schirm- ud Stockmacher ...
Bürsten- md Pinselmacher . . '
Zahntechniker
Herren- und Damenfriseurc ' .
Färber und chemische Reiniger
Väscher und Plätte! ........
Photographen
Buchbinder
Kartooagemacher ..... ".Töpfer ,.
Restliche Handwerkszweige

ihres Leistungsvermögens besonders geeignet ist. Als
Besonderheit seien nodr einige Handwerkszweige ge-
nännt, in welchen weibliche Arbeitskräfte als Gesellen
oder Facharbeiter kaum vermutet werden' So finden sidr
u. a. bäi den Beton- und Kunststeinherstellern 21, Zim-
merern und Treppenbauern 27, Dadrdedcerrr 44, Elektro-
installateuren 67, Sdrornsteinfelern 22, Sctrmieden 10,
Schlossern' 14, Kraftfahrzeughandwerkern 32 und bei
den Dredrslern 18 weiblidre Gesellen. t

e) Handwerkslehrlinge und Umschüler
Die handwerklidre Berufslehre stand innerhalb der

deutsdren Handwerkspolitik schon stets im Mittel-
punkt, denn das Schidrsal des Handwörks hängt nicht
zuletzt von der Heranbildung des Nachwudrses ab. So
nimmt die Pflege des Lehrlingswesens unter den durdr
die Gewerbeordnung den Innungen zugewiesenen Auf-
gaben einen hervorragenden Platz ein. Die Bedeutung
der handwerklichen Lehrlingsausbildung geht jedcidr
rlveit über den Rahmen des Handwerks hinaus, da nidrt
nur fadrkundige Handwerksgesellen und zukünftige
Meister erzogen, sondern darüber hinaus 'in hohem
Maße Lehrlinge ausgebildet werden, die später alsFactr-
arbeiter oder Betriebshandwerker in der Industrie so-
wie in Verwaltungen und Verkehrsunternehmen ar-
beiten.

Der Anteil der Lehrlinge,und Umschüler an der Ge-
samtzahl derBes&äftigten in den einzelnenHandwerks-
gruppen ist aus Ubersicht 7 (S. 8) ersictrtlich: Dieser Ani
teil liegt am hödrstenimeisen-undmetallverarbeitenden
Handwerk (20,9 vH), im holzverarbeitenden Handwerk
(20,7vH) und im Bekleidungshandwerk (18,0vH), wäh-
rend er im Bau- (14,5 vH), Körperpflege- (13,7 vH), Nah-
rungsmittel- (10,9 vH) und im papierverarbeitenden
Handwerk (10,9 vH) unter dem Gesamtdurdrsdrnitt von
16,2 vH bleibt. Von den Handwerkslehrlingen sind 14,4
vH weiblictr (vgl. Ubersicht 8 S.9). Eine sowohl räIativ
wie absolut hohe ZahI weiblidrer Lehrlinge findet man
in der Gruppe der Bekleidungs-, Textil- und Lederhand-
werke (53,3 vH). Die Handwerke der Gesundheits- und
Körperpflege besdräftigen 51 vH weiblidre Lehrlinge,
während in den hier nidrt genannten Gruppbn verhält-
nismäßig wenig weiblidre Nadrwudrskräfte ausgebildet
werden.

Setzt man die Zahl der Lehrlinge und derBetriebe mit-
einander in'Beziehung, so entfallen im Durdrsdrnitt auf
je 100 Betriebe 57,5 Lehrlinge.

22, Handwerkslehrlinge und Umsctrüler auf 100 Betriebe

Eine bessere Vorstellung von der Bedeutung der
Lehrlingsausbildung im Handwerk erhäIt man, wenn
man die Lehrlinge auf diejenigen Besdräftigtengruppen
bezieht, für die die Handwerkslehrlinge den Nadr-
wudrs bilden, das sind die Inhaber und Gesellen.

23. Handwerkslehrlinge in vH der Inhaber und Gesellen

/l

Handwerksgruppe
Betriebe Lchrlinge und Umschülcr

Anzahl

l'tI 514
116 198
273 801
tt? 255
t04 723
68 126
t6 8ll

L52 4tt
44 067

103 276
s3 603
73 284
25 149'51?3

7

Bau ....
§ahrug

Handwerk insgesamt .

Handwerksgruppe

Handwerk insgesamt

Inhaber ud
Gesellen Handwerkslehrlinge

Anzahl vH auf 100 Inhaber
ud Gcsellen

631 431
ztt t2t
391 139
269 867
229 895
114 190
29 198

tsi, +tt
44 067

703 276
93 503
73 284
25 149
5 173

30,7
8,9

20,8
r8,8
14,8
5,0
1,0

24,1
20,9
26,4
3t1,6
31,9
22,9
18,6

I 876 742 496 863 r00 26,5
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Auf etwa 4 Inhaber und Gesellen im Gesamthand-
werk kommt 1 Lehrling. Die höchsten Anteile zeigen die
Handwerksgruppen Eisen und Holz, während das Papier-
und das Nahrungsmittelhandwerk, bei denen etwa auf
5 Inhaber und Gesellen 1 Lehrling entfällt, die gering-
sten Sätze aufweisen. Im Bauhandwerk, der umfang-
reichsten Handwerksgruppe, ist der Anteil der Lehr-
linge etwa durchsdrnittlich.

Das durch obige Gruppenübersidrt gewonnene Bild
der Rolle der Lehrlingsausbildung wird durdr die in den
Ubersichten 24 und 25 gegebenen feineren Aufgliede-
rungen bestätigt.,Kraftfahrzeugreparatur, Elektro- und
Landmasdrinenbau,Kunstsdrmiedearbeit, Bauschlosserei,
Werkzeugmadrerei und Masdrinenbau sowie Elektro-
installation weisen unter den widrtigsten Handwerks-
zweigen eine besonders hohe Lehrlingsquote auf. Sie
geht in diesen Zweigen zum TeiI weit über den Durdr-
sctrnitt der eisen- und metallverarbeitenden Handwerke
hinaus. Digser Handwerksgruppe gehören auch die
sonst noch vorhandenen Handwerkszweige mit einem
stärkeren Lehrlingsanteil an. Es sind hier vor allem
nodr die Herstellung feinmechanischer Erzeugnisse, das
Kraftfahrzeugelektrikerhandwerk und der handwerk-
liehe Maschinenbau zu nennen. Aber audr die anderen
Gruppen liaben einige bedeutende Handwerkszweige
mit besonders hoher Lehrlingsquote: die Zahntech-
niker, Orthopädieschuhmacher, Damenschneider, Bau-
und Möbeltisdrler und Putzmacher sind hier vor allem
hervorzuheben. Der hohe Anteil der Lehrlinge im eisen-.
und metallverarbeitenden sowie im holzverarbeitenden
Handwerk ist darauf zurüdrzuführen, daß diese nadt
ihrer Ausbildung auch in der Industrie und in anderen
Wirtsdraftszriveigen Beschäftigung finden.

24. Handwerkszweige mit hoher Lehrlingsquote

Hierzu kommt, daß ein verhältnismäßig großer Teif
der Sdrulentlassenen einen Beruf in den metallverarbei-
tenden Handwerkszweigen zu erklären wünscht, z.B. als
Sdrlosser, Elektriker oder Kraftfahrzeughandwerker,
und daß für die Berufe der iibrigen Gruppen bei der
männlidren Jugend geringere Neigung zu bestehen
sdreint. In vielen Handwerkszweigen werden dement-
spredrend nur verhältnismäßig wenig. Nadrwuchskräfte
ausgebildet..

25. Handwerkszweige mit niedriger Lehrlingsquote

Handwerkslehrlinge
Ifandwerkszwcig

haber und
Gesellen

Bernsteindrechsler und -schnitzer
Holzrechen- und Siebmacher ...
Parkettleger und Kegelbahnbauer
Kartonagenmacher ...'........
Tiefbau .
Schornsteinfeger
Geigenbauer
Marmor- und Natursteinschleifcr
rf?äscher und Plätter
SeilerundNetzmacher ........
Straßenbsuer mit Tiefbau usw. .
Glasschleifer
Straßenbauer (rein) ......... ..
Pflastcrer
Schweißer
Fahrradmechaniker (rein) ......
Nähmaschinenmechaniker (rein)
Müller .
Sattler (rein)
Fleischer
Schuhmacher
Dachdecker
Uhrmacher
Stukkateure und Verputzer ......

Bei den Dachdedrern, Schuhmachern und Fleisdrern
kommt auf je 6 Inhaber und Gesellen 1 Letrrling. Bei
den Schweißern, Pflasterern und Straßenbauern ist so-
gar für.10 Inhaber und Gesellen nur eine Nachwuchs-
kraft vorhanden. Sehr gerlng ist die Lehrlingsausbil-
dung beim Tiefbau und bei den Schornsteinfegern; hier
steht 19 Inhabern und Gesellen 1 Lehrling gegenüber.

Zum Teil hängt der geringe Umfang der Lehrlings-
ausbildung in den angegebenen Handwerkszweigen
auch damit zusammen, daß die dort ausgebildeten Ar-
beitskräfte praktisctr lediglidr in Handwerksbetiieben
tätig sein und daher nur in besdrränktem Maße als Fach-
arbeiter abwandern köunen. Stukkateure und Ver-
putzer, Dachdedrer, Fleischer, Sattleir, Müller, Pflaste-
rer, Sdrornsteinfeger u, a. arbeiten überwiegend im
eigenen Handwerkszweig. Daher geht die Lehrlingsaus-
bildung hier über den eigenen Bedarf nicht hinaus.

Selbstverständlich wäre es verfehlt, aus der Höhe'
der Lehrlingshaltung ohne weiteres auf eine günstige
oder ungünstige Wirtschaftslage , der betreffenden
Zweige zu sdrließen, Hier müßte noch eine Reihe von
weiteren Gesichtspunkten Berüdrsidrtigrrng finden, was
im Rahmen dieser Darstellung nidrt gut möglidr ist.

Dagegen sei nodr kurz auf die Frage'eingegangen,
warum die Gesellenzahl die der Lehrlinge, mit Aus-
nahme im Bekleidungshandwerk, so wesentlich über-
steigt (Vgl. Ubersicht 20 und 22). Während -- sdron
allein aus finanziellen Gründen - der Lehrling auf eine
möglichst rasdre Beendigung seiner Lehrzeit beda&t
ist, hat der Geselle in seiner Eigenschaft als Facharbei-
ter naturgemäß weniger ein derartiges Bestreben. Der
Gesellenlohn gewährt in den meisten Fällen ein relativ
gutes Einkommen. Die Verselbständigung als Hand-
werker bzw. die Gründung eines eigenen Betriebes ist
dagegen einmal in großen Teilen des Bundesgebietes
(britische und französische Besatzungszone) an die mit'
Erfolg bestandene Meisterprüfung gebunden und setzt
zum anderen audr ein gewistes Maß an Initiative, Ri-
sikofreudigkeit und Kapitalbesitz voraus - also Unter-
nehmerfähigkeiten. Infolgedessen läßt sich der Drang
zur Selbständigkeit nur bei verhältnismäßig wenigen
Gesellen in die Wirklichkeit umsetzen. Darüber hinaus
sind Betriebsgründungen nicht allein in das Belieben
des Einzelnen gestellt, sondern weitgehend abhängig
von dem jeweiligen Bedarf, Die relativ hohe Anzahl

1,9
2,5
4,4
4,7
5,4
5,6
7,2
7,2
7,2
7,9
8,3
9,1
9,9

10,1
10,9
1 1,9
12,2
12,5
16,7
17,1
17,8
17,8
19,1
19,8

3
16
59
15
99

{09
13
t7

620
1r8
447
7l

742
310
101
s59

99
2922

866
l0 599
l6 548
4 408
2 967
3 5?9

158
652

1 338
319

7 825
7 372

182
238

8 660
1 491
5 368

782
7 434
3 083

922
8 059

813
23 420
5 186

62 062
92 160
24 722
t5 541
18 006

Inhaber u.
Gesellen

Anzahl

Handwerkszweig

Kraftfahrzeughandwerker
Bauschlosscr
Zahntechniker
Landmaschinenhandwerker
Elektromaschincnbauer ..
Kunstschmiede
Verkzeugmacher und Maschinenbauer
Elektroinstallateure'.....
Feinmechaniker
Orthopädieschuhmacher .
Kraftfahrzeugelektriker'.
Damenschneider
Bau- und Möbeltischler (kombiniert)
Putzmacher
Boos- und Schiffbauer
Maschinenbauer einschl. Aufzugbauer

und §?erkzeugschlosser ..
Hufschmiede
Schlosser (gemischt)
Elektromechaniker ..'..
Stellmacher und Karosseriebauer .....
Klempncr und Installateure

Modellbaucr (-tischler)
Schmiede (gemischt)

Inhaber u.
Gesellen Handwerkslehrlinge

Anzahl haber und

54 108
t4 432

2 591
7t 747
4 274

507
4 288

49 810
2 604
4 159
3 452

100 9?5
I 19 591

14 800
I 374

5 453
5 878

33 872
581
264

I 838
2 352

43 961

77 824
2 897

29 195

49,9
45,5
43,8
43,2
42,7
41,6
40,6
40,4
39,3
39,2
39,2
38,8
3816
38,5
37,9

36,4
35,9
35,6
35,2
35,0
34,6
34,1
31,7
31,6
31,3

035
563
136
07_9
826
27t
'142
107
023
631
354
184
156
696
521

433
054
465
940
070
848
201

90
119
743
749

27
6
1
5
1

1
20I

1
1

39
46

5

4
1

10I
2

11

13
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26. Lehrlinge und UmsctrüIer im Handwerk 1949 und 1939

Handwerksgruppe

Bau ...'.....
Nahrung '..Bekleidug ..
Eisen ... . ..
Ho12......'

Handwerk insgesamt

Zahl der Lehrlinge Zunahme
oder

Abnahme

Auf 100 Betriebe
entfiel. Lehrlingc

3
59,4
34,7
18,4
87,5
39,4
31,8
30,8e)

ls49 1939 b)

t52 4ll
44 067

103 2?6
93 503
7S 284
25 r49

4 91la)

95 447
43 921
44 478
78 278
39 727
18 664

3 229

+
-f
+
+
+
+
+

66

58
15

6I

964
'146
858
225
55?
485
682

490 601 a) 323 6E4 + t72 577 57,5a)

a) 1939 auch nicht
r u$getechnet.

wurden. - auf Ge-
bieüstand des

von Gesellen gegenüber den Lehrlingen ist also nidtt
verwunderlich.

Eine Betrachtung über die zahlenmäßige Entwidrlung
derLehrlinge seit derVorkriegszeit stößt auf mandlerlei
Schwierigkäiten. Obwohl die Lehrlingsstatistik zu den-
jenigen bebieten der Handwerksstatistik gehört, die
vernattnismäßig rege gepflegt wuiden, ist eine verglei- '

ctrende Betrachiung nictrt ohne weiteres möglidr, da die '
Systematiken verschieden sind. Das Statistisdte Bun-
däsamt hat versucht, die Systematik der.Nidrtlandwirt-
schaftlictren Arbeitsstättenzählung von 1939 derjenigen
der Handwerkszählung von 1949 annäherungsweise
anzugleichen. Nachstehende Ubersicht gibt ein Bild von
der Entwicklung der Lehrlingsausbildung in den ein-
zelnen Handwerksgruppen über einen Zeitraum von
10 Jahren. . \

päpierverarbeitenden Gruppe und im Körperpflege-
handwerk, wo 11 bzw. 10 Arbeiter auf 100 Besdräftigte
kommen. Es handelt sich hierbei in erster,Linie um
Arbeiter in Betrieben der Buchdrudrer, Kaltonagen-
macher, Glochengießer sowie Wäscher und Plätter'

Die nähere Prüfung der einzelnen Handwerkszweige
. in den Tabellen 28 und 29 ergibt, daß sie in sehr unter-
schiedlictrem Ausmaß angelernte und ungelernte Ar-
beiter bescträftigen. Gewissermaßen den reinsten Ar-
beitszweigj ste[än did .Herrenfriseure dar, weldre die
Bescträftigung berufsfremder Arbeitskräfte so gut wie
überhaupt nicht kennen. Im übrigen ist die Zusammen-
setzung der Zweige, die sowohl mit hohen als audr mit
niedrigLn Anteilziffern an angelernten und ungelernten
Arbeitern hervortreten, außerordentlidt bunt'

27. Angelernte und ungelernte Arbeiter
in den HandwerksgruPPen

28. Handwerkszweige mit hohen Anteilziffern
angelernter und ungelernter Arbeitbr

2g.Handwerkszweige mit niedrigen Antäilziffern
angelernter und ungelernter Arbeiter

Bei der Deutung dieser Zahlen ist zu berüdrsidrtigen'
daß 1938 die Verkürzung der Lehrzeitdauer von 4 auf
S (Ur*. in eirligen Handwerksberufen auf 3%) Jahl3
eingeführt word"o ist ünd 1939 die Wirtsdraft im all-
gerieinen und das Handwerk im besonderen sdlon
ünter dem Drucls der Kriegsvorbereitungen standen'
Daher dürfte 1939 schon ein besonderer Tiefstand in
der Lehrlingsausbildung zu verzeichnen gewesen sein'
Wahrscheinlich haben sich die Lehrlingszahlen unter
den Auswirkungen des Krieges-Betriebsstillegungen
und Einberufungen - weiterhin veriingert' so däß man
wohl annehmen kann, daß erst die Jahre nadr 1945 eine
Iebhaftere Entwidrlung' in der Ausbildung von Lehr-
lingen im Handwerk brachten'

f) Angelernte und ungelernte Arbelter
Die Handwerkswirtschaft mußte sich, um konkurrenz-

f ähig zu bleiben, der wirtschaftlich-tedrnischen Entwidr-
lung 'naturgemäß in vieler Hinsicht anpassen' Dazu
geh-örte voi allem die Angleictrung der Betriebsformen
ünd der Herstellungsweisen an Grundsätze der mod-er;
nen Wirtsdraftsführung und Betriebsgestaltung' In be-
zug auf den Einsatz von Personal hat sich u' a' audr
daiaus die Aufnahme ungelernter und.angelernter Ar-
beiter für bestimmte Produktionszweige ergeben'

Die Handwerkszählung 1949 erfaßte erstmals voll-
zählig den Bestand an angelernten und ungelernten
Arbeitern, also von nidrt im eigentlictren Sinne hand-
werklichen Hilfskräften, in Handwerksbetrieben' In
welchen Handwerksgruppen dieses an- und ungelernte
Personal von besonderer'Bedeutung ist,vermittelt nach-
stehende Ubersicht 27.

Die Verwändung von angelerntän und ungelernten
Arbeitern spielttiärnach zahlenmäßig nur im Bauhand-
werk eine irößere Rolle, hier entfallen 63,2 vH aller
gezählten Pörsonen dieser Art auf die genannte Gruppe'
äemerkenswert erscheint die Verwendung angelernter
und ungelernter Arbeiter außer im Bauhandlverk' wo
19 Arbäiter auf 100 Beschäftigte entfallen, nodr in der

Handwerksgruppe
Angelernte und ungelernte Arbeiter

63,2
6'3
815
811
6,6
5,7
1,6

Beuiebe

Anzahl

177 514
116 198
2?3 801
tt? 255
104 123

58 126
16 811

18,9
4,9
4,7
5,7
5,9
9,8

11,0

198 748
19 808
26 708
25 528
20 620
18 057

5 180

Bau .... '.
Nahrung
Bckleidung
Eisen ....
Holz .....

Handwerk insgesamt 864 {28 314 tt49 100

Ge-
sellen

Ge-

Be-
triebe

Anzahl

Angelernte und
ugelernte Arbeitcr

68,1
63re
51,0
48,7
47,3
44,0
40,4
39,2
38,0
36,6
36,1
35,5
33,7
31,9
30,8
30,7
29,9

Beschäf-

2

I

2

106
1

262
420
102
149
457
857
392
110
945
002
564
s77
284
070
100
090
718

379,1.266,8
167,8
324,2
251,5
156,0
132,4
318,2
274,3
152,7

85,1
119,5

77,6
197,0
175,0
240,3
254,4

4 794tt 792
I 849

483
I 180
2 897

619
350

8 0?8
3 05?
I 331
I 167

82 466
2 108
'115
2 6r9
4 370

{96
801
309
160

I 203
I 110

164
196

5 105
1 034

224
532

t3 417
I 543

135
2 957
4 778

Handwerkszweig

Tiefbau .
Straßenbauer mit Tiefbau
Straßenbauer (rein) .....,
Kartonacenmacher . '. '...
Färber u-nd chem. Reiniger
Pflasterer

Beton- und Stahlbetonbauer
Galvaniseure
Hoch- und Tiefbau (komb.)
W'eber und §Tirker ........
Lederbekleidungsschncider .
Bürsren- und Pinselrnachet .

Stricker .

Handwerkszweig

Damenfriseure
Herren- und Damenfriseure

(kombiniert)
Hufschmiede
Schornsteinfeger
Damenfriseue
Schmiedc (gemischt) .. . ' .
Schuhmacher
Uhrmacher
Putzmacher
Damenschneider......
Orthopädieschuhmacher
Sattler und Polsterer ..
Herrenschneider ......
Augenoptiker
Bäcker '
Elektroiostallateure .........
Klavierbauer
Fleischer
Bau- u. Möbeltischler (komb.)
Gold- und Silberschmiede ..
Fahrradmechaniker (rein) .. .

Malerund Ansueicher .....
Herren- und Damenschneider

(kombiniert)

Ge-
sellen

Be-
triebe

Angelernte und
ungelernte Arbeiter

Anzahl

7 456

Beschäf-
scllen

20 363

19 170
I ?01
3 123
7 056

28 377
72 482
to 242

8 07?
78 350
I 595

t3 458
45 506
I 474

28 387
I 081
43t2
4 702

t5 243
19 185

4 874
6 252

22 149
2 487
6 672

16 688
I 899

38 424
31 656

169
2t 723
68 951t 492
I ?16

67 800

0'4

1,0
1,0
1,0
1,2
1,2
1,5
1,9
2,1
2,2,,
2,2
2,5
2,5
2,8
2,9
2,9
3,0
3'0
3,3
3'9
4,0

t
4,0

1,9

2,5
4,1
1,9
4,4
5,3
9,3
9,6
7,9

14,8
5,9

10,1
12,4

8,1
I 1,9

7,6
16,6
16,6
8J

14,6
25,4

914

13,4

143

704
44
83

206
802

I 778
468
497

3 266
146
612

2 064
138

4 570
2 392'28
3 605
5 550

218
436

6 3?1

2228

45 810
t7 527

543
38 482
48 029

2 538
6 r53

60 073

20 186 16 595

-L7-

Körperpflege
Papicr ..,..,

40,9

Körperpflege ......
Papier . .



Was das Anteilverhältnis zwisdren gelernten Ge-
sellen und angelernten und ungelernten Arbeitern in
den verschiedenen Handwerkszweigen betrifft, so las-
sen sidr folgende Feststellungen treffen. Von allen Ge-
sellen und Arbeitern ,des Handwerks, die 976 g0g Ge-
sellen und 314649 ungelernte und angelernte Arbeiter
umfassen, entfallen 75,6 vH von der Gesamtzahl auf
die Gesellen urrd 24,4 vH auf die Arbeiter. In vielen
Zweigen, vor allem im Bauhandwerk, geht der Anteilder Arbeiter erheblich über die Durchsctrnittsziffer
hinaus, wie aus Ubersicht 28 ersichtiictr. Es bleibt
hiernadr in einzelnen Zweigen die Zahl der Gesellen
sogar hinter derjenigen der Arbeiter zurüd<. In der
Mehrzahl der Zweige bleibt allerdings der Anteil der
Arbeiter mehr oder weniger stark unter dem Durctr-
schnittssatz von fast einem Viertel (vgl. Ubersicht 2g).

S) Tectrnisctres und kaufmännisches personal
Der 'Anteil der ,,tedrnischen und kaufmännisctren

Angestellten und Lehrlinge". an den Gesamtbeschäftig-
ten im Handwerk beträgt nur 3,1 vH. Der Hauptteil
von ihnen entfällt auf das Bauhandwerk sowie auf das
eisen- und metallverarbeitende Handwerk, die beidevor allem in ihren größeren Betrieben Bedarf an tech-
nischem und kaufmännisdrem personal haben. Es fol-
gen die Nahrungsmittel- und Bekleidungshandwerke,
die holzverarbeitenden Betriebe, weiter das Körper-
pflegehandwerk und endlidr als Gruppe mit den *e.rig-
sten Angestellten das papierverarbeitende und. kera-
misdre Handwerk. Etwas anders stellt sich dagegen die
Zahl des technischen und kaufmännischen personals
bezogen auf 100 Bescträftigte in den einzelnen Zweigen
dar: Das eisenverarbeitende Hand.werk steht hier an
der Spitze, es folgen die Gruppe papier und an dritter
Stelle das Bauhandwerk, das schon unter dem Bundes-
drirdrschnitt liegt. Den niedrigsten Anteilsatz weist das
Bekleidungshandwerk mit nur 1,5 technischen und kauf-
männisdren Angestellten unter 100 Besdräftigten aus.

30. Tectrnisches und kaufmännisdtes personal
nadr Handwerksgruppen

31. Handwerkszweige mit hohen Anteilziffern
technischen und kaufmännischen personals

Zu den technischen und kaufmännischen Angestellten
l -von diesen hinsidrilictr der Art ihrer Bescträftigungnidrt eindeutig zu trennen - rechnet man aucfi die An_lernlinge und Gewerbegehilfen. Man versteht darunterdas in einzelnen Handwerksbetrieben bescträftigte per_
sonal, weldres eine factrliche Ausbildung erfährt, diejedodr nidrt zur Ablegung eines Befähiglngsnactrwei_
ses beredrtigt. Die Verteilung auf die einzelnen Hant_werksgruppen zeigt Ubersictrt 33. Es bestimmen auchhier mit 72,0 vH aller Anlernlinge und Gewerbegehil_
fen die weiblidren Bescträftigten das Bild. Im Nahr-ungs_
mittelhandwerk sind 87,6 vH, im Bekleidungs_, Textil-
und Lederhandwerk 84,2 vH., im Gesundheits_ und Kör_perpflegehandwerk 80,8 vH sowie im papierverarbei_

3). Handwerkszweige mit niedrigen Anteiiziffern
technischen und kaufmännischen personals

Handwerksgruppe

Bau.......
Nahroq ..
Bekleidräg,
Elsen .....
Holz .,.,..

Handwertä-SJll

Be- Technisches und kaufmännisches Personal
triebe

Anzahl Handwerks-
qrupDen

177 574
118 198
273 80r
7r7 255
104 723
58 126
r6 811

r9 826
3 88t
3 282

16 694
4 340
I 311

982

12 142I 029
6 408

t0 487
2 527
2 572
1 089

3t s68
12 910
8 690

27 t8t
6 873
3 883
2 07r

864 428 50 322 43254 93 5?ri 100 3,1

Wie Ubersicht 30 zeigt, handelt es sidr bei den tech_nisdren und kaufmännischen Angestellten um einen
ausgesprodren weiblidren Wirkungsbereictr. im Nah_
rungsmittelhandwerk sind 69,9 vH, im Gesundheits_ und
Körperpflege-, chemischen und Reinigungshandwerk
66,2 vH, im Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerk
62,2 vH aller Beschäftigten mit einer derartigen Stel_lung im Betrieb weiblidren Gesctrlectrts 1vg,t. UUer-
sidrt 8 S. 9). Darin drüdrt.sidr die Verwendung von Ver_
kaufspersonal inLEdengescträften, das überwiegend aus,
weiblidten Kräften besteht, klar aus.

_ Zur Verdeutlictrung des oben gesdrilderten Sachver_halts sind in Ubersictrt 31 und S2 aie kaufmännischen
und tedrnisdren Angestellten in einzelnen Handwerks-
zweigen zusammengestellt worden.

Handwerkszweig

Lüftungs- u. Kühlanlaqen-hersteller,........:...

Segel-
Färher

urld
und

Anhängerbau

bauer.........;....
Werkzeugmacher und

Maschinenbauer...,r
Metallformer und -sießer
Brauer und Mälzerl.,..
Uhmacher

Be-
triebe

u. kaufmännisches personal
männ-
lich lich insgesamt

Anzahl . Be-
schäf-

908
403

13 616
602

7 476

496
103

7 8t4
225

3

300
181

t 42t
3t7

240

44
349
t25
24

818
433
225
342

43

50
82

536

154

202
19

122
t29

796
284

11 235
542

12,8-
11,4
11,0
10,3

10,1

9,8
8,9
8,8
813
8,3
7,7
7,6
7,4
7'3

7,2
7,1
6,9

6,5

6,5
6,1
5,9
5,8

322 562

772
492
228

54
I 086
1 568

578
1 034

134

742
91

I 377

502

492
74

323
1 401

210I 476. 518
t2s

1 203
3 314
I 087
I 565

153

237
433

2 667

727

1 004
185

I 493
l0 242

68
143
103
30

268
1 135

353
692

91

92I
841

348

290
55

20t
272 1

Handwerkszweig

Techn, und kaufm. personal

insgesamt

Be-

Be-
triebe

lich

Anzalrl

lich

20 363
3 123

77 444

19 170
7 056

28 377
78 350
72 482
45 506
13 458
6 685

479
50 0?3

156
48 029

4 891
s91

20 186
1 110
5 105
8 299
2 428
4 7t8
6 153

38 482
16 932
2 790

45 819
6 358

0,3
0,4
0,5

o'o
0,7
0,7
0,8
0,8
0,9
1,2
1,3
1,3
1,3
1,4
1,4
1,4
1,5

1,6
1,6
r,8
2,0
2,1
2,1
2,2
2,2
2,3
2,3
2,6
2,7

1r4
32

168

4s7
115
488

1 150
990
774
367
174
74

2 152
3

2 524
412.38
888
107
384
795
124
307
245
67r
895
28t
r48
666

78
t7

t40

169
8

349
118
492
515
213tll

6
I 276

I
I 646

209
zs

628
65

148
435

65
80

133
698
212
182
0?6
283

15
28

288
707
139I 032
498
255
154

63
8

876
2

878
203

15

362
42

236
360

59

712
9?3
783
99

072
383

2
I
4

I

3

1

I

-18-

mennl. weibl.

34,2
14,0
9,3

28,9
712
4,2
9'
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tenden Handwerk 77,9 aller Anlernlinge und Cewerbe-
gehilfen weiblichen Geschlechts. Zahlenmäßii ist aber
diese sozialq Gruppe von Beschäftigten von geringer ,

Bedeutung, da sie insgesamt nur 1,4 vH aller Beschäf-
tigten im Handwerk stellt.

33. Anlernlinge und Gewerbegehilfen
in den HandwerksgruPPen

Handwerksgruppe

Handwcrk insgesamt

Anlernlinge ud Gewerbegehilfen
männlich I weiblich I insgesamt

Anzahl vH

4 265
19 330
1q:333
2'783
I 725
3 209
I 219

3
2
1
1I

840
407
634
872
373
616
269

' 425
16 923

8 699
891
352

2 593
950

9,9
45,1
24,1

6,5
4,0
.7,5
2,9

42 844 12 011 30 E33 100

h) Zusammenfassung
Als wesentlictres Ergebnis ist zur Frage der Be-

sdräftigtenstruktur des Handwerks folgendes hervor-
zuheben: Die Personengruppe der tätigen Betriebs-
inhaber steht in den Bekleidungshandwerken im Vor-
dergrund; die Gesellen und Lehrlinge fallen quantitativ
vor allem im Bauhandwerk ins Gewidrt. Mithelfende
Familienangehörige ragen in den Nahrungsmittelhand-
werken sowie in den Gesundheits- und Körperpflege-

im Handwerk, wobei zu berüdcsictrtigen ist, daß unter
den Beschäftigten in Flüctrtlingsbetrieben sictr'natur-
gemäß auch Nichtflüchtlinge befinden. Den Anteil der
Betriebe von Heimatvertriebenen in den einzelnen
Gruppen vermittelt Ubersicht 34. Er ist besonders hodt
in den Gruppen, die ihrer Natur nach zu kleineren Be-
triebsformen neigen, wie in den Bekleidungs-, Textil-
und Lederhandwerken, dem Handwerk der Gesund-
heits- und Körperpflege sowie dem papierverarbeiten-
den, keramischen und. sonstigen Handwerk. Am nie-
drigsten ist der Anteil im Nahrungsmittelhandwerk,
weil zur Gründung soldrer Betriebe meist erheblidres
Kapital notwendig ist.

'34. Betriebe 'von Heimatvertriebenen im Handwerk
nach Handwerksgruppen

Handwerksgruppe

Beüiebe Beschäftigte

lns- ln
gesamtr) von Heimat-

vertriebenen

1 030 498
396 686
559 021
435 516
343 330
179 8r3

45 5r9

30 288
6 092

32274
t2 702

8 532
7 279
2 467

2,9
1,5
5r8
219
2,5
4,1
5,4

ins-
gesamtr)

darunter
Betriebe

von Heimat-
vertriebenen

Anzahl vH

173 1t2
113 154
265 690
112 858
101 343

56 785
16 019

6 023
1 7r5

15 995
4 467
2 944
3 040

992

3,5
1,5
6,0
4,0
2,9
5,4
6,2

838 961 35 176 4,2 2 9S0 3E3 99 634

handwerken hervor, während Angestellte im Bauhand- _.).ohrlg nacherhobcne Beuiebe in Bavcrn' vürttemberg-Hohenzollern und

werk und den eisenveiarbeitenden H""d;rk";-;i"" k'iflil1:?lfgk.f?.'r*#',.*f:r Nacherhebug nicht mch Beuieben von

Rolle spielen. Diö angelernten und ungelernten Arbei-
ter treten nennenswert nur im Bauhandwerk in Erschei- ' Der Anteil der Betriebe von Heimatvertriebenen an

nung. Immerhin wird dadurch offenbar, aaß Jer sprictr- a9r..J}trt der Handwerksbetriebe ist größer als ihr Be-

wörtliche ,,Dreiklang von Meister, GeseIIe ""a L"nr- schäftigtenanteil' Während die durdrschnittlidre Be-

ii"n;:irä",ä ""i"o.t"r"t"r Einschränkung in der Hand- triebsgröße im Handwerk bei 3,5 Personen liegt, kom-

werkswirtscrraft Geuuns hat. ,il:il,11fsffiä'I,*$:11:Hffi: "ä?ti"T,"IxilrilJ,?
4. Heimatvertriebene und schwerbeschädigte ;*T:i*t"*IItH:H'L1'::','.:H3:Tt:nt"'Ti, iiäJl;' a) Betriebe von Heimatvertriebenen Betriebe. I \

Seit Kriegsende ist mit den Heimatvertriebenen auch Der überwiegende Teil der Heimatvertriebenen-
eine große ".A.nzairl ehemals selbständiger Handwerker betriebe gehört ' zu den kleineren Betrieben. 45 vH
sowie Gesellen und Lehrtinge in das Bündesgebiet ein- sind Einmann-Betriebe, wie Ubersidrt 35 erkennen Iäßt.
geströmt, denen lediglich ihre Kenntnisse und Erfah- Es ist also nur verhäItnismäßig wenigen Flüdrtlingen
i.rrrg"r, sowie der Willle zur Existenzgründung geblie- gelungen, allein oder zu mehreren einen größeren Be-

ben waren. Der geringe Bedarf uo ,orätrli.hen Uana- trieb.zu gründen. Im Bauhandwerk, weldres besonders
werksbetrieben in aen tanatictren Gegenden, in denen günstige Voraussetzungen bietet, findet man allerdings
die Heimatvertriebenen vorwiegend. Äufnahme fanden, eine erhebliche Zahl größerer Betriebe; solche treten
Schwierigkeiten in der räumliäüen Unterbringung und außerdem noctr im Bekleidungs- und im 'eisen- und
vor allem Kapitalmangel dürften die Hauptursachen metallverarbeitenden Handwerk in relativ größerem
dafür gewesen sein, daß es nur einer verhältnismäßig ' Umfang auf'
kleind ZahI von ihnen gelang, selbständige Hand- Die Verteilung der Heimatvertriebenenbetriebe auf

werksbetriebe zu gründ.en. - die wictrtigsten Handwerkszweige ist aus Ubersicht 37

Es bestanden am Stidrtag der Erhebung 35 176 Be- zu entnehmen'
triebe von HeimatvertriebÄen, das sind. 2,2 lrH uU", Die regionale Verteilung der Flüdrtlingsbetriebe ist
Handwerksbetriebe. In diesen Betrieben arbeiteten aus Ubersicht 36 ersidrtlich. Hiernach weisen die Län-

ö-g-Oia pliro"u" oder 3,3 vH der Gesamtbeschäftigten der Sctrleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern die

35. Betriebe von Heimatvertriebenen nach Handwerksgruppen und Größenklassen

überhaupt

Anzahl Betriebe
von

Handwerksgruppe

l9I
18
20
t2

5
2

59

4

2

j

,7

115
7

32
19
18
l1I

78r
5

17
2t
11

:

I
5
2
1
1

577
164
775
061
417
382
441

961
317
869
42t
366
234

63

290
41

149
104

61
26
t5

6 023
1 ?15

15 995
4 467
2944
3 040

992

819
180
133
817
069
3?3
461

I
1
I
1

773 ll2
113 154
265 690
112 858
101 343

56 785
16 019

23115
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Bau ....
Nahrog
Bekleidung
Eisen . .
Holz ...

Körperpflege
Papier.'....
Handwetk iniEEIl

Körperpflege
Papier .....
Handwerk insgesamt . ' .. '

1

83E 961 35 l?ri 14 ür7 676 2rl 139 t77 67 6



36. Betriebe von Heimatvertriebenen im Handwerk nactr Gruppen und. Ländern

Land
Handwerk insges. Bau Nahrug Bekleidung Eisen Holz'

zahl Betriebe

KörperpHegc Papier_
vH aller
Betriebezahl Betriebe zahl

An- vH aller An-

428
30

676
308

19
418
254
830
2l
29

14,91
1,20

10,19
1,99
2,08
6,82
4,99
8,18
0,54
1,61

2,02

88
7

t7?
90

4
124
115
362

4
l0
11

11,94
1,01

11,96
2,56
r,42
7,33
5,96

10,01
0145
1,42

2,23

Anzahl vH aller
Betriebe

An-
zahl

rH aller
Betriebe

An-
zahl

v.tl aller
Betriebc

An-
zahl

vfl aller
Betriebe -Anl-zahl

vH aller
Betriebe

Schleswig-Holstein ......
Hamburg
Niedersachsen
Nordrhein-V'estfalen,...
Bremen .
Hessen .
§Ttirttemberg-Baden .....,
Bayern.
Rheinland-Pfalz
Baden .
§(/ürttemberg-Hohenzollern

einschl. Lindau

4 059
359

6 979
3 897

210
4 701
3 69r

10 430
290
267

293

11,27
1,62
6,88
1,98
2,37
5,22
4,20
5,87
0,49
0,88

1,02

631
t2t
150
935

69
815
561
563
60
57

61

1

I

7,64
2,18
5,47
2,1.1
2,85
4,33
3,02
5,15
0,49
0,88

1,10

t62
18

4t3
r76

6
27t
110
508

23
12

16

3,86
0,97
3,06
0,62
0,68
2,41
1,02
2,01
0,24
0,30

0,43

t 928
110

3 042
I 579

72
2 072
I 947
4 933

101
g2

119

17,42
1,76
9,20
2,60
3,07
7,50
6,89
e,03
0,59
1,03

1,35

532
54

944
464
24

588
391
341

52
43

34

I

9,54
1,60
6,68
1,85
1,89
4,78
3,27
5,56
0,71
1,10

0,88

290
19

577
347
t6

413
313
893

29
24

23

8,76
0,99
5,00
1,75
2,19
3,37
2,76
3,91
0,36
0,52

0,47

hödrsten Anteile von Heimatvertriebenenbetrieben auf,
besonders niedrig sind deren Anteile dagegen in Nord-
rhein-Westfalen sowie rin den Ländern der französi-
schenBesatzungszone, \

37. Betriebe von Heimatvertriebenen
in Handwerkszweigen

Ubersidrt 38 gibt Aufsdrluß darüber, inwieweit Heimat-
vertriebene im Handwerk wieder Arbeit finden konn-ten und verdeutlidrt die Abhängigkeit des Anteils derim Handwerk bescträftigten Heimatvertriebenen vondem im allgemeinen höheren Anteil der Flüdrtlinge
an-derBevölkerung. Nur Bremen macht eineAFsnahml,indem dort der Anteil der Heimatvertriebenen amHandwerk höher ist als ihr Anteil an der 'Gesamt_
bevölkerung.

38. Heimatvertriebene als Bescträftigte des Handwerks
. nadr Ländern

Einen Uberblidc über die Heimatvertriebenen nactrihrer Stellung im Betrieb gibt Ubersicht 39.

39. Anteil der Heimatvertriebenen im Handwerk
. nadr ihrer Stellung im Betrieb

b) Im Handwerk beschäffigte Heimatvertriebene
' Gegenüber einem Anteil der Heimitvertriebenen an

der Gesamtbevölkerung von 16,1 vH waren am 30. Sep_
tember 1949 von den im Handwerk Bescträftigten nür
9,8 vH Heimatvertriebene, obwohl die erwerbsfähigen
Jahrgänge bei den Heimatvertriebenen etwas stärker
besetzt .sind als bei der einheimischen'Bevölkerung.

Von den 899 833 tätigen Betriebsinhabern im Bundes-gebiet sind 38 887 oder 4,3 vH Heimatvertriebene. Der
Zuwadrs anKonsumenten durch dieHeimatvertriebenenist also viermal so stark wie die Zunahme an Hand-

Beuiebe

lns-
gesamt

Betriebc
von Heimat-
vertriebenen

tlls-
gcsamt

Anzahl aller
Be-

triebe
Anzahl

Hochbau
Hoch- und Tiefbau

Maler und Ansueicher
Bauglaser
Ofensetzer
ElekEoinstallateure .. ..
Bäcker und Konditorcn(201-203)

Mriller .
Hcrren- und Damen-

schneider (301-303)
§7äscheschneider,....
Putzmacher
Stricker ....,...i,,..
Weber und Virker .. ..
Kürschner
Schuhrocher
Sattlcr und Polsterer ..

Rmdfunkmechaniker ...
Fahrradmechaniker (rein)
Fahrrad- und Näh- ' '

maschinenmcchaniker
Uhrmacher
Bau- und Möbeltischler .(501-503)
Stellmacher (Wagner) . .
I)rechsler

(606-608)
Photographen
Buchbindcr
Glaser, au§er Bauclaser

Restliche Zweige ... .. .

Handwcrlszweig

undBottcher §7einküfer
Korb- und Stuhlflechter
Bursten- und

Polsterer und

Herren- u,

22 052
13 41?

16 932
8 299
3 482

50 073
3 7t2
3 225

17 527

58 935
38 482
i4 9oo

144 042
4 811I 077
4 718
I 543
2 471

72 482
13 458
7 857

28 37?
1t 65?
r3 610
I 507
4 5t2
6 153

2 645
t0 242

62 ?00
t? 144
2 428
6 685
3 501
2 957

48 589
6 334
2 800
1 224

326
121 896

Zimcrer ud
bauer ......

Dachdecker ,..
Steinmetze....

6,37
3,22
5,13
8,10

16,79
7,61
5,45
3,53
2,97
1,80
3,35
3,03

10,15
9,77
2,55

5,86
7,96

2,97
1,78
5,08
1,91
3,03
4,84

765
515

311
433
166

I 404
166
240
727

874
525
180

I 180
155
414
382
259
188

3 950
475
233
510
390
473
153
441
t57

r55
815

I 864
315

99
128
106
143

5,49
7,91
2,04
4,00
7,48
3,87

I

3,46
3,84

1,84
5,22
4,77
2,80
4,47
7,414
4,15

1,48
1,36
1,27

2 557
501

57
49
57

4 ?t5

3,37
314I

1,56
4,51
3,68
2,40
3,85
5,71
2,72

1,46
1,44
1,34

6,03
3,27
3,82

10,95
18,67
5,68
5,15
3,19
2,55
1,69
2,44
1,91
6,93
8,06
2,5tt

4,53
5,91

2,49
1,70
4,12
1,53
3,16
3,90

4,00
6,47
1,48
4,56

14,35
3205

161 26{
t4 249

7 306
82 445

232 549
121 099
38 S93

289 350ll 318
23 263
14 630

6 610
13 355

121 3r5
30 115
22 732
66 367
46 664

102 302
7 t72

72 201tt 213

6 3l?
24 161

Be-
schäf-

Beschäftigte

Beuicben
von Heimat-
vertriebenen

18? 561
244885

88 668
39 511
11 607

t25 941
14 328
8 635
3 465
I 317

549 413

6 229
563
247
204
l9?
333

5 033
927
r28
158
189

t6 777

249 965
33 r68

6 002
13 315
6 232
8 531

6 3t2
8 358

1 386
I 781

427
3 874

406
4t7

2 244

3 393
| 747

623

t7 448
370
888

1 602
7 234

759
6 249

962
580I 119I r37

I 952
497
s84
285

286I 425

Land

Baden ..'§7ürtt,-Hohenzollern
mit Lindau ..,..

Bundesgebiet .. . ...
devon:

Britische Zone, ....
Amerikanische Zone
Französische Zonc

lSchleswig-Holstein ..
Hamburg
Niedersachscn......
Nordrhein-§üestfalen
Bremen ...........]
Ifessen ............1
Wüntemberc-Baden I

Bayern ....-........1
Rheinland-Pfalz . . , . I

Bevölkerung "- gO. g]i!-
lnS-

gesamt
darunter
Heimat-

vertriebene

Beschäftigtc im Handwerk

insgesamt

3 059 032

' Heimat-
vertriebene

21,5
4,7

17,0
5,3
8,3

1 1,tl
11,7
12,4
0,9
2,6

412

9,8

10,0
I 1,9
2,2

29 133
5 228

64 r88
4t 232

3 413
35 477
34 480
79 627

1 833
2 398

3 985

135 455
777 642
378 058
177 508
40 924

310 158
294 700
639 842
184 49?

92 59r

94 157

300 994

139 781
t52 997I 216

403 063
285 624
371 245

1
1

vH
658,0
540,5
769,7
84915
538,0
267,0
830,9
098,5
877,A
28213

199,7

910,7

816,7
?34,4
359,6

q
I
6

t2

4
3I
2
I
1

46

23
t7

5

950 026
88 047

8r8 713
150 235

I
1

31-848
660 255
704 922

1 928 189
77 400
62 226

81 914

7 553 773

4007 027
3 325 212

22t 540

35,7
5,7

26,9
8,9
5,9

15,5
18,49' '2,7
4,9

6,8

16,1

16,8
18,8

4r1

Hand-
werks-
gruppe

Bau

Holz

Handwer[-
insgesamt

Anteil der Heimatveruiebenen an den

flt- Ar- An-
lern-

undtäri-
8enfn-
he-

bern

hel- Ge-
sellcn

bei-
Beschäfiigten

rnsgesamt
tern

Fami- und
lien- Fach-

arbci-
lehr-

und ten u.
ange-
höri- tern unge- ge-

hilfen
Lehr-

Iernt)

941
148
898
184
096
247
480

12,4
6,5
9,1
9,4
8,8
8,3
9,5

3,4
1,6
7,2
3,6
2,3
4,9
7,0

13,5
12,8
9,5
9,2

14,1
8,2

10,2

7 8,7
8,4
9,0
9,5
&8
9,9

10,6

26
51
42
31
15
4

t. I
II

7
L

994 9,8 4'3 12,1 20,1 I 1,9 I 1,4 9,0

-20_
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werksbetdeben, wobei noch unterstellt wird, daß alle
Betriebe mit Heimatvertriebenen als Inhabern Neu-
gründun(yen sind. Eine Uberbesetzung des Handwerks
kann man daher nicht annehmen. Daß es trotzdem so
wdnige selbständige Flüchtlingshandwerker gibt, liegt
vor allem daran, daß bis 1949 eine organisierte Finan-
zierung der Existenzgründung nidrt,stattgefunden hat
und daß die Möglidrkeit der.Inanspruchnahme von
Flüdrtlingsproduktivkrediten im.ersten Jahr nadr der
Währungsreform an der begrenzten Kapitalkraft oder
geringen Kreditbereitschaft der Geldinstitute sdrei-
terte.

Angesichts der geringen ZahI der heimatvertriebenen
Betriebsinhaber liegt audr der Prozentsatz der Heimat-
vertriebenen bei den mithelfenden Familienangehöri-,
gen weit unter dem durchschnittlidren Anteil der Hei-
matvertriebenen an allen Handwerksbesdräftigten (3,3
gegen S,A vH. Dagegen haben die Heimatvertriebenen
einen wesentlich größeren Anteil an den Gesellen und
Facharbeitern (12,1 vH). Die hohe Prozentzahl erklärt
sidr wohl daraus, daß früher selbständig gewesene
Handwerker heute als Gesellen und Fadrarbeiter ihren
Verdienst sudren.'Audr die Anteile der heimatvertrie-
benen angelernten und ungelernten Arbeiter (20,1 vH)
sowie der Lehrlinge und Umschüler (11,9 vH) liegen
über dem Durchschnitt des Gesamthandwerks. Am tech-
nischen und kaufmännischen Personal sind dagegen die
Heimatvertriebenen mit 9,0 vH unter dem Durchschnitt
aller im Handwerk Besdräftigten beteiligt.

c) Im Handwerk beschäftigte Schwerbeschädigte

Die Eingliederung der Schwerbescträdigten in den Ar-
beitsprozeß steht im Vordergrund der öffentlichen Dis-
kussion, diese' Zahlenangaben der,Handwerkszählung
haben daher besondere Bedeutung, Als Schwerbeschä-
digte galten bei der Zählung alle Personen, die auf
Grund einer Erwerbsminderung von 50 vH und mehr
im Besitz eines amtlichen, von der zuständigen Haupt-
fürsorgestelle ausgestellten Schwerbeschädigtenaus-
weises oder eines Versehrtenstufenbescheides der
Stufe III oder IV waren. Diese Voraussetzungen trafen
auf 60 308 Sdrwerbeschädigte im Bundesgebiet zu. Ihr
Anteil an der Gesamtzahl der im Handwerk Beschäf-
tigten beläuft sich auf 1,96 vH. Da man nun annehmen
kann, daß es sidr bei fast allen Schwerbesdtädigten um
männliche Versehrte handelt, sind in Ubersicht 40 die
Zahlen der Schwerbesdrädigten den männlidten Be-
scträf tigten' gegenübergestellt word.en.

40. Die Schwerbeschädigten im.Handwerk nach Gruppen

' Die im Handwerk tätigen Sdrwerbesdrädigten sind
in fast sämtlichen Handwerkszweigen vertreten. Der
Hodr- und Tiefbau, die Maler und Ansträicher, Zim-
merer und Treppenbauer, Elektroinstallateure, Bädrer,

Fleischer, Herrenschneider, Schuhmacher, Kraftfahr-
zeughandwerker, Bau- und Möbeltischler, Bürsten- und
Pinselmadrer sowie Herrenfriseure sind von ihnen be-
sonders bevorzugte Berufe. 

t

5. Betriebe und Beschäftigte nach Betriebsgrößen-
klassen

Die 2ahlung gliederte die Betriebe nactr der Zahl der
Beschättigten in 10 Größenklassen, deren kleinste die
sogenannten Einmanir-Betriebe und deren größte die,,
Betriebe mit mehr als 200 Besdräftigten enthalten. Das
Ergebnis ist in Ubersidrt 41 dargestellt, Demnadr gibt
es 307 265 Einmann-Betriebe, die 36,6 vH der Gesamt-
betriebsiahl ausmachen. Die nächste Größenklasse mit
2-4 Bes&äftigten ist die stärkste mit 374 027 Betrieben
oder 44,6 vH. Es zeigt sich also, daß über vier Fünftel
aller Handwerksbetriebe Kleihbetriebe mit weniger als
5 Beschäftigten sind und daß diese somit den Stamm
der Handwerkswirtsdraft bilden. Nach der Zahl der Be-
sdräftigten machen die Einmann-Bdtriebe jedoch nur
10,3 vH und die Betriebe mit 2-4 Personen 34,0 vH
der Gesamtzahl aus. Nimmt man die Größenklasse mit
5-9 Bes&äftigten hinzu, so beläuft sich der Anteil der
Betriebe mit untdr 10 Personen aüf 94,5 vH, der ihrer
Besdräftigten auf 67,5.vH der jeweiligen Gesamtzahl.
Die weitereAufgliederung in Größenklassen zeigt dann,
daß es 43466 Betriebe mit 10-49, 2147 Betriebe mit
50-99, 497 Betriebe mit 100-199 und 85 Betriebe mit
200 und mehr Beschäftigten gibt. Insgesamt wurden also
46 195 Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten ermittelt.
Diese Zahlen dokumentieren, daß die oberen Größen-
klassen nodr verhältnismäßig stark besetzt sind und
daß sich der Begriff ,,Handwerk" keineswegs mit dem
Begriff ,,Kleingewerbe" ded<t.

41. Betriebe und Besdtäftigte im Handwerk
nach Betriebsgrößenklassen

Betriebsgrößenklasse

Nr.

IIIIII
IVv
VI

VII
VIII

IXx

Betriebe Bcschäfrigte

Anzahl vH Arzahl vH

10,28
33,97
23,26
8,81
5,01
3,33
7,72
4,72
2,14
0,76

307 265
374 027
7tt 474

22 858I 005
4 598
6 965
2 747

497
85

36,62
44,58
13,29
2,73
1r07
0,55
0,83
0,26
0,06
0,01

307 265
1 015 782

695 567
263 440
149 658

99 687
230 977

. 141 310
63 928
22 769

83E 96Ia) 100 2 990 386a) r00

a) Diese Gesamtzahl difreriert gegenüber dm in anderen Tabellen ausgcwiese-
nen Zahlen, da das in Bayem, §Trirmcmberg-Hohcnzollem ud Kreis Lindau
duch eine notwendig gcwordene Nacherhebug gewonnene Zahlenmaterial
(25 467 Beuiebe mit 69 649 Beschäftigten) nicht auf die Betriebsgrößenklassen
verteilt werden konnte.

Die Anteile der Handwerksbetriebe und ihrer Be-
schäftigten, an den Betriebsgrößenklassen in den ein- I

zelnen Handwerksgruppen gehen aus den Ubersidrten
42 und 43 hervor. In allen Handwerksgruppen ist die
Betriebsgrößenklasse mit 2-4 Beschäftigten am dich-
testen mit Betrieben besetzt mit Ausnahme der Gruppe
Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke, wo der
Einmann-Betrieb vorherrscht. Die Inhaber von Betrie-
ben des Bekleidungshandwerks sind also weniger auf
die Mitarbeit von anderen Personen angewiesen als
die der übrigen Gruppen, bei denen eine Arbeitsteilung
unter mehrere Besdräftigte zwed<mäßig oder notwen-
dig ist. In'der Handwerksgruppe Papier übertrifft die

Handwerks-
gruppe

Handwer'F-
insgesamt '.

Männl, BcschäftiFe

Anzahl

Schwerbeschädi6e

Handwerks-

I 021 340
284 061
330 103
416 097
340 275
105 650' 35 397

40,3
I 1,2
13,0
16,4
13,5
4,2
1,4

5
10
8

.9
3
1

133
031
026
998
'600
527
093

36,7
I'e

16,6
14,9
15,8
.5,9

1r8

2,2
1,8
3,0
2,2
2'a
3,3
3rl

2 532 923 100 60 308 100 2'4
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42. Handwerksbetriebe nadr Betriebsgrößenklassen

E Handrverks-
Sruppe

Betriebe mit,. . Beschäftigten
1 1 Eq T5-e I 10-14i 1 15=-e I 20-24 I 25=1e 15@

Betriebe
insgesamt

t?3 ttz
13

100
154I
100

265 690
100

112 858
100

101 343
100

58 785
100

16 019
100

Bau .....,.
Nahrung ...
Bekleidug ,

Eisen......
Holz ......
Körperpflege

Papier .....

Anzahl
vH

Anzahl
vH

Anzahl
vH

Anzahl
vH

Anzahl
vH

Anzahl
vH

Anzahl
vH

45 684
26,39

t2 304
10,87

151 540
57,04

38 087
31,98

35 715
35,24

19 207
33,82
6 728
42,00

70 413
40,68

77 2t9
68,24

93 357
35,14

52 893
46,87

46 198
45,58

26 951
47,46
6 998
43,67

33 134
19,14

20 860
18,44

16 849
6,34

15 687
13,90

14 325
14,14
8 876
15,63
7 743
10,88

10 356, 5,98
I 899
1,68

2 435
0,92

4 137
3,67

2 776
2,74
969

1,72
326

2,04

4 587
2,65
492

0,43
767

0,29I 72t
1,52

I 010
1,00
32t

0,56
to7

0,67

2 496
1,44
184

0,16
312

0,12
866

0,77
515

0,51
t72

0,30
53

0,33

4 360
2,52
161

0,14
371

0,13I 757
1,02
637

0,63
229

0,40
50

0r31

1 584
0,92

34
0,03

54
0,02
259

0,23
747

0r14
56

0,10
13

0,08

424
0,24

I
0,01

4
0,00

42
0,03

19
0,02

4
0,01

3
0,02

74
0,0:

1
0,00I
0,01

1,,:

Größenklasse mit 2-4 Besdräftigten diejenige der
Einmann-Betriebe nur u-m ein Geringes, während im
Nahrungsmittelhandwerk der Einmann-Betrieb nur we-
nig in Ersdreinung tritt. Dies ist eine Folge davon,
daß hier die quantitative Arbeitsleistung und die Ver-
triebstätigkeit besonders ins Gewicht fallen. Infolge-
dessen sind hier 68,2 vH aller Betriebe soldle mit 2-4
Bes&äftigten, worin sich glei&zeitig die Tatsache aus-
drüdrt, daß in dieser Handwerksgruppe offensiütlidr
Arbeitsgang und Absatzmöglichkeit der Betriebsgröße
relativ enge Grenzen setzen. Im Bauhandwerk gehören
die meisten Betriebe (40,68 vH der Betriebe) der Grö-
ßenklasse mit 2-4 Beschäftigten an. Die an sich groß-
betriebliche Struktur des Bauhandwerks wird hierbei
dadurch verwischt, daß die in dieser Gruppe initenthal-
tenen Berufe des Baunebengewerbes (2. B. Ofensetzer,
Maler und Anstreidrer, Sdrornsteinfeger) mehr klein-
betrieblicher Natur sind. Daß diese Handwerksgruppe
zum größeren Betrieb neigt, ergibt sictr daraus, daß
32,9 vH aller Baubetriebe 5 und mehr Besüäftigte
haben gegenüber 18,8 vH beim gesamten Handwerk.

Ahnlidr, \renn audi in geringerem Maße als beim
Bauhandwerk, kann auch die Neigung zu größeren Be-
trieben im eisen- und metallverarbeitenden Handwerk
beobadrtet werden. Hier sind Zt,l vH aller Betriebe
dieser Gruppe in den Größenklassen über 5 Beschäf-
tigte, und es zählen von den 14 293 Handwerksbetrie-
ben 2334: 16,3 vH zu den Größenklassen mit 20 und
mehr Besdräftigten.

Die vorstehenden Ausführungen bedürfen einer Er-
gänzung durch eine Betradrtung der Zahl der in den
einzelnen Betriebsgrößenklassen vorhandenen Besdräf-
tigten (Ubersidrt43). Während 81,2vH allerHandwerks-
betriebe weniger als 5 Besdräftigte aufweisen, sind in
ihnen nur 44,3 vH aller Beschäftigten tätig. Die aus dei
Zahl der Betriebe gewonnene Vorstellung von der Be-

deutung der Größenklassen muß demnach eine Korrek-
tur zugunsten der größeren Betriebe erfahren. Es zeigt
sich jedoch, daß auch an den Beschäftigten gemessen die
Größenklasse der Betriebe mit 2-4 Personen in fast
allen Handwerksgruppen herausragt und.daß nur das
Bauhandwerk eine Ausnahme macht. In dieser Gruppe
zeigt die Größenklasse mit 5-9 Personen die meisten
Beschäftigten. In den Handwerksgruppen Nahrung, Be-
kleidung, Körperpflege und Papier entfallen auf die Be-
triebe mit weniger als 5 Beschäftigten mehr als die
Hälfte aller in diesen Gruppen tätigen Personen, im
holzverarbeitenden Handwerk etwas weniger. Audr in
dieser Ubersidrt tritt klar hervor, daß das eisen- und
metallverarbeitende und insbesondere das Bauhand-
werk zum größeren Betrieb neigen. Im Bauhandwerk
entfallen auf die Betriebe mit 20 und meh; Beschäftigten
36,8 vH, im eiseir- und metallverarbeitenden Handwerk
18,8 vH aller Besdräftigten.

Ubersidrt 44 zeigt für 31 ausgewählte Handwerks-
zweige, die annähernd 80 vH sämtlidrer Betriebe und
Besdräftigten umfassen, deren anteilmäßige Verteilung
nadr Betriebsgrößenklassen. Innerhalb der Einmann-
Betriebe weisen die Herrenschneider, Damenschneider,
Sdruhmadrer und Herrenfriseure die höetrsten Prozent-
sätze auf, während bei den 2-4-Mann-Betrieben mit im
allgemeinen höchster Betriebs- und Beschäftigtenzahl
die Schornsteinfeger (98 vH!), die Sdrmiede sowie das
Nahrungsmittelhandwerk - insbesondere Fleischer,
Bädrer und Müller - hervorragen. In der Betriebs-
größenklasse mit 5-9 Besdräftigten führen zwar die
Bädrer und Konditoren sowie die Herren- und Damen-
friseure, aber hohe Anteile zeigen hier sdron die Kraft-
fahrzeughandwerker und die Berufszweige des Bau-
handwerks, die in den folgenden Bdtriebsgrößenklassen
bei weitem die hödrsten Prozentsätze hinsidrtlich der
Anzahl der Betriebe und der Bes&äftigten haben.

43. Die Besüäftigten nadr Betriebsgrößenklassen und nadr Handwerksgruppen

Handwerks-
Sruppe

Beschäftigte in Betrieben mit . . . Beschäftigten B.:schäftigte
rnsgesamtI 5-9 l0-14 t5-t9 20-24 z5-49 50-99 I00.-199 200 u. mehr

Bau .....,.
Nahrung ...
Bekleidug .

Eisen......
Holz ......
Körperpflegc

Papier .....

Anzahl
vH

AnzahI
vH

Anzahl
vH

Anzahl
vH

Anzahl
vH

Anzahl
vH

Anzehl
,VH

45 684
4,43

t2 304
3,10

151 540
27,11

36 087
8,29

35 715
10,40

1S 207
10,68
6 728
14,78

196 134
19,03

219 363
55,30

241 380
43,18

741 278
32,44

124 668
36,31

74 554
41,46

18 405
40,43

2t4 012
20,77

1242t2
31,31

102 729
18,38

99 728
22,90

89 757
26,14

54 202
30,14

70 927
24,00

1t9 747
11,62

2t 442
5,41

27 7'.t8
4,97

47 940
11,01

31 ?69
9,25

11 005
6,12

3 759
8,26

78 213
7,40

8 0?9
2,03

12 616
2,25

28 675
6,58

16 952
4,94

5 376
2,99

1 765
3,88

54 101
5,25

3 967
1,00

6 744
1,21

t8 77t
4,31

71 223
3,27

3 715
2,07

I r50
2,53

145 763
14,16
5 073
1,28

1t 923
2.13

ss öfs
8,73

20 998
6,12

7 603
4,23
I 602
3,52

704 925
10,18
2 t42
0,54

3 541
0,63

16 819
3,86

I 397
2,74

3 474
2,0rt
812

I,78

54 519
5,29
104

0,03
480

0,09
5 506
1,26

2 417
0,72
477

0,27
371

0,82

l9 400
1,88

290
0,05

2 699. 0,62
380
0,y

=

1 030 498
100

396 686
100

659 02r
100

435 5r6
100

343 330
100

179 813
100' 45 519' 100
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44. Verteilung der Betriebe und Beschäftigten auf dieBetriebsgrößenklassen in ausgewählten Handwerkizweigen
' (vH)

2-4 5-9 10-14 15-19 20-24 25-49 50-99 10(F199

1r54
11,91

4,70
23,33

6,61
23,67

0,50
5,06
0,37
4,3r
0,07
0,91
or13
2,69
0rl8
2,63
0,66
7126

0,19
2,63
0,01
0,16
0,24
3,02
0,07
0,83
0,03
0,52
0,01
0,14
0,01
0,34
0rol
r,46

0,00
0,19
0,03
1r03

0,01
0,27
0,2s
4,86
1,00
8,43
0,51
7,08
0,29
3,98
0roB
7r02
0,01
,=

.:

0,37
5,57
0,82
7,18
2,00

13,76
0,02
0,35
0r05
1,44
0,02
0,62
0,02
0,85
0,08
2,27
0,17
4,2:

0,04n:

=0,00

:
0,00,:

0,00
0,23
0,04

0,19
s,44
0r05
1rS

0,01
0,2L

=

=

Betriebe mit ,. . Beschäftigten

I u.

0,05
1r49

0,44
6,23

0,01
0'M

0,00orl

=

=

=

0,05,,I

=

=

=

Hochbau

llerDau '..
ffo.n- ma Tiefbau .

Stukkateue und Verputzer ...
Zimerer und Treppenbauer .

Dadrdecker..i'....
Maler und Ansueidrer ......
Elektroinstallateure .,.......
Installateure (Gasr'Wasser) .. .

Schornsreinfeger

Klempner und Installateure ..
Bäcker .

Konditoren...:....
Bäcker und Konditoren . . . .. ,

Fleischer

Müller .........:.........
Herrenschncider

Damenschneider

Herren- und Damenschneider

Schuhmacher

Sattler (rein)

Satdcr und Polsterer . . .... .

Schmiede (gemischt) .. .... .

Scblosser (gemischt) .......
Kraftfahrzeughandwerker . .,
Möbeltischler

Bautischler :...........,..
Bau- und Mobeltisclrler ..,. . .

Stellmacher (§Vagner),.....
Herrenfriseure

Damönfriseue

Herren- und Damenfriseure .

Handwerkszwcig

Betriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Beuiebe
Beschäftigte
Betriebc
Beschäftigtc
Beuiebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Berriebe
Beschäftigte I

Beriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Beriebc
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigrc
Bctriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Beuiebe
Beschäfti6e
Betriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäfti6e
Betriebc
Be,chäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Beuiebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Betriebe
Beschäftigte
Beuiebe
Beschäfcigte
Betriebe
Bcschäftigte

22,83
2,68

14,32
1,00

I 1,86
0,64

19,43
3,15

24,63
4169

18,75
3r94

37,r1
11,46
27,62

4,55
22,07

3,79
1,68
0,65

19,89
4,35
5,?6
1,62
8,32
1,57
1,88
0,34
9,10
2,80

30,48
11,64
60,81
33,16
66,55
34,55
34,52
12,15
60,52
36,05
58,37
29,84
43,03
19,24
30,1 0
12,80
32,19

7,94
15,00

1,96
36,35

7,78
29,46

6,75
23,93

6123
46,02
24,60
59,86
35,84
40,51
16130

9,1 6
2,37

28,23
9,58

20,86
4,28

19,18
3,07

39,00
18,37'
35,24
21,1 6
45,03
27,20 -
45,63
38,10
44,27
26,64
41,1 1
19,95
97,55
9?,66
46,40
28,92
72,54
59,61
51,59
27,70
45,58
26,93
78,25
66,88
58,21
ö6,18
34,53
47,51
28,10
36,48
60,87'48,93
36,86
53,38
35,95
45,7t
49,07
50,44
63,52
69,r 8
42,48
28,97
36,79
14,00
37,69
22,t7
42,32
2?,41
49,57
36,69
51,46
66,23
37,85
56,10
46170
52,47
60,01
46109

24,05
18,84
25,56
I 1,96
21,25

7,77
24,44
26,27
22,93
28,37
25,97
35,02
12,68
24,42
23,98
3r,94
22,31
24,3t

0,74
r,47

24,66
34,28
20,21
33,1 5
28,26
33,85
43,68
49,70
13,51
24,66
9,34

21,62
3,90

t2,74
- 6,18

19,52
11,94
25,30
2,38
8r22
4,53

14,27
7,12

18,86
6,85

14,36
17,83
28,33
26,75
22,58
15,49
2t,20
18,78
27,66
20,81
33,82

2,31
7,07
2,lg
7,39

12,37
29,34
28,80
45,16

t0,22
13,95
1r,45

9,68
72,49

7,79
8,48

16,00
?,06

15,57
6,33

15,40
2146
8,75
6,01

14,28
7,00

13,64

5,73
t4b37

1,11
3,48
6,94

14,84' 6,29
13,0?
0,76
2,71
1,38
5,S7'0,44
2,73
0,?8
4,54
r,78
7,07
0,16
1,09
0,70
4,04
0,43
2,20
0,3?
r,79
3,93

11,09
,s,75
14,89

4118
10,40

4,85
t2,78

3,61
10,68

0,11
0r69
0r08
0,54
0,37
1,62. 1,?3
4,91

5,00
9,77
8,73
6,83
7,74
6,91
3,35
8,99
2r80
8,86
2109
7,39
1r0l
5,13
1,97
9,82
2,78
8,03
0,03
0r22
1r68
6,00
0,24
1,05
2,49
7,77
1,59
4,81
0,10
r,00
0,34
2,tl
0,19
1,67
0r19
lr64
0,55
3,22
0,05
0,51
0,t2
1,09
0,23
t,74
0,05
0,36
1,63
6,72
46r

10,06
2,26
8,1 6
2,17
8r1 7
1,03
4,48
0,05
0,46
0,01
0,06
0,04
0r27
0,21
0r89

2,87
7,35
6,52
8,4,1
5,45
8,34
1,97
6,95
lr33
5,43
0,86
3,84
0,41
2,75
0,81
3r63
1,81
6r?6

0,61
2,92
0r07
0,40
t,02
4,22
0,4?
r,86
0,08
0,52
0,r6
1r34
0,06
0,73
0,08
0r93
0,18
1,43
0,01
0,19
0,1 5
1,69
0,08
0,59
0,06
0,54
0,77
4,15
2,23
6,29
1,39
6,49
1,01
6,05
0,47
2168
0,02
0,20
0,01
0,07

0,04
0,24

4,84
18,88
1 1,04
27,32
12,98
23,82
2r83

14,88
1,58
9r75
0,88
5,68
0,55
5,57
1,08
7,26
2rog,rt
0,80
5,64
0,06
0,53
1,14
7,03
0,44
2,46
0,08
0r?6
0,08
1,00
0,06lrlz
0r1 I
1,81
0r16
1,90
0,02
0,37
0,1 5
2,33
0,06
0,93
0,04
0,47
0,84
8,12
3,63

15,77
2,08

1511?
lr72
8r20
0r51
4,21
0r02
0,42

-
0,05'
or34

6. Handwerksbetriebe, die mit Betrieben arderer
Wirtschaftsbereiche verbunden sind, und Betriebe

mit Ladengeschäft ,

a) Handwerkliche Nebenbetriebe

Außer den selbständigen Handwerksbetrieben wur-
den audr ,,handwerkliche Nebenbetriebe" gezählt, die
vor alleä in'der Industrie, dem Handel und der Land-
wirtsdraf t vorkommen. Unter,,handwerklidreir Neben-
betrieben" wurden in der Zählung jedoch nut' solche
Unternehmensteile eines nichthandwerklidren Unter-
nehmens verstandenr in denen Waren zum Absatz an
Dritte handwerksmäßig hergestellt bzw. Leistungen an
Dritte handwerksmäßig bewirkt werden, und zwar so,
daß eine solche Tätigkeit nicht nur in unerheblichem
Umfange ausgeübt wurde. Die Zahl der handwerk-
lictren Nebenbetriebe im Sinne def Handwerkszählung
betrug 31 624, das sind 3,8 vH der im Bundesgebiet be-

, findlidren Handwerksbetriebe. Wie Ubersidrt 45 zeigt,
ist diese Art handwerklidrer Betriebe absolut gesehen
am stärksten im Bekleidungshandwerk vertreten, wäh-

rend sie iir-be.zug auf die Gesamtzahl der Betriebe am
häufigsten im holzverarbeitenden Handwerk in Erschei-
nung tritt. Im übrigen kann eine relativ gleidrmäßige
Streuung in den Handwerksgruppen festgestellt wer-
den, die auch beiBetradltung der einzelnenHandwerks-
zweige auffällt, Sämtlidre bedeutenden Handwerks-
berufe sind in handwerklichen Nebenbetrieben der
Industrie, des Handels oder der Landwirtschaft ver-
treten' 45. Handwerkliche Nebenbetriebe

Handwerksgruppe

Bau

Holz ...
Körperpflege

Handwerk insgesamt .....

Beuiebe

usw,
Anzahl vtI

r73 ttz
113 154
265 690
112 858
101 343

58 ?85
16 019

4
4
7
6
7

525
828
868
894
t3t
80s
467

2,5
4,3
3,0
5,3
7r1
1,4
219

838 96r) 31 624 3r8

1) Ohne nachcrhobene Betricbe in Bayern, Vürttemberg-Hohemollern und
Lüdau (25 46Q, de anläßIich dcr Nachlrhc-buDg nicbt Dsch Ncbenbeuieben
gefragt wde.
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46. Verbindung von Handwerksbetrieben mit Betrieben anderer Wirtschaftsbereidre (Betriebskombinationen)

a) Ohne nacherhobene und

b) Verbindung des Handwerks mit anderen wirtschaft-
liden Tätigkeiten (Betriebskombinationen)

Zui statistisctren Erfassung wesentlicher Merkmale
der Handwerkswirtsdraft gehört audr die Frage der
Kombination des Handwerks mit anderen Wirtsdrafts-
funktionen. Die Handwerkszählung trennt hier zwi-
schen Kombinationen mit branchefremden Wirtschafts-
zweigen (2. B. branchefremder Einzelhandel, Landwirt-
s&aft) und Verbindungen mit einem Ladengesdräft, in
dem neben selbsthergestellten Erzeugnissen audr fertig
bezogene Waren verkauft werdenr deren Handel
üblidrerweise mit dem betreffenden Handwerk verbun-
den ist (2. B. Uhrmadrer mit Handel mit fertigen Uhren).
In diesem Absdrnitt handelt es sich nur um die erste
Gruppe von Kombinationen, während die zweite im
nädrsten Abschnitt behandelt wird. 

)

Ubersicht 46 zeigt die Zahl der im Handwerk häufig
vorkommenden Betriebskombinationen mit brandre-
fremden Wirtsdraftszweigen in den 7 Hauptgruppen.
Am 30. September 1949 waren 2l,l vH sämtlicher Hand-
werksbetriebe mit Betrieben nichthandwerklicher Wirt-
sdraftszweige verbunden, und von diesen entfielen 66,5
vH auf Kombinationen mit Landwirtsdraft. Branche-
fremden Einzelhandel betrieben 20,3 vH, und 6,3 vH
aller Kombinationsbetriebe führten eine Gastwirtschaft,
während 6,9 vH mit sonstigen wirtschaftlidren Tätig-
keiten verbunden waren. In den ländlictren Betrieben
des holzverarbeitenden \rnd eisenverarbeitenden sowie
des Bauhandwerks sind Verbiid.ungen mit der Land-
wirtsdraft besonders häufig. Bau- und Möbeltisdrler,
Stellmadrer, Böttcher und Weinküfer, Holzrectren- und
Siebmadrer, Sdrmiede, Brunnenbauer, Pflasterer, Dadr- '

dedrer und Maurer beziehen einen Teil ihres Einkom-
mens aus landwirtsctraftlidrer Tätigkeit. Die Verbin-
dung mit demGaststättengewerbe ist naturgemäß häufig
im Nahrungsmittelhandwerk,

Besonders betreiben Fleisdrer und Konditoren viel-
fadr Gaststätten, weil sie ihre Erzeugnisse dort unmit-
telbar absetzen können. Es liegt an der Art ihrer Hand-
werksberufe, daß die Gruppen Körperpflege und pa-
pier im branchefremden Einzelhandel mit besonders
hohen Anteilsätzen auffallen. Augenoptiker, Banda-
gisten, Herren- und Damenfriseure, Glassdrleifer,
Photographen, Buchbinder sowie Vergolder und Ein-
rahmer sind es vor allem, die ihrem Handwerksbetrieb
den Betrieb eines anderen Wirtsdraftsbereiches ange-
sdtlossen haben. Besdräftigte und Umsätze dieser mit
dem Handwerk verbundenen Betriebe sind. nidrt aus-
gewiesen worden. Es kann also auf Grund der Hand-
werkszählung nidrt ermittelt werden, wo das wirtsctraft-
Ji&e Sdrwergewidrt dieser Kombinationen liegt.

c) Handwerksbetriebe mit Ladengeschäft
Im Handwerk steigert dieVerbindung vonWerkstatt-

betrieb und Ladengeschäft die Wettbewerbskraft in
einer Reihe von Zweigen wesentlidr. Zum großen Teil
handelt es sidr hierbei um Zweige, bei denen die indu-
strielle Entwidrlung und die Arbeitsteilung dazu ge-
führt haben, daß das Handwerk Erzeugnisse, die es
früher allein herstellte, fertig bezieht und verkauft.
Andererseits gibt es eine Anzahl Handwerkszweige,
bei denen die Angliederung von Ladengesdräftcn der
gleidren Brandre nicht in Betracht kommt. Die Frage nadr
dem Ladengesdräft mußte von allen denjenigen Hand-
werksbetrieben bejahend beantwortet werdenl),.die in
einem Ladengeschäft sowohl die in ihrer Werkstatt her-
gestellten als auch fertig bezogene \Maren verkaufen,
weldre in diesem Handwerkszweig üblicherweise ge-
handelt werden. Die Ladengeschäfte sind also dann
nicht angegeben, wenn sie nur Ladengesdräfte des
branchefremden Einzelhandels sind.

Die fadrliche Aufgliederung der Betriebe mit Laden-
geschäft der gleichen Brandre nadr Handu'erksgruppen
ist aus Ubersidrt 47 zu entnehnien. Demnach sind 222287 ,

Handwerksbetriebe mit eidem Ladengeschäft der glei-
chen Branche verbunden. Davon entfallen 89 939 allein
auf die Betriebe des Nahrungsmittelhandwerks, so daß
hier 79 vH der Betriebe über ein Ladengeschäft ver-
fägen. Im Körperpflegehandwerk gehört zu jedem zwei-
ten Betrieb ein Ladenges&äft. In den Gruppen Papier
und Eisen entfallen auf 100 Betriebe 31 bzw. 29 Laden-
gesdräfte, während im holzverarbeitenden, Bau- und
Bekleidungshandwerk Ladengesdtäfte seltener betrie-
ben werden. Allerdings gibt es hier audr Ausnahmen.
So führt jeder zweite Elektroinstallateur, jeder dritte
Klempner und Installateur sowie jeder vierte Polsterer
und Dekorateur ein Ladengesdräft. Auch sind die Be-
triebe von Bauklempnern, Sdruhmachern und Möbel-
tisdrlern oft mit einem Verkaufsladen verbunden.

47. Betriebe mit Ladengesdräft der gleidren Brandre

a) Ohne nacherhobene BctriebcinBayern,Württemberg-Hohenz. und Lindau.

Die vier Handwerkszweige Bädrer, Konditoren, Flei-
schei und Augenoptiker weisen zu neun Zehntel und
darüber, die Herren- und Damenfriseure zu fast vier

1).V€I. ,,Etnführung ln die Handwerkszählung 1941,., Band U,Statlstlk der Bundesrepublik Deutschland,,, Seite rz.

Handwcrks-
gruplre

Handwerksbetriebc mit Betriebskombinationen 1849

insgesamt
Landwirtschaft GastwirtschaftEinzelhandel sonstigen

Anzahl e) Betriebe Anzahl Anzahl Betriebe Anzahl Anzahl Betriebe

Bau ..,.
Nahrung

Handwerk insgeranrt

28 735
49 648
32 535
27 649
32 991

6 306
1 521

15,4
43,9
12,3
24,5
32,6
I1,t
9,5

I
3

5
6
2
3

585
705
7r8
271
125
699
89?

13,4
27,6
17,6
22,7

6,4
58,7
59,0

2t 073
22 250
25 100
77 567
29 260
I 878

404

78,8
44,8
77,2
65,0
88,7
29,8
26,8

459I 4t7
312
428
500
1r3
26

1,7
19,0
0,9
1,5
1,5
1,8
1,7

I
4
1
2
1

618
276
405
983
106
616
194

6,1
8,6
4,3

10,8
3,4
9,6

12,7
r77 385 21,1 36 000 20,3 lt7 932 6tir5 lr 255 6'3 12 198 6,9

Ifandwerksgruppe
Betriebc mit Ladengeschäft

auf 100
BetriebeAnzshl a) vH

19 138
89 939
37 027
32 813
7 524

30 903
4 949

8,6
40,5
16,6
14,8
3'4

13,9
2,2

11,1
79,5
13,9
29,1

7,4
54,4
30,9--zdi-222 287 100
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Holz ...
Körperpflege
Papier ..
Handwerk insgesamt .....1
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48. Handwerkszweige mit hohem Anteil
von Ladengesdräften

Handwcrkszwcig

I 423
45 092
37 040
I 431
4 497

19 048
g 913

8 075
4t 822
33 663
t 288
3 946

15 029
? 169

Bcuiebe

dcr

1 888
3 716
4 675
2 569
I 341
s 7t4
3 404
1 312
8 184
2 606
1 010
7 2E3
I 732
4 066
3 4rl

Branchc
m

2 622
5 963
7 813
4 305
2 368

t9 702
6 946
2 690

lo geo
6 037
2 457
3 200
5 111

13 050
11 386

95,9
92,7
90,9
90,0
87,8
78,9
72,3

72,0
6z's
59,9
59,7
56,6
49,3
49,0
4e,8
48,2
43,2
41,1
38,8
33,9
3112
30,0

Bäcker und Konditoren (komb)
Bäcker .
Fleischer
Augenoptiker
Konditoren
Herren- u. Damenfriseurc (komb.)
Uhrmacher
Fahrrad- ud Nähmaschinen-

mechaniker
Fahrradmcchaniker .'..........
Putzmacher
Rmdfunkmechanike! .. '.. '. '.. '
Kürschner
Herrenfriseure
Damenfriseue
Buchbindcr
Elekuoinstallateure .............
Photographen
Gold- md .Silbcrschmiede ....
Landmaschinenhandwerker ....
Allgemeinc Mechaniker . '.. '..
Kraftfahzeughandwerker ....'
Klempner und Installateure . ..

a) Ohne nacherhobenc Betriebe in Bayern, Württembcrg-Hohenzollern und
Lindau (25 467), da anläßlich der Nacherhebung nicht nach Ladengeschäften
gefragt wurde. 

r

Fünftel eine Verbindung zwischen Handwerksbetrieb
und Ladengesdräft auf. Die nidrt mit Ladengeschäft ver-
bundenen Betriebe dieser Zweige dürften vorwiegend
in kleinen Ortschaften auf dem Land.e ansäisig sein, in
denen ein Verkaufsladen wirtsdraftlidr nidrt tragbar
oder aus den üblichen Konsumgewohnheiten heraus
nidrt erforderlidr ist. Der anschließende Zweig der Uhr-
madrer ist ein typisches Beispiel dafür, daß Handwerks-
betriebe zum Verkauf industriell erzeugter Waren über-
gehen, die sie ursprünglidl selbst erzeugt haben. Bei
der Behandlung des Umsatzes (Abschnitt III, 2) wird ge-
zeigt werden, wie groß in diesen Fällen der Anteil des
Handels am Gesamtumsatz ist.

7. Betriebsgrundstücke und Betriebsräume
im Handwerk

Mit der Frage nach der Unterbringung von Hand-
werksbetrieben werden die Besitzverhältnisse des

'Flandwörks an Grund, Boden und Gebäuden beleudrtet.
Von den Betriebsinhabern war anzugeben, ob die Be-

triebe , '. ., a) auf eigenem Grundstüdr,' b) in gemieteten Räumen

' arbeiten. Es ergäben sich Fälle, in denen ein Betrieb
zwar auf eigenem Grundstüdr, aber in gemieteten Räu-
men, oder auf fremdem Grundstüdr und in eigenen Räu-
men untergebradrt warr wie es sidr bei Uberlassung
von Grundstüdren der öffentlidren Hand auf. erbpacht-
oder erbbaulicher Grundlage ergeben kaun. Leider wur-
den diese Möglidrkeiten im Fragebogen nidrt präzisiert,
so daß in der Beantwortung Spielraum blieb. Es kann
auch durchaus möglich sein, daß sidr die auf erbbau-
lidrer Grundlage ansässigen Betdebsinhaber als auf
eigenem Grundstüdr arbeitend angesehen haben. Außer-
dem ist die Auswertung dieser Fragen im Tabellen'
programm sehr eingeschränkt worden. In der Spalte
,,sonstige oder keine Unterbringung" mußte daher eine
Reihe von Möglidrkeiten zusammen§Jefaßt werden.
\Menn auctr unter diesen Umständen die Ergebnisse im
einzelnen nur unter Vorbehalt gewertet werden kön-

i,
nen, so vermitteln sie im ganzen gesehen doch inter-
essante Einblidre, zumal der Anteil der obenerwähn-
ten Fälle verhäItnismäßig gering ist.

49. Betriebsräume des Handwerks nach Gruppen

a) Ohne nacherhobene Betriebe in Bayern, Vürttemberg-Hohcnzollern und
Lindau (25 467), da anläßlich der Nacherhebung nicht nach Beuiebsräumen
gefragt wurde. , ,

48,5 vH aller Handwerksbetriebe arbeiten auf eige-
nem Grundstüdc und in eigenen Räumen, während nur
etwas-weniger Betriebe (47,5 vH) in gemieteten Räu-
men produzieren. Die restlidren Bötriebe verfügen über
teils eigene, teils gemietete Räume, und ein Teil der
Handwerker benötigt offenbar überhaupt keinb Be-
triebsräume, weil das Handwerk in mehr oder weniger
ambulanter Weise ausgeübt wird. Rund sieben von
zehn Betrieben des Nahrungsmittel- und holzverarbei-
tenden Handwerks besitzen eigene Betriebsgrund-
stüdre. Im eisenverarbeitenden Handwerk und im
Bauhandwerk arbeitet etwa die Hälfte auf eigenem
Grundstüdr, im Bekleidungshandwerk vier und in den
Gruppen Körperpflege und Papier nur drei von zehn
Betrieben,

Deutlicher ausgeprägt ersdleinen die Unterschiede im
Besitz von eigenen Betriebsräumen uncl Grundstüdcen
bei Betrachtung der einzelnen Handwerkszweige (sibhe
Ubersicht 50). Verschiedene Gründe sind hier maß-
gebend: in denjenigen Zweigen, \,vo große Werkstatt-
anlagen oder Betriebseinridltungen zur Durchführung
der handwerktidren Arbeit erforderlich sind, wird die
Anteilziffer der auf eigenen Grundstüdcen arbeitenden
Betriebe stets groß sein. Hierzu zählen z. B. Brauer und
Mälzer (96,0vH), Müller (89,8vH), Stellmacher (83,3vH),
Schmiede (82,2 vH), Böttcher und Weinküfer (75,9 vH),
Landrnaschinenhandwerker (75,5 vH), Bädrer (73,6 vH),
Zimmerer und Treppenbauer (70.,4 vH), Bau- und Mö-
beltischler (65,4 vH) sowie Fleisdrer (63,0 vH). Fast
sämtliche obengenannten Zweige sind aber auch in
ländlichen Gegenden, wo eigener Grund und Boden eine
bedeutende Rolle spielen, stark vertreten, so daß audr
dieser Umstand als weiterer Grund für den hohen An-
teil des Besitzes von eigenen Betriebsräumen hinzu-
kommt. Weitere Handwerkszweige weisen Anteil'
ziffern von etwa 25 bis 60 vH auf. Auch bei ihnen mag
das Erfordernis nadt Betriebsanlagen und Lagerpiätzen
größeren Umfangs zumTeil von Bedeutung sein, wie z. B'
im Hochbau, bei Elektroinstallateuren' und Medranikern
aller Art, während z. B. bei den Friseuren, Photogra-
phen, Uhrmactlern und Sdruhmadlern dieser Gesichts-
punkt keine aussdrlaggebende Rolle spielen kann.

Hier dürften audt allgemein-wirtsdraftlidre Gesichts-
punkte, wie z.B. die weitbeständige An1age von Ver-
mögenswerten, für die Beurteilung des Grundbesitzes
im Handwerk maßgebend sein. \, ,

(

Handwerks-
gruppc

Bekleidug
Eisen
Holz
Körperpflegc
Papier ......
HandwcrF--

insgcsarr,t .

Betriebc
insge-
samta)

davon arbeiten

und in
eigenen
Räumen

in
gemieteten
Räuen

aber in
gemieteten

Räumen

oder
keine

IJnter-

173 ltz
113 154
265 690
112 858
101 343
56 785
t6 019

85 000
78 612
96 666
59 258
67 664
l4 680

5 088

49,1
69,5
36,4
52,5
66,8
25,9
31,8

72604
31 518

161 648
51 059
37 44t
40 173
10 434

41,9
27,9
60,8
45,2
31,0
70,8
65rl

I
I
1

446
092
169
019
865
295
158

1,4
1,0
0,4
0,9
0,9
0,5
1,0

13 062
7 932
6207
I 522
I 3?3
1 637

339

1,7
2,4
1,4
1,3
2,8
2,1

838 961 408 168 48,5 398 877 47,5 7 044 0,8 26 072 3,1

-25-

Anzahl vrl



Be-
triebe
ins-
ge-

samta)

tn
gemieteten

Räumen

auf cigenem
Grudstück

und in
eigenen
Rämen

Anzahl vH An-
za}rl vH zahl VH

gemietet.
Räumen

stück,
abcr in

Ifandwerks-
zweig

Hochbau '.....Wäme-, Kälte-
ud Schall-
schutzisolierer

Zimmerer ud
Treppenbauer

Elektro-
installateue.

Fleischer .....
Roßschlachter .
Müller
Brauer u.
Herrenschneider
Damenschneider
Schuhmacher
Putzmacher ..
Sticker '.. ...
Kunststopfer .
Seiler und

Netzmacher
Sattler und

Polsterer . . .
Polsterer (Tap.)
Schmiedc (gem.)
Landmaschinen-

handwerker
Schwcißer ..

ud

Büro- u.
maschinen-
mcchaniker ,

Nähmaschinen-
mechaniker

Gold- ud
Uhrmacher .. .

Bau- u, Möbel-
tischler '....

Stellmachcr ...
Holzspielzeug-

Böttcher und.§feinkrifer
Augenoptiker '
Iferrenfriseure
Damenfriseure

Photogiaphen
Glasschleifer

reiniger

13
7

27

5
5
4

4
I

2I
47
t7

6
I

,9
6

I
6

1

1 67,91 I

2 I
I 3

1

91
23,61
33,53

65,36
83,29

32,26

1

75,88
18,80
29,92
14,12

3l
369

2t

t6

l6
49

3
45
37

74l
43
75
70

7
1

304

130
266
637

1t5
260
346

400
794

6 18?

70,41

40,10

24850
I 560

11 401
t2 7t9

452
I 359

40
27 t56

I 782

4511

1 8481
B 4221,

15 33?!
2 6941

,rnf,

1 4rs!
1 1411

13 104
5 669

282

3 448

I 51?

53 825
34 710

5 8r8
830
256

752
4 361

237
114

186 825

azsl 1,5ü

I
7tl 2.55t'

2421 1,46

u,rl t.az

*Ä0,*
r010,33

373] 0,e3
43ol 1,16
t6l 1,92
721 o,5a
t1j0,77

738il0,35
2t9l 0,29
30510,43

3810,46
710,63
41 1,39

z+lz;s
7t710,89

Btl 1,04
16s]l0,61

331 1,03
1].0,27

t6) 0,76

ssl o,at

,'ll';'i,
ztlo,3?

til,0,61
s0i0,e1

3e510,84
s2[0,53

tlo,i:
68i. 1,06
tal 0,91
691 0,J5. 22t10,J2

t0.0,77
6t:, 1,01

41 1,27
31 2,24

3 543f,e6

4t3

158
065
1rl0
563
l0
50

2
60r
628
676
123
30

8

24

181
744
134

37
15
37

109

.t2
31

7

l4
77

618
,r:]

I

6rl
8

6341
274

42ol
gll

6l
21

l1 81

2
1

3 361

4t
1 160

Von den Betrieben arbeiten

zahl

2,19

vH

2,53
1,09

2,13

1,30

0,57
0,78

1r30
0r59

0,54

1,07
0,56
3,22
3,94

9,49

7,07

2143

15,36

sonstige
oder keine

IJnter-
bringung

50. Betriebsräume des Handwerks nach Zweigen

a)Ohne Bayc;n, Wurttemoerg-Hohenz. und Lindau.

8. Antriebsmaschinen in den Handwerksbetrieben
a) Antriebsmaschinen im Handwerk

Das Handwerk hat sidr in steigendem Maße die Fort-
sdrrittederTedrnik zunutze gemadrt und die handwerk-
liche Tätigkeit mehr und mehr durdr Maschinenarbeit
ergänzt. Dabei ersetzt die Masdrine im Handwerks-
betrieb nictrt komplizierte Handarbeit, sondern sie ent-
lastet vor allem den Handwerker von körperlich meist
sdrweren Vorbereitungen und hilft, Zeit für den Prozeß
der hochwertigen und nidrt ersetzbaren Handarbeit zu
gewinnen. So ist der Handwerksbetrieb trotz Einfüh-
rung von Maschinen im wegentlidren dodr ein arbeits-
intensiver Betrieb geblieben.

Bei der Handwerkszählung 1949 beschränkte sidr die
Ermittlung der Maschinenverwendung auf die Antriebs-
masdrinen. Gefragt wurde nach der Stüdrzahl der
Elektromotoren und nadr der installiertenLeistung aller
Antriebsmasdrinen in PS. Leider enthält das Tabellen-
programm nicht die Zahl der Motorenbetriebe, so daß
alle Rüdrschlüsse auf die Gesamtzahl der Betriebe ab-
gästeltt werden müssen. Bei der Auswertung des Ma-

sdrineneinsatzes ist ferner zu berüd{sichtigen, daß die
PS-Zahl der maschinellen Einrichtungen nur die Kapa-
zität ausdrüdrt, während die tatsädrlidre produktive
Leistung viel niedriger ist, da die Maschinen im Hand-
werksbetrieb im allgemeinen nur zeitweilig arbeiten. t

Im Gesamthand\ rerk sind Antriebsaggregate mit einer
Gesamtleistung von 3245 l8O PS aufgestellt, die'durch
Elektromotoren und,,Primärkraftmasdrinen" wie Ben-
zin-, Diesel-, Gas- und Windmotoren, Dampfmasdrinen,
Windräder oder Wasserturbinen erzeugt werden. Ein-
zeln entfallen auf Elektromotoren 2620772 PS, sonstige
Motolen, Dampfmaschinen 476 149 PS, Wasser- und
Windräder, Wasserturbinen 148259 PS.' Die Verwendung des Elektromotors bildet demnach
heute eine der widrtigsten Stützen des Handwerks im
Kampf um seine Daseinsberedrtigung in der modernen
Wirtschaft. Er ist infolge seiner Beweglichkeit, sdrnellen
Einsatzbereitsdraft und Verwendbarkeit auch in klein-
sten Abmessungen für das Handwerk besonders ge-
eignet. Während fast alle Handwerksgruppen Elektro-
motoren verlvenden, kommeir die anderen Antriebs-
aggregate nur in einigen Handwerkszweigen vor.

300 786 PS von insgesamt 476 149 PS der Benzin-,
Diesel-, Gas- und Windmotoren sowie Dampfmasdrinen,
also 63,2 vH, dienen dem Bauhandwerk. Sonstige An-
triebsmasdrinenr \Masser- und Windräder sowie Wasser-
turbinen werden fast ausschließlich vom Nahrungs-
mittelhandwerk verwandt. Von insgesamt 148 259 pS
entfallen 130 908 PS allein auf das Müllerhandwerk.

Entspredrend der vielseitigen Verwendung ist die in-
stallierte Leistung in den einzelnen Handwerksgruppen
recht untersdriedlidr, wie aud nachstehender Ubersi&t S 1
zu ersehen ist. Den größten Anteil an der PS-Zahl weist
demnadr das Nahrungsmittelhandwerk mit 28,4 vH der
Gesamt-PS auf, dicht gefolgt von den holzverarbeiten-
den Handwerken mit 25,4 vH. Die Anteile des Bau-
handwerks (23,8 vH) und des eisen- und metallverarbei-
tenden Handwerks (17,5vH) an den Gesamt-pS erscheint
nodr bemerkenswert, während das Bekleidungs-r das
Körperpflege- und. das papierverarbeitende Handwerk
ihren Arbeitsprozessen entsprechend verhältnismäßig
niedrige Anteilsätze aufweisen.

51. Antriebsmasdrinen in den Handwerksgruppen

a) udLinäau der nicht nacli Anuiebsmaschinengefragt

Bei Betradrtung dei durchsctrnittlictren Leistunf in pS
je Betrieb ergibt sidr, daß auch hier das Nahrungsmittel-
handwerk mit 8,2 PS und das holzverarbeitend.e Hand-
werk mit 8,1 PS wiederum an der Spitze stehen uha dal
diesen Gruppen das eisen- und metallverarbeitende
Handwerk mit 5,0 PS vor dem Bauhandwerk mit 4,5 pS
und inweitem Abstand erst die übrigen Gruppen folgen.

Die in Ubersicht 52 zusammengestellten Daten über
die installierte Leistung je Betrieb d.er versctriedenen
Betriebsgrößenklasseh und Handwerksgruppen ver-
deutlicht den geringen Umfang der Mechanisierung in
derl. Klein- und Kleinstbetrieben und gibt die maschi-
nelle Uberlegenheit der Großbetriebe zu erkennen. Im

t73 112
113 154
265 690
112 858
101 343
56 785
16 019

77t 488
923 042
8t 390

569 197
823 047

54 774
22 242

23,8
28,4
2,5

17,5
25,4
1,7
0,7

1,5
8,2
0,3
5,0
8,1
1,0
7,4

Installierte LeistungBetriebeHandwerksgruppc

Bau ......
Nahrung .
Bekleidug
Eisen ....

Handwerk insgemt

Holz .
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Körperpflege
Papier.....

EAE 961 a) J 245 IEO 100 3,9



Zahl der
Betriebe

insgesamt

Installierte Leistung
in PS je Reuieb Zahl der

Betriebe
insgesamtinsgesamt

fnstallierte Leistung
in PS je Beuieb Zahl der

Betriebe

Installierte
in PS ie.

insgesamt

Leistug
Betrieb
darunter
Elektro-
motoren

Zahl der
Beuiebe

Ifolzverarbeitende
Handwerke

2,83
7,15

14,51
24,63
32,46
45,50
61,25

7t2,07
182,00

85,00

Bauhandwerke

0,38 0,32

34
I

1
I

8r12

2,75
6,97

14,1 6
23rgl
3L,12
43,t7
56,93
95,80

t57,74
85,00

45 684
70 4r3
33 134
10 356
4 587
2 496
4 360
I 584

424
74

35 ?15
48 198
t4 325
2 776
1 010

5t5
637
t47

19
I

Nahrungsmittelhandwerke

Gesudheits-, Körperpfl ege-,
chem. u, Reinigungshandwerke

0,14
0,56
1,39
5,46
9r79

I 7,16
23,21
46,95,r,!

8,16

8,59
6,90

, 10,93
23,36
33,58
45,96
48,22

I 19,41
142,00

3,78
5,08
8,52

17,30
24,48
33,57
4t,34
76,97

142,00

0,r4
0r58
lr6o
6,14

1 1,13
19,30
28,62
60,34

105,25

t2 304
77 2t9
20 860
I 899

492
184
161

34j

t9 207
26 951

8 8?6
969
321
772
229

56

:

Handwerk insgesamt

Eisen- und metallverarbeitende
Handwerke

1r33
3,56
8,39

15,73
2t,52
29,54
40,35
74,20

745,25
170,?8

0,88
3,22
6,58

1,21
3,36
7,94

74,78
20,47
27,30

10

I 78

')

0,74

31

307 265
374 027
Ltt 474
22 898
I 005
4 598
6 965
2 t47

497
85

36 087
52 893
15 687
4 137
I 72t

866
'1 157

259
42I

2,74
5,72

10,01
13,26
17,47
23,t7
40,88
7?r47

178,52

12,08
I 6,71
22,98
33,1 I
72 54

16 019 a)

fnstallierte Leistung
in PS je Betrieb

Bekleidungs-, Textil- und
Lederhandwerke

Papierverarbeitende, keramische' ud sonstige Handwerke

0,33
1,10
3,63
6,84

15,07
13,04
t7,48
35,463r{

1,31

0,t2
0,40
0,88
1,?8
2,69
4,94
7,51

14,76
20,00
58,00

0,32
1,01
3,57
6180

I 1,07
12,75
16,96
35,48

38,00

0,11
0,38
0,82
r,64
2158
4,1 1
6,02

151 540
93 357
t6 849
2 435

767
312
3?1

54
4

.1

g 728
6 990
7 743

326
707

53
60
l3

Elektro-
motoren

Betriebsgrößen-
klasse nach der Zahl

der Beschäftigten

1 ...........2-4 ........5-9 ........
10-14 .......
15-19 .......
20-24 .,,....
25-49 .. .. . ..
50-99 .......

100-199 ......
200 und mehr ..

1 ......2-4 ...5-9 ...
10-14.l5-r9.
20-24
25-49 .
50-99 ..

100-199
200 und mehr .. '..
insgesamt.

insgesamt.

.,
52. Installierte PS je Betrieb der'verschiedenen Größenklassen und Handwerksgruppen in Antriebsmasdlinen

und Elektromotoren

t) Orne nrch:rhr5ene B:triebe in Bryern, Wirrremberg-Hohenzollern und Lindau (25 46?), da anläßlich der Nacherhebug nicht nach Anuiebsmaschinen gefragt
wurde und eine Aufschätzung iu problematisch emchien.

Durchschnitt des Gesamthandwerks sind in den Einmann-
Betrieben nur 0,88 PS installiert, darunter 0,74 PS als
Elektromotoren. Die installierte Gesamtleistung ist aber
in den Einmann-Betrieben der einzelnen Handwerks-
gruppen zur.n Teil wesentlich höher. So weisen die Ein-
mann-Betriebe im Nährungsmittelhanclwerk an An-
triebsmasdrinen 6,59 PS je Betrieb, darunter 3,78 PS an
Elektrbmotoren, auf., Auctr die Einmann-Betriebe der
holzverarbeitenden und der eisen- und metallverarbei-
tenden Handwerke liegen mit 2,83 bzw. 1,33 PS je Be-
trieb noctr erheblidl über dem Bundesdurchsdrnitt der
Kleinstbetriebe. Die durdrsdrnittlidre Ausstattung mit
Antriebsmaschinen und Elektromotoren erreidlt bereits
bei den Betrieben mit 2 bis 4 Beschäftigten mit 3,22 PS
je Betrieb beiaahe den Durctrsctrnitt im Gesamthandj
werk und nimmt, wie zu erwarten ist, mit der Größe der
Betriebe wesentlictl iu, wobei besonders im Bauhand-'
werk ein erhöhter Einsatz von Primärkraftmaschinen
efolgt.

In den einzelnen Ländern des Bundesgebietes ist der
Kraf tmaschineneinsatz j e Handwerksbetrieb recht unter-
schiedlidr (vgl. Ubersidrt 53). Er hält sidr in den Ländern

53. Installierte Leistung der Antriebsmasdlinen
in den Ländein des Bundesgebiets

Land
'Betriebe

Installiene Leistug

PS PS

162 969
94 035

478 574
790 681

34 033
338 426
310 732
635 431
22288t

66 4ll
106 713

3 894

4,5
4,?
4,7
4,0
3,9
3,8
3,5

139 091
79 588

380 680
671 529

27 752
271 092
25ä 150
466 996
r?t 257
64422
89 603

3 366I

Anzahl

Schleswig-Holstein .....
Hamburg
Niedersachsen
Nordrhein-!flestfalen ..'
Bremen .
Hessen . .'§flürttemberg-Baden ...
Bayern .
Rheinland-Pfalz'..'...
Baden ..
§7ürt.-Hohenzollctn ..'
Kreis Lindau
Budesgebiet .. ---

t-

36 019
22 t26

101 382
196 411

8 848
90 058
8? 969

777 787^)
59 246
30 386
27 465a)
I 254a)

EgE 961 a) 3 245 180 3r9

Hessen, Rheinland-Pfalz und Bremen auf der Höhe des
Bundesdurchschnitts von 3,9 PS; in den norddeutschen
Ländern liegt er höher, während die süddeutsdren Län-
der weniger installierte PS je Betrieb als der Bundes-
durdrschnitt aufweisen. Das Land Niedersachsen zeigt
mit 4,7 PS den hödrsten und das Land Baden mit 2,2 PS
den niedrigsten Durchsdrnitt je Betrieb..

b) Elektromotoren
Wie sdron vorstehend betont, ist es der FJektromotor,

der vorwiegend im Händwerk Verwendung findet. Die
Erhebung weist nur für diese Elektromotoren die An'
zahl der Aggregate aus und nicht diejenige der an-
derbn Antriebsmaschinen. Die durchschnittlidle Leistung
dieser Elektromotoren ist allerdings gering. 2,6 Millio-
nen PS verteilen sidl auf 989 092 Kraftmaschinen dieser
Art, so daß auf eine Masdrine nur ein Durihschnittswert
von 2,65 PS kommt. Innerhalb der Handwerksgruppen
ergibt sidr folgendes Bild:

54. Elektromotoren in den Handwerksgruppen

Handwerksgruppe

Bau

Holz .......
Körperpflege
Papier....',
Handwerk insliGfii

Be-
üiebea)

Elektromotoren

gcsamt
in 1000 uieb

Installierte Leistung

gesamt
in 1000

ie Be-
triebmotor

AnzahI

773 7t2
113 154
265 690
u2 858
101 343

56 785
16 019

t25
223

64
272
250

415
l0

0,72
1,9?
0,24
2,4t
2,47
0,79
0,64

484
677

77
636
796

50
27

3,71
3,04
t,20
1,57
3,r8
l,r1
2,70

2,7
6,0
0,3
4,8
7,5
0,9 '
1,3

-
orl838 061 989 1118 z 621 2,65

e) Ohne nacherhobene Betriebe in Bayern, Wüattembcrg-Hohenzollern und
liüa* tzs ioA, da anläßlich der NacheÄebring nicht nach Anuiebsmaschinen

'" 
,ä";r"erarbeitende Handwerk sieht zwar nicht

mit seinen rund 250 000 Elektromötoren, aber mit deren
796000 PS und vor allem der PS-ZahI je Betrieb an der
Spitze, während das eisenverarbeitende Handwerk die
höchste ZahI an Motoren aufweist, aber gemessen an
der PS-ZahI an dritter Stelle hinter den Gruppen Holz-'a) Ohnc nacherhobenc Betriebe, da anläßlich der Nacherhebung nicht nach

Anuiebsmschinen getragt wurdc
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Zahl det

,e
Be-

trieb

tns-
gesamt

ie
Elek-
tro-

moto!
lnS-

gesamt

Handwerkszweig

Anzahl 1000 Stückl 1000 PS

3,49
2,8t
1,70
9rl 1
3,46
3,40
3,04
2,27
2,74
2,36
2,72
2,40
1,86
l,?o
1r28
0,97
1,38
0,89
1,77
0,61
0,97
0,58

0,47
0,50
0,32
0,56
0,69
0,18
0r34
0,04
0,07
0,06
0,76

7I 848
2 292

47 023
13 100
4 203

76 298
30 It 1

744
4995I
24846
3777
01585
92931
61413
882t3
241I
84r109
23348
032l9
0613
254I
1l63
7241
607
0827I
6101

478I
53536

13
395I
r087
427
694I 5
?001
583
8862

15I156

8,62
3,06
2,42
3,95

838 961 989 092

2 667
748

16 932
3 3r4
I 203

62 700
77 744
I 004
4 481

13 616
2 428

38 492
11 657

5 775
5 105

518
58 935
28377
14 900
36 005

6 685
3 482

962
991

77 527
2 800

Vcrkzeugmacher .
Bauschlosser ..,..
Kfz.-Handwerker .
Drcch§ler

§räscher und Plätter ..
Buchdrucker
Bäcker und Konditoren
Schmiede (gcmischt) ..
Müller .

Uhrmacher .......
Sattler und Polsterer

Dachdecker
Maler und Anstreicher
Restl. Handwerkszweige

Elektroinstallateure .. ..
Buchbinder
Bauklempner, Klempner

und InstaUateure ...

u.

Lackierer ....
Steinbildhauer

Färber

Iferren-

Steinmetzc .
und Veinküfer

17 868
72482
7 857
2 47t

70 242
13 458
46 589
45 506

8 299
50 0?3

205 0?0

ud Tiefbau ..

Schuhmacher
Polsterer rmd
Kürschner .,

lr18

Installiertc Leistung

I 16,38
13,48
10,58
10,50
s,24
9,13
5,84

t6,09
7,01
0,59
6,99
5,?9
6,75
4,20
4,t2
4109
3r59
3,50

14,35
4183
4138
4,0r
2,52
1,94
lr55
or83

0,?0
0,52
0,51
0,49
0,30
0,26
0,18
0r02
0,26
o,t2
1161

1,77
2,04
1,94
1,97
2,62
2,tt
t,78
1,51
l,7l
1,92
2,06

11,23
4,96
3,16
4r4g
2,t5
3r77
1r59
t,44

1r48
1r04
1,58
0,8?.
0,43

43 875
r0 086

l?9 200
34 811
11 r11

572 557
103 566

18 150
31 688
89 ?73
14 532

222 699
67 462
24246
2l 018
2 118

2tt 387
99 428

213 804
1?3 850
29 282
13 954
2 420
1 527

21 244
2 325

12 517
3? 826

3 969
t 214
3 090
3 459

ie
Be-

trieb

3,t2

2,48
4,40
4,37
2,66
2,64
3,25
3,43

8 481
r 018
2 161
5 856

330 808

1,43
0r54
059
3r7l
2,03
2,tt

und Nahrungsmittelhan$werke einzuordnen ist. Das
Nahrungsmittelhandwerk liegt mit 223 000 Elektro-
motoren erst an dritter Stelle, während na& PS geredl-
net es nur von dem holzverarbeitenden Handwerk über-
troffen wird. Die Bekleidungs-, Körperpflege- und Pa-
pierhandwerke folgen erst in weitem Abstand.

55. Elektromotoren in wichtigen Handwerkszweigen

a) AusschlicßIich der
nach Anuiebsmaschinen

Betriebe, bei denen nicht mehr

Stärkere Unterschiede treten bei Betradrtung der ein-
zelnen Handwerkszweige zutager die bestimmte Merk-
male der Verwendung von Elektromotoren aufweisen
(vgl. Auswahl wichtiger Zweige in Ubersicht 55). Die
Gegenüberstellung der Anzahl Elektromotoren je Be-
trieb und der durdrschnittlichen installierten Leistungje Elektromotor gestattet, nachstehende Gruppen zu
bilden:

1. Handwerkszweige mit durdrschnittliö erheblidrer
Elektromotorenverwendung je Betrieb urid gieidr-
zeitig großer Leistung je Motor. Hierzu gehören
die Zimmerer undTreppenbauer, Gerber und Leder-
glätter, Landmaschinenhandwerker, Masctrinen-
bauer, Bau- und Möbeltisdrler, Stellmadrer so.\4/ie
die Färber und dremischen Reiniger.

2. Handwerkszweige mit durchschnittlich erheblicher
Elektromotorenverwendung je Betrieb bei verhält-
nismäßig niedriger Durdrschnittsleistung j e Elektro-
motor. Bädrer und Konditoren, Fleischer, Sdrmiede,
Schlosser, allgemeine Medraniker, Kraftfahrzeug-
handwerker, Bausdrlosser, Drechsler, Werkzeug-
madrer, Wäsdrer und Plätter sowie Buchdrudrer
sind typische Berufe.

3. Handwerkszweige mit durdrichnittlich wenigen
.Elektromotoren, aber hoher Durctrschnittsleistung
je Motor. Hodr- und Tiefbau, Steinmetze, Müller,
Böttcher und Küfer, Steinbildhairer und Lackierer
sind hier zu nennen.

' 4. Handwerkszweige mit geringer Motorenverwen-
dung und mit kleiner Durchschnittsleistung je Mo-
tor. Zu diesen zählen die Elektroinstallateure, Bau.' klempner, Klempner und Instaliateure, Kürsdtner,

. Schuhmacher, Polsterer und Dekorateure, Uhr-
macher sowie die Buchbinder.

Eine Sonderstellung nehmen einige Handwerkszweige
ein: Besonders wenige und im allgemeinen audr schwadre
Elektromotoren werden von den Sattlern, Friseuren und
Schneidern benötigt, Audr bei den Dadrdedrern sowie
Malern und Anstreichern sind durchschnittlich sehr we-
nig Motoren installiert (0,07 bzw. 0,06 Motoren je Be-
trieb), die aber verhältnismäßig stark sind.

9. Das Handwerk in den Ländern des Bundes- .

gebietes - ein regionaler Querschnitt
a) Unterschiede in der Verteilung des Handwerks

in den Ländern
In den vorstehenden Betradrtungen wurde das Hand-

werk nur in fachlicher Hinsidrt als Gesamtkomplex be-
handelt. Es drängt sich nunmehr die Frage auf, furwie-
weit sich Untersdriede in den einzelnen Ländern und
größeren Verwaltungsbezirken zeigenr denn die einzel-
nen Länder weisen na'ch Umfang und Art der allgemei-
nen gewerblichen Tätigkeit weitgehende Unterschiede
auf, die durdr Oberflädrengestaltung, Siedlungsweiser
Absatz- und Verkehrslage sowie durdr Anlagen der
wirtschaf tenden Menschen selbst hervorgeruf en worden
sind. Allerdings ist bei Beurteilung des Zahlenmaterials
zu berüdrsichtigen, daß die politisch-geographisdre Auf-
gliederung nach einzelnen Ländern und ihren größeren
Verwaltungsbezirken den Charakter der Wirtsctrafts-
gebiete nidrt in voller Reinheit widerspiegeln kann, da
es sich vom wirtsdraftlidren Standpunkt betrachtet viel-
fadr um willkürlidr gezogene Grenzlinien handelt.

Die in Ubersicht 56 verdeutlichte Entwid<lung der
Bestandszahlen in den Ländern zeigt an, daß das Händ-
werk in seiner Gesamtheit mit der Bevölkerung in einem
engen funktionalen Zusammenhang steht. So haben die
Länder mit hoher Flüdrtlingsquote, Schleswig-Holstein,
Niedersadrsen und Bayern, deren Bevölkerung si& ge-
genüber 1939 am stärksten vermehrt hat, audr eine
hohe Zunahme im Handwerk zu verzeichnen. In Ham-
6urg ist mit Abnahme der Wohnbevölkerung eine Ver-
stärkung des Handwerks verbunden, die jedodr nur auf
Vermehrung der Beschäftigtenzahlen in den Betrieben
und nicht auf Betriebsneugründungen beruht. In Rhein-
Iand-Pfalz läuft eine Verminderung der Wohnbevölke-
rung mit der Abnahme der Handwerksbetriebe und der
handwerklich Beschäftigten parallel. Dies hat seine Ur-
sache wohl darin, daß die ,,Westwallarbeiten' in diesem
Land eine Konzentrierung von Mensdren und Betrieben
verursadrten, die anläßlidr der Zählung von 1939 mit-
erfaßt wurden und später ihren Standort wieder verlegt
haben. Bremen hat trotz Abnahme der Wohnbevölke-
rung eine Zunahme der Handwerksbetriebe und der
darin beschäftigten Personen zu verzeidrnen. Sowohl
hinsidrtlich der Bevölkerung als audr hinsichtlidr der
handwerklidren Wirtsdraft liegt der Schwerpunkt in
Nordrhein-Westfalen und Bayern. Der Anteil dieser
beiden Länder an der gesamten Handwerkswirtsdraft
beläuft sich sowohl bei den Betrieben als audr bei den
Bes&äftigten auf fast die Hälfte.

Gegenüber einer durchsthnittlictren B etriebsgröße von
3,5 Personen im Buudesgebiet sind in den Ländern
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Land

Schleswig-Holstein .
Hamburg
Niedersachsen ... '.
Nordrhein-Vestfalen
Bremen .
Hessen .
§7üntemberg-Baden .. .

Vürttemberg-Hohenzollernb) ..
Bundesgebiet .... ' '..:----..

\?ohnbevölkerung a) , Betriebe Beschäftigte Be-
schäftigte
!c Betrieb

1949

7

1939 1949 1939 1949 1939 1949

1000 1939
- 100

dorünler llelmot-
Ylrlrlebeno in v{ 1000 r939: 100 VH 1000 1939:100 VH ,orunle. Heimot-

vertrlebeneln YH

I

I
I
4
I

589
712
539
945
563
479
217
038
962
230
076

3
3
7

1
I

2 701
I 568
6 910

13 072
550

4 340
3 890
I 220
2 922
I 305
I 216

l?0,0
91,6

152,2
109,4
s7,7

124,7
120,9
131,0

98,6
106,1
1 13,0

35,2
5,6

26,3
8,8
5,8

15,2
18,1
20rg
2,6
4,8
6,7

29
27
91

186
8

78
81

1?1
82
30
29

36
22

101
196I

90
88

201
59
30
31

124,1
81,5

111,0
105,4
112,5
115,4
r08,6
117,5

95,2
100,0
106,9

4,2
2,6

I 1,7
22,7
1,0

10,4
10,2
23,2

6,9
3'5
3,6

9?
106
305
649

33
254
252
552
188
8?
87

135
712
378
778
4t

310
295
640
184

93
94

39,2
05,7
23,9
I 9,9
24,2
22,0
t7,t
15,9
97,9
06,9
0810

4,4
3,7

12,4
25,4
1,3

10,1
9,6

20,9
6,0
3,0
3,2

21r5
4,5

16,9
5,3
7,3

11,6
1 1,9
r2,5

1,1
2'2
4,3

39 350 47 694 t21,2 15,8 792 864 109,1 100 2 610 3 060 717,2 100 9,8

56. Wohnbevölkerung, Betriebe und Besdräftigte im Handwerk sowie durÖsdrnittlidre Betriebsgröße, in den Ländern 1949 und 1939

a) Stand 1. 10. 1949. - b) Einschl. Lindau.

Sdrleswig-Holstein, Niedersadrsen, Nordrhein-West-
falen sowie den Stadtstaaten Hamburg und Bremen in
einem Handwerksbetrieb durchsdrnittlidr mehr Perso-
nen besdläftigt, während in Württemberg-Baden, Bayern,
Rheinland-Pfalz, Baden und Württemberg-Hohenzollern

- also den südlidren Ländern des Bundesgebietes -die durdrschnittliche Betriebsgröße unter dem Bundes-
durctrsdrnitt liegt. Die länderweise' Gegenüberstellung
der Zahlen von 1939 und 1949 läßt erkennen, daß die
durctrschnittliche Betriebsgröße in fast allen Ländern
leicht, in Hamburg und Bremen erheblich gestiegen ist.

b) Verteilung d.er.Betriebe nach fetriensgrOtenklassen
Ubersicht 57 vermittelt ein Bild der regionalen Ver-

teilung der Betriebe nadl Größenklassen, wobei der
Ubersichtlidrkeit halber die Betriebsgrößenklassen teil-
weise zusanrmengezogen wurd.en,

Der Anfeil der Kleinstbetriebe an der Gesamtzahl der
Handwerksbetriebe des jeweiligen Landes ist in Ham-
burg, Niedersadlsen und Nordrhein-Westf alen niedriger
als im Bundesdurchschnitt, während dieser in allen an-
deren Ländern überschrittenwird. Die Anteile der Klein-
betriebe (2 bis 4 Besdräftigte) von Sdrleswig-Holstein,
Hamburg, Bremen, Hessen und Bayern halten sidr unter
dem Bundesdurchsdrnitt, darüber liegen diejenigen von
Niedersactrsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz,
Baden und Württemberg-Hohenzollern. Hiernadr schei-
nen bei diesen Größenklassen uneinheitlidre Abwei-
drungen der Anteile in den einzelnen Ländern gegen-
über dem Bündesdurchsdrnitt zu bestehen. Werden aber
beide Größenklassen zusammengefaßt, so bestätigt sich
das bereits erwähnte Uberwiegen der Kleinst- und Kleil-

betriebe im süddeutschen Raum. Andererseits liegen bei
den übrigen Größenklassen mit höheren Beschäftigten-
zahlen stets die Anteile der norddeutschen Länder über
dem Bundesdurchsdrnitt, besonders stark in den Stadt-
staaten Hamburg und Bremen

Der für den Durdrschnitt eines Landes erredrneten
Gliederung nadr Betriebsgrößenklassen liegen ihrerseits
wiederum stark untersüiedli&e Verhältnisse in kleine- .
ren Verwaltungsbezirken zugrunde. Länder wie Nieder-
sadrsen, Bayern und Nordrhein-Westfalen vereinigen
in sidr verschiedenartige Wirtschaftsgebiete mit einer '

unterschiedlichen Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruk-
tur. Die Durchsetzung mit Handvrerksbetrieben ist dem- ,
entspredrend audr innerhalb der einzelnen Länder recht
vielgestaltig

c) Die Betriebs- und BeschäItigtendichte

Bisher wurde die Stellung des Handirerks nur im Hin-
blidr auf die gewerplidre Wirtsdraftsstruktur dargestellt.
Es bleibt nodr zu untersuchen, wie sidr die Verteilung
der Handwerksbetriebe und dör im Handwerk beschäf-
tigten Personen zu dejr Wohnbevölkerung verhält. Die
Anzahl der Handwerksbetriebe und die der Beschäftig-
ten wurden zu dieseinZwedrfür dieLänderund größeren
Verwaltungsbezirke auf 1000 Einwohner bezogen. Die
entsprechenden Wefte sind in Ubersicht 58 und 2 Karten
veranschaulidrt. Ddbei ergeben sich erhebliche Unter-
sdriede zwischen den einzelnen Ländern und Bezirken'

Gegenüber einem Bundesdurchsdrnitt von 18,1 Hand-
werksbetrieben und 64,2 Beschäftigten auf 1000 Ein-
wohner beträgt der Durdrsdrnitt in Schleswig-Holstein
nur 13,4 bzw. 50,2 und ist damit äm niedrigsten von

57. Regionale Verteilung der Betriebe nach Größenklassen

a) Dic Gesamtzahlen differicren gegenübcr,den in anderenTabellen ausgewies-ene-nZahlen, da dasin
a*if, .i"i-iJi",.riäiä giwoiäe"e"Nächerhebug gewonnene Zahlenmateiial (25 46? Beuiebe mit 69

Bayern, !§rürttemberg-Hohenzollsrn und Kreis Liridau
548 Beschäftigtcn) nicht auf die Betriebsgrößenklassen

Land

Schleswig-Holstein .......'.
Hamburg
Niedersachsen .....
Nordrhein-§Testfalen
Bremen..'.......j
Hessen .

Rheinland-Pfalz
Baden '. ..... ' '... '::
§Yrirttembcrg-Hohenzollern
, einschl. Lindau ..._:j_::jjjj:
Budesgebict

Betricbe
insgesamt

Kleinstbetriebe
(1 Beschäftigter)

Kleinbetriebc(2-4 Beschäftigte)
Kleimittelbetriebe(t-9 Beschäftisre)

Mittelbetriebe(10-24
Beschäftigte)

Großbetriebe
(25 und mchr
Beschäftigte)

Anzahl vH Anzaht v.hI Anzahl vH Anzshl vH

36 019 ,

22 r2B
101 382
196 411

8 848
0o 058
8? 969

777 787 s)
59 246
30 398

28 ?19a)

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

13
7

33
61

34
34
73
22
t2

685
5',17
909
044
269
762
163
334
086
187

t7 249

37,99
34,25
33,45
31,08
36,95
38,60
38,84
41,25
37,28
40,09

39,17

t4 ?45
8 390

48 073
01 397

? 270
39 504
39 200
76 051
28 581
13 610

13 207

40,9,4
37,92
45,44
46,53
36,95
43,86
44,56
42,78
48,24
44,78

45,99

6 264
3 755

15 452
30 818
I 495

11 0?7
l0 488
20 200

g 264
3 485

3 1?6

14,62
16,97
15,24
15,69
16,90
12,30
11,92
I 1,36
10,57
11,47

11,06

1 859
1 788
4 745

10 425
586

3 781
3 256
6 451
I 829

901

879

5,16
8,08
4,68
5,31
6162
4,20
3,70
3,63
3,09
2,96

3,06

466
616
203
727
228
934
862
751
486
2r3
208

2
I

1

1,29
2r78
1,19
1,39
2,58
1,04
0,98
0,98
0,82
0,70

0,72

-1,-i6-838 961 a) 100 307 265 36,62 314 027 44,58 ttt 474 13,29 36 501 4,35 I 694

verteilt werden komte,

,-29-

I 939

3r3 3,5

Anzahl v.hI Anzahl vtt



58. Betriebe und Besdräftigte auf 1000 Einwohner nadr Handwerksgruppen und Ländern

HessenBunCes-
gebiet

Schles-
wig-

Holstein
Hamburg Nieder-

sachsen
Nord-
rhein-

Vestfalen
Bremen

§(/ürttem-
berg-
Baden

Bayern
Rhein-
land-
Pfalz

Baden

59r5 74,4 71,564,2 50,2 7t,2 54,7 75r8 69,4 63,1 70,9

4,8
2,8
7,2
3,1
2,9
1,3
0,5

1d5

3r6
lt2
4,0
2,1
l12
1,6
0,4

4'4
2,6
6,4
2,8
2,8
1,4
0,4

31,7
7,t

10,6
llrg
6,1
5r6

7
7

Betriebe
3,0 5r0

3,2
7'8
316
4,4
1,3
0,5

1,9
4,8
2,0
1,7
0,9
0,2

It4,L 2zrb

Beschäftigte

I
22,8

9,8
16,0
12,0

26,4
914

14,8
10,9
8,8
4,r

3,1
1,6
4,0
2,1
1,2
1,1
0,3

3,3
2,2
4,7
1,9
1,5
1,2
0,2

15,0

3,7
2,4
5,7
2,5
2,2
t,2
0,4

5,0
3,1
6,8
3,0
3,5
l14
0.5

3,7
3,1
7,5
3,0
2,8
l12
0,5

4,2
3,3
5,9
2,5
2,8
1r3
0,3

orl

4,4
1,6
4,3
2'3
1,3
r,7
0,5

13,4

17,9
7,0
8,4
812
4,6
3,2
0,9

2r,E

2t,5
I 0,1
14,3
1012
8,1
3,9
1,3

18r1

22,0
8,5

72,0
9,4
7,4
3,9
1,0

2Ur3

21,6
9,5

11,0
8,7
7,5
3,6
0,8

:Z3rl

22,8
9,8

13,5
9,9
9,4
4,r
714

25,6
8,6

13r5
10,0
8,6
4'l

1

Handwerk

Wrintbg,-
Ifohenz.

u. Lindau

Bau .....,
Nahrung .,
Bekleidung
Eisen.....
Holz .. '..

Bau ,...
Nahrung

Körperpflege
Papier .....

sämtlidren Ländern. Dies dürfte zum großen Teil darin
begründet sein, daß der besonders starke Zustrom von
Heimatvertriebenen sich zwar in der BevöIkerungszahl
voll auswirkte, daß aber die Einordnung dieser Flüüt-
linge in die gewerblidre Wirtsdraft 1949 erst begann.
Mit der teilweisen Unterbriagung dieser Heimatver-

triebenen im Handwerk und der Abgabe an andere Länl
der wird sidr wahrsdreinlidr die große Kluft zwischen
dem Bundesdurdrschnitt und dem Landesdurdrschnitt
von Sdrleswig-Holstein wieder schließen, weil diese
nidrt organisch gewachsell, sondern eine Auswirkung
des Krieges ist.

BETRIEBSDICHTE IN DEN GRöSSEREN VERWALTUN6SBEZIRKEN
tlandwerksbetrrebe Je 1000 Ernwohner

Auf 1000 Einwohner
entfallen . .... Eetriebe

VVn biswtert|

ffi 16_- zo

ffi zo- zz

@ zz-zs

E 25 undmehr

8E§CHAFIIGTENDICHTE I}I DEN GRöSSEREN VERWALTUNGSBEZIRKEN

, lm Handwerk Beschiiftigteje 1000 Einwohrier

§ra?.lurDtgMr 52.5t5

von 1000 Einwohnern
s i n d..."..,... Beschäflrgle

%l% oisunrer 5s

ffil ss-os

ffi rs- rs

ffi Tsrnor.r',

1 : Schleswlg-Holsteln
2 - Hamburg

3-10: Nledersachse[
3 - RB Hannover
4 : RB Hildesheim's:RgLüneburg
6 : RB Stdde
7 : RB Osnabrück

' 8-RBAurich
9: VB Braunschweig

10 - VB Oldenburg

l1-16 : Nordrheln-Westf aten
11 : RB Düsseldorf
12-RBKön
13 : RB Aachen
14 : RB Münster
15: RB Detmold
16: RB Arnsberg
l? : BremeB

18-20 - Hesse[
18 - RB DarEstadt
19 : RB Kassel

20 : RB wiesbaden
2l-22 - Wllrttemb e r g - B ad en

21 : LB Württemberg
22: LB Baden

23-29: Bayern
23 - RB Oberbayern
24 - RB Niederbayern
25 - RB Oberpfa'z
26 - RB Oberfranken
27 - RB Mittelf,ranken
28 - RB Unterfranken

29 - RB Schwaben
30-3{ - Rheltrland-Plalz

30: RB Koblenz
31 : RB Trier
32: RB Montabaur
33 - RB Rheinhessen
34 - RB Pfalz35: BadeE
30 : wlirttemberg-Hohenzollerr
3?: Lindau

-30-

Ifandwerksgruppe



59. Betriebs- und Beschäftigtendidrte sowie durdrsdrnittlidre Betriebsgröße in Stadt- und Landkreisen

Land

Schleswig-Holstein .,
Hamburg
Niedersachsen .,....
Nordrhein-Vestfalen

Hessen , .
§Trintemberg-Baden .
Bayern .
Rheinland-Pfalz ....
Baden ...

Budesgebiet

Handwerksbetriebe

in den
Land-

mit... Einwohnern inden
Land-

mlt
!nS-
ges' unter

100 000
bis unrcr
300 000

300 000
rnS-
ges. unter

100000
bis unter
300 000

300 000 unter
100 000

13,4
14,1
14,5
15,0
16,1
20,8
22,6
21,8
20,3
23,3

25,8

tt
15,0,1'
2L14
23,7
21,8
20,9
23,?

25,7

l310

r3,8,lt
18,3
24,2
2t,2
I 8,8
22,7

26,3

11,8

12,8
t4,7
15,3
1818
77,5
19,0
11,2
20,0

*J
t4,t
r3,0
16,3
20,0
22,3,!

50,2
7t,2
54,7
59,5
74,4
71,5
75,8
69,4
63,1
70,9

77,4

a-
50,2rlt
63,7
68,0
57,9
66,5
67,6

77,4

I

tl
73r8Y
94,r
1617
94,1
89,9
90r2

78,8

a-
61,2
65,6

.70,2
89,6
74,2
92,4
?5,3

:''

n,z
77,4
60,2
75,5
90,7

104,3

'3u

3,8
511
3,?
4,0
4,6
3,4
3,4
3'2
3,1
3,1

3,0

,J
3,3

T
3,0
2,9
2,7
2,7
219

3,0

:{
5r3f
5,2
4,8
4,4
4,8
4ro

3,0

5,2

48
4r5
4,6
418
4,2
4,9
5,3I

18,1 1912 I ?,9 r 5,1 1 5,9 1i4,2 5E,r 8r,,5 1 oy,l 
l71,s

J,5 3,0 4,7 4t6 4,7

Die Stadtstaaten Hamburg und Bremen sind als Kon-
zentrationspunkte Sonderersdteinungen und nidrt ohne
weiteres mit den übrigen Ländern vergleidrbar, wo
ländlidre und städtis&e, landwirtschaftlictre und indu-'strielle Gebiete gemischt sind. Mit höheren Didrten als
S&leswig-Holstein, aber immer noch unter dem Bundes-
durdrschnitt f olgen Niedersadrsen und Nordrhein-West-
f alen, Uber den Bundesdurchschnitt hiiaus ragen Hessen;
Württemberg-Baden, Bayern, Rheinland-Pfalz, Baden
und Württemberg-Hohenzollern, also vorwiegend die
süddeutsdren Länder. Es zeigt sidr demnadr, daß sowohl
die stark landwirtsdraftlich ausgerichteten Gebiete wie
audr die Hauptstandortgebiete der Großindustrie unter-
durchsdrnittlidr mit Handwerksbetrieben durchsetzt sind,
wä[rend die Gebiete mit gemischter Wirtsdraftsstruktur
und überwiegend verarbeitender Industrie eine größere
Handwerksdidrte aufweisen.
. Die in Ubersicht 58 dargestellten Zahlen def Betriebs-
bzw. Besdräftigtendidrte in den Ländern sind Durdr-
sdrnittsziffern, die wirtschaftliche und soziale Struktur
eines Landes ist aber in dessen einzelnen Teilen durdr-'
aus verdchieden. So geht aus der Dichtekarte (Seite 30)
hervor, daß sdron'die Regierungsbezirke stark abwei-
chende Didrtezahlen aufrfieisen. Dasselbe gilt für die
Kreise, wobei sich wiederum die Stadtkreise von den
Landkreisen abhäben (Ubersictrt5g). In den Stadtkreisen
dedrt der Handwerksbetrieb im Durchschnitt den Bedarf
einer größeren Zahl von Bewohnern, die Betriebsdidrte
ist deshalb hier im allgemeinen geringer ald auf dem
Lande. Dafür sind die Betriebe in städtisdren Siedlungen
aber größer, denn'in fast sämtlichen Ländern kommen
die Landkreise nictrt annähernd an die Bescträftigten-
didtte der Stadtkreise heran, Das dürfte zum großen Teil
daran liegen, daß das Handwerk in den Landkreisen

'. eine nidrt so kaufkräftige Bevölkerung zu versorgen
hat, und daß diese äußerdem zum Teil in der Stadt ein-

- kauft. Auch hier ist auffallend, daß die reinen Industrie-
großstädte Nordrhein-Westfalens mit mehr als 300 000
Einwohnern eine weit geringere Besdräftigtendidrte
aufweisen als die Großstädte gleidrer Größe in sämt-
Iichen anderen Ländern und als der Durchschnitt sämt-
lidrel Stadtkreise.

Das vorher Gesagte bezieht sich äuf das Gesamthand-
, werk und gilt keineswegs für alle Handwerkszweige.
Es gibt Handwerkszweige, die über ein Gebiet nicht
glei&mäßig verstreut sind, sondern sidr in bestimmten
Gegenden auffallend verdichten. Diese,,Standortver-
didrtungen' können auf versdliedene Ursadren zu-
rüdcgeführt werden: vorhandene Rohstoffe, besondere

, Konsumgewohnheiten der Bevölkerung, spezialisierte
Arbeitskräfte, traditionelle Bindungen u. a. m.

_ )-Dleterici, ,,Harrdbuch der_ Statistik des preußischen Staates.., Bertin lg6l,
S. 301 f. --) DEnquete-Ausschuß,., Band I, S. 12, - 

r) Auf Bunäesgebieiuml. A:lechne.t:_2.2,5. --.)-lr-rech,net nath ,,Statistik des Diutschen Reicües.., Band
979. - ") Bäcker sind 1839 frir das Budesgebiet nicht getrennt angegcben. -.) Zählung fand im Dezember statt.

--_t o._O_iS_rntwicklun g d er Handwerksdichte
Eine Gegenüberstellung der Bätriebsdichte zurüd(-

liegender Jahre mit derjenigen von 1949 in Ubersicht 60
läßt erkennen, daß eine langsame, aber stetige Ab-
nahme der Betriebsdidrte im Gesamthandwerk zu be-
obadrten ist. Sie hat sidr in einzelnen Handwerkszwei-
gen verschieden stark ausgewirkt. Es gibt Zweige, die
im Zuge der tedrnisdten Entwid<lung'in der Betriebs-
I

60. Betriebsdidrte des Handwerks
und einzelner ausgewählter Handwerkszweige

(Betriebe je 1000 Einwohner)

Handwerkszweig

Schneider und
Schneiderinnen . .

Schuhmacher .,...
Bäcker ..
Fleischer
Zimmerer
Maurer . . .
Elektrotechniker .. .

Handuerk ins!ääEl

t822
Preußenr)

1846
Preußenr)

1855
Preußenr)

1926
Reich')

1939
Bund')

1949
Bund

4'2

t,l
1,3
0,9

T

4,1
5,3
1,5
1,1
0,50J)

3,4
2,4
1,6
1,4
0,4
0,8
0,2

3,2
1,8
.r)

l12
0,4
0,9
0,4

3,1
1,5
1,0
0,8
0,4
0,8
0,5

38,1 37,9 2I,0J) 20,1 1E, I

dichte zugenommen haben, wie der in der Beobachtungs'-
periode neu entstandene Beruf der Elektrotechniker.
Andererseits ist bei den Schuhmachern durctr aie Vtä-
chanisierung ein besonders starker Rüdcgang festzu-
stellen. Die Abnahme im Nahrungsmittelhandwerk in
den letzteir Jahrzehnten ist auf die Maßhahmen im Rah-
men der seit 1936 vorbereiteten Kriegswirtsdraft zurüclc-
Luführen. Demgegenüber hat sich die Betriebsdichte bei
den Maurern und Zimmerern im Vergleictr zu 1g26 ge-
halten und ist im Sdrneiderhandwerk nur wenig zurüdr-
gegangen.

Im Gegensatz zu der allmählidr abgesunkenen Be-
triebsdidrte hat sich die Beschäftigtendichte über län-
gere Zeiträume ,hinweg gehalten, 'wie nachstehende
Zah1en über die Beschäftigten im Handwerk je 1000
Einwohner zeigen:

1855 1926 1939 1949
Preußen Bund Bund. Bund

70,5 63,4 . 66,3 64,2

Die durdrsdrnittliche Größe der Handwerksbetriebe
hat also zugenommen, wobei Rückgänge auf gewissen
Berufssektoren durdr Zunahmen auf anderen ausgegli-
chen \ rurden, Besonders ist das Bauhandwerk mit seiner
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hohen durdrsdrnittlidren Betriebsgröße an Umfang
gewadrsen, so kamen von 100 im Handwerk Beschäf-
tigten auf das Bauhandwerk

1855: 14,9 Bescträftigtel)' 1926: 24,7 Besdräftigte'1)
1939: 36,0 Beschäftigte
1949: 34,3 Beschäftigte

In Ubersidrt 61 wurden Didrtezahlen für die einzelnen
Länder sowohl hinsidrtlich der Betriebe als audr der Be-
sdräftigten von 1926 bis 1949 zusammengestellt. Daraus
Iäßt sidr erkennen, daß die Didrte in den norddeutsdten
IandwirtsÖaftlidren Gebieten erst in der jüngsten Ver-
gangenheit stärker abgenommen hat. Die Hauptursadre
dieser Ersdreinung dürfte in der großen Zahl von Flücht-
lingen in diesen Gebieten und ihrer langsamen Einglie-

§ro"g li"Sen. In dem Hauptindustrieland Nordrhein-
1) Dieterici, a. a. O, S 386.
2i Enquete-Ausschuß, Das deutsdle Handwerk, Band I, Berlin

1930, s.10.

Westfalen ist die niedrige Betriebsdidrte unverändert
geblieben, während die Besdräftigtendichte und damit
audr die Betriebsgröße erheblidr zugenommen hat. Die-
selbe Ersdreinung tritt in den Stadtstaaten Hamburg
und Bremen auf.

61: Zahl der Betriebe und Besdräftigten auf 1 000 Einwohner
1926 bis 1949 in den Ländern

III. Umsätze und Löhne

l. Der Gesamtumsatz des Handwerks
Um einen Maßstab für die volkswirtsdtaftlidre Lei

stung des westdeutsdren Handwerks zu gewinnen, wur-
den audr die Umsätze und Löhne für das dem Erhebungs-
tage vorangegangene Jahr statistisdr erfaßt. Als Umsatz
galt der dem Finanzamt als umsatzsteuerbar (d. h. um-
satzsteuerpflidrtig und umsatzsteuerfrei) zu meldende
Gesamtbetrag. Er enthielt also auch die Bezüge des Be-
triebsinhabers und seiner Familie. Bei handwerklichen
Nebenbetriebenl) sollte nur der Umsatz des handwerk-
lidren Nebenbetriebes gemeldet werden. Dies stieß be-
sonders dann auf Sdrwierigkeiten, wenn es sich um
kleine, sehr eng mit dem Hauptbetrieb verbundene
Handwerksbetriebe handelte. Da die Frage nadr dem
Umsatz aus steuerlidren Gründen vielfach Mißtrauen
bei den selbständigen Handwerkern begegnete, ist an-
zunehmen, daß der tatsädrlidre Umsatz etwas höher als
der statistisdr ausgewiesene liegt.

' In den Betrieben des Handwerks wurde im Zeitraum
eines Jahres, nämlidt vom 1. Oktober 1948 bis 30. Sep-
tember 1949, ein Gesamtumsatz von 19,9 Milliarden DM
erzielt. Dies bedeutet, daß das Handwerk 418 DM pro
Kopf der Bevölkerung in einem Jahre umsetzte. Der
Gesamtumsatz je Besdräftigten im Handwerk betrug
6517 DM. Im einzelnen wurddn in den Handwerksgrup-
pen folgende Gesamtumsätze ermittelt:

62, Gesamtumsatz, Löhne und Gehälter
nadr Handwerksgruppen

Diese Zahlen können als grober Anhaltspunkt für die
volkswirtschaftliche Bedeutung der einzelnen Hand-
werksgruppen gewertet werden. Der Sdtwerpunkt des

1) Vgl, Absdrnitt IV6 a.

Umsatzes liegt beim Bauhandwerk mit 5,59 Mrd. DM
oder 28,1 vH des Gesamtumsatzes, jedodr ist dieser An-
teil geringer als der Beschäftigtenanteil von 34,3 vH2).
Allein der Hodr- und Tiefbau erzielte 1,9 Mrd. DM Um-
satz. Mit 5,58 Mrd. DM bzw. 27,9 vH folgt an zweiter
Stelle das Nahrungsmittelhandwerk und bringt 'damit
über ein Viertel des gesamten Umsatzes im Handwerk
auf bei einem Beschäftigtenanteil von nur 13,2 vH. Hier
sind vor allem die Bädrer, die Konditoren sowie die
Fleisdrer für die Höhe des Umsatzes bestimmend. Audr
das metallverarbeitende Handwerk isiverhältnismäßig
stark am Umsatz beteiligt (19,4 vH bei einem Besöäf-
tigtenanteil von 14,6 vH). Der Umsatz dieser Gruppe ist
wieder von der Entwid<lung des Bauhandwerks und der
Bauindustrie abhängig. Bemerkenswert ist, daß die bis-
her genannten drei Gruppen allein 75,4 vH des Gesamt-
umsatzes umfassen. Die Gruppen Bekleidungshandwerk,
holz- und papierverarbeitendes Handwerk sowie die
Berufe der Gesundheits- und. Körperphege haben bei
37,8 vH aller Besdräftigten im Handwerk einen Gesamt-
umsatzanteil von nur knapp einem Viertel.

Einen interessanten Einblidr in die Betriebskosten-
struktur des Handwerks ermöglicht die Relation des Um-
satzes zur jeweiligen Zahl der Bescträftigten. Um über
den Aussagewert der Zahlen Klarheit zu gewinnen, ist
zunädrst auf einiges Grundsätzlidre der betriebswirt-
sdraftlidren Problematik einer derartigen Darstellung
einzugehen.

Die Höhe des Umsatzes je besdräftigte Person kann
naturgemäß nur als grober Anhaltspunkt für die wirt-
schaftlidre Leistung der Gruppen, Zweige und letztlich
der Betriebe geüertet werden, denn sie wird von einer
Reihe'widrtiger Faktoren wesentlich beeinflußt. Die
untersdriedli&e Höhe dieses Umsatzes je Beschäftigten
ist einmal. in dem versdriedenen Anteil des Handels-
umsatzes,vor allem aber durdr dieversdriedene Kosten-
struktur der einzelnen Betriebe bedingt. Das Handwerk
stellt Waren her, repariert oder leistet Dienste. Die von
den Besdräftigten dafür aufgewandten Arbeitszeiten
verursadren in Form von Löhnen Kosten, die zu keinen
großen Schwankungen im Umsatz je Beschäftigten füh-
ren. Dagegen beeinflußt der Materialkostenfaktor den
-Iffiü.t.onttt rnr.

Be-
triebe

Beschäf-
tigte

Be-
tricbe

1926

Be-
triebe

Bcschäf-
tigte

2t,3
l912
22,8
15,8
18,4
22rg
30,1
2?'0
25,6
22,4

39,7

56,8
73,0
59,3
48,0
64,9
69,2
82,4
61,9
67,0
§4,0

89,5
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6lr3
61,9
6?,0
543
69,3
73,0
76,3
78,4
63,3
70,2

18,6
15,5
20,0
15r0
14,8
22,4
24,5
24,2
20r8
24,6

87,
18,1

Beschäf-
tigte

1314
l4rl
14,5
15,0
16,1
20r8
22,4
2t,8
20,3
23r3

50,2
71,2
54,7
59r5
74,4
71,5
75,8
69,4
63,1
70,9

77,4

1949

Schleswig-Holstein ..'....
Hamburg

Nordrhein-Westfalen .....
Bremen . .
Hessen -
§rürttembcrg-Badcn .....
Bayern .

Rheinland-Pfalz
Baden ..
W'rirttemberg-Hohenzollcrn

cinschl. Lindau
Bundesgebiet ...-:

Land

Handwerksgruppe

Bau..,...
Nahrug
Eekleidug
Eisen
Holz

Handwerk insgesamt

Gesamtumsatz Löhne u, Gehälter

Gesamt-
umsatzes

Mill.
DM vH

IJJvl ic
Be-
trieb

DM ie
Beschäf-

tigten

5
5q

3
1

u$ I ,r,,
575 I 27,9
tsL I 11,0
882 | 19,4
671 | 8,4
738 | 3,73rl | 1,5

3l 508
4? 981

8 001
32 537
15 956
12 689
18 548

5 323
13 795
3 8r8I 622
4 ?39
4020
6 595

r9 94r 100 23 069 6 517
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1939

2UrL ti6rl,

Milt.
DM

I 710
272
319
565
36?
149
46

30,6
4,9

14,6
14,6
22,0
20,2
14,8

3 428 17,2



Gssamtjahresumsatz (1. 10. 1948-30. S. 1949)

Gesamt-
umsatzes

Bctriebe

Anzahl
Handwerkszweig

2 289 194 59,3 5 111 1 572 892 . 40,74'l 3 862 086 I 422117 255 447 930

Bauhandvierke
2r3
2,6

23,8
3,1

13,9

111
1,7
0,6
2,9
2,0
6,0
311
6,2

27,11
25,5
I 1,9
10,0
3,2
0,1

12,8' 9,6

I 205
520
862

13 088
5 ?65
4 109

19 884
7 563

14 283
157 173

19 998.13442
3 920r51

49 805
7 266

301
630
4',tl
902
177
575
893
095
170
556
998
98?
509
115
44t
298
9419

97,7
9714
76,2
96,9
86,1

93,0

348
220
882
589
648

16 181
13 653

5 955
8 029

438
7 556

t44 042
4 8lr

22 088
6 586

30 010
88 660
39 5rr
11 607

161 264
t4245

7 306
82 445
24 720
17 422
14 008
8 138

52 582I 351

2 9t7
7 246

45 126
331

19 996
786

7 631

490 375
118 924

4 ?tg
183 018

6 061
1 188
I 485

38
22

92 588
13 372
34 028
10 903

910 828
12 510
64 104
21 308
47 t29

4 451
6 385

10 341
8 866
6 562

5 356
4 709
4 600
5 049
7 323
5 929
4 016
8 625
7 725
7 462
6 80?
7 759I 789
5 tzl
7 389
8 075

ll 925
15 166

1 055 954
12 841
84 100
25 092
64 760

778
836

49
813
8t

6
8

\2'2
4'4
5,6
6,5
4,3

4,0
3,1
3,0
2,6
3,7
4,8
4,7
1,1
2,5

439 472
2 011
8 133
2 830
8 345

005
462
450
437
934

58 935
38 482

861
14 900
I 493

198
278

I 102
11

36Hoch- und Tidbau (101-103) ..
Brunnenhauer
Platten- und Fliesenleger ...... ''Wärme- und Schallschutzisolierer
Bcton- und Kunststeinhersteller
Suaßenbauer, Gleisoberbau und, Landeskulturbau (113-114) . .

Pflasterer
Stukketeure und Verputzer ..'...
Zimerer und Trcppenbauer ....
Dachdecker
Steinmctze
Maler und Anstreicher'.......,
Bauglaser
Ofensetzcr
Elcktroinstallateurc ...........
Bauklempner
Installateure (Gas,'§Tasser) .....

Insgesamt

Bäcker ud Konditorcn (201-203)
Fleischer
Roßschlachtcr
Müller .....,
Brauer und Mälzer

Vaffel- u.
Andcre
Hsusschlachter
ölmüLler .....
Insgesamt . ,.,

Herren- u,Damenschneider (30
\Väscheschneider
Putzmacher
Stricker .
Sticker ..
§ücber und §Tirker .........
Seiler und Netzmacher "...
Krirschner
Hut- und Miltzenmachcr .. .
Schuhmacher
OrthopÄdieschuhmscher ..'.....
Schäftemacherud StepDer .....
Holzschuh- und -pantoffelmacher
Sattler (rcin)
Autosatder (rein) . .

Sattlcr ud Polsterer
Polsterer ud Dekorateure .....
Feintäschner

Insgcsamt

392 804 7,023t5

1r7 092
30 495

134 185
434 628
283 510

64 707
627 727
1 15 341

37 771
458 062

118 297
31 015

135 04?
447 716
289 335

68 816
-64? 611

r22 904
52 054

615 235
168 279
135 777
123 115

41 6?6
388 503

75 508

7

7

I 110I 110
4 891

16 932
8 299
3 482

50 073
3 7t2
3 225

17 52'.1I 358
3 041
1 565
3 123

11 508
7 270

148 281
12t 735
1 19 195
41 625

338 698
68 242

2257 849
I ?1? 685

44 590
630 940

75 421
5 324
7 t54

538
204

119 r66
8 ?82
g 340I 992

723 74t
859 750

49 508
60 101
46 947
51 135
48 144
79 S31
23 407
44 561
4A 317
23 606
3 741

27 616

5 385
18 398
8 622

72 721
6 739

25 380
75 060
13 188
6 728

22 4t0
6 058

77 672

050 746

232 949
r2t 099

2 550
38 893
5 524

894
891

I 228
27

289 350u 3r8
23 263
l4 630
3 323
6 610
2 558

13 355
2 518

121 315
6 606
1 390

7

1

9 820
14 184
17 486

2 029
2 096
2 733
2 734
2 460
4 803
6 170
5 300
4 t72
2 781
4 ?86
4 010
2 935
4 0r5
7 394
4 498
6 102
7 702

10 740
5 t74

3 185
4 702
4 935
5 003
5 043
5 555
6 210
7 553
6 229
6 449
? 985
8 380
6 158
5 415
3 782
4 752
4 976
5 868
4 131
4 257
3 247
4 372

485
865
098
522
287
84?
107
086
510
807
337
604

86,4
64,1
65,1
78,6
71,2
94,1
56,5
71,2
60,0
62,7
76,0
6t1,3
94,1
64,4
93,7
77,0
74,5
88,7
7217
76,8

81,8

84,7
84,7
92,6
77,8
91,8
92,1
89,9
53,6
64,2
36,0
79,4
71,3
36,8
67,2
86,0
96,3
36,1
41,3
31,7
32,3

Nahrungsmittelhandwerkc

Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke
2 349

190 578

Eisln- und metallverarbeitende Handwerke

19 336
20 874
74 751

7 284
I 696

469
8 370

q
1

l33,5

024
609
309
958
482
512
639
578
226
3:r4

679 569
37 036

575 4

7

3 303
2 004

72 t48
28 593

6 994
201 052I 978

3 103
532

16 0?3
I 085

40 482
4? 367 ,
4 629

10 680
7 5A7

586 981
23 724
63 577
40 003I t74
31 746
15 ?84
70 787
10 505

337 388
31 617' 5574
8 560

29 090
16 1?9

135 478
t38 725
36 445
28 503
25 352

272
196
480
454
106
919
441
950
438
297
242
t[7
233
890
843
186
6?9
?64
7t2

97 605
50 906
71 477
33 750
27 930
99 380
1? 499

538 440
41 595

8 67?
9 092

45 163
t7 264

r?5 960
186 092
47 07t
39 183
32 889

17,2
66,7
15,3
15,3

7,4
22,2
8,2
719

10,1
46'4
35,8
64,0
20,6
28,7
63,2
32,8
14,0
3'7

63,9
58,7
68,3
67,7

2 188
30 115
22 732
4 732
2 854
4 900

I 077
4 718
1 154
I 543
I 144
2 47t

781
72 482

1 595
572

I 696
3 731

552
13 458

7 857
973' 748

I 396

31 083
3 314

550ll 657
4,t81

382
409
3'.14

2 667
13 616

908I 507
I 08?
2 338
4 5t2
5 775t l72g-1 004
6 153t 476

511
2 645

545
499
434
245
998

2 538
70 242

990
281
532
405

1 978

I818

52 376
190 738

2 302
42 015
I 493
2 499

835
852

l3 84?
570 232
27 597

106 797
t2 215
20 568
79 361
38 955

3 806
L 702

82 103
33 600

8 063
57 754

10 652
s74

I 397
475

. 12 406
25 452

r47 783
1 529

751
353

1 104
12 306

236 185
95 343
72 776

233 445

891
110
824
903
445
135
765
197
826
023

288 561
286 081

15 0?8
275 460
r28 659

11 281
10 175
10 844

2,4
6,1
4,7
4rO
5r3
4,r
3,7
3,5
?,4
7,5
6,8
4,8
7,0
4,0
2,7
2,9
4,2
7'6
1,8
3,8
2,3
2t4

2,8
514
3r3
4,0

74 166
20 275

2 589
46 664
23 630
I 581
I 504
I szs

19 866
102302

6 200
7 t72
T 624
I 444

t2 20t
16 819
4 70+
7 597

11 213
5 545
1 152
6 317

1 545
2 680
7 414
I 752
2 050
6 598

24 t6t
2 593
7 22t
3 292
I 135

10 201

Lairdmaschiirenhandwerker
Mühlenbauer
Schlosscr (gemischt)
Bauschlosser ......
Vaagenbauer .....
D:eher .
Schweißer

Schmiede (insgesamt)
(401-403, 405-4r4)

Maschinenbauer .....'.
Kraftfahrzeu ghandwerker
Kraftfahzeugclcktriker .

12

10 380
7 228
7 086

10 934
9 339
7 704
s 223
5 676
6 125
6 915
6 310
8 811

137 588
225 982

77 105
166 898
59 162
7t 703

125 505
118 886

27 213
46 263

t28 420
57 206
11 804
85 369

i ro ogz
79 372
10 019
12 596
19 145
50 832

222843
74 777
7 475

22 763
7 162

89 8?8

I
t2 436
23 271

7 760
7 592

10 286
? 069
5 785
6 090

11 453
r0 317
t0 247
13 514

(rein)

Vulkaniseure
Elekuomeschinenbauer
Elektromechaniler ...,
Rundfurkmechaniker . ,

Allgemeine Mcchaniker
Fcinmechaniker'..'...

u.

Büro- u.

Fahrrad- u,
Nähmaschinen-

mechaniker
Kupferschmiede

und

Geräteklempner

Uhrmacher .
Graveute .. 'Grirtler.....
Galvaniscue .
Metallschleifer
Restliche
fnsgesamt

1,

3
6
6

10

7

63. Betriebe, Besdräftigte und Gesamtjahresumsatz in Handgruppen und ausgewählten Handwerkszweigen
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1000 DM 1000 DM 1000 DM

Beschäftigte

2,0
2,4
2,9
3,1
219
413

5,4
3,2
t,7
4rl
2,4
1,7
1,9
40,o
2,9
4,9
3,6
3,5



noch: Ubersicht 63

Betriebe

Anzahl

rnsger

1000 DM Gesamt- 1000 DM

16 Et1 47 279 218 311 814 6 595 234 t27 75,1 4 552 77 6E7

Ifandwerkszweig

Tischler (insgesamt) (501-505) .

Jalousie- ud Rolladenbauer ....
Parkettleger und Kegelbahnbauer
Boots- und Schiffsbauer .......
Modellbauör (-tischler) .,......
Stellmacher (Vagner)
Karosserie- und Fahrzeuebauer .
Stellmacher und Karosseiiebau".
Drechs!er
Schirm- und Stockmacher .....
Holzbildhauer
Böttcher und Veinküfer .......
Korb- und Stuhlflechter
Büßten- und Pinselmacher .....,

und Siebmacher

Insgesamt

Augenoptikcr
Bandagisten .
Orthopadiemechanikcr
Zahntechniker
Friseure .....

fnsgesamt

Photographen
Buchd"ruiiü-............. :. :
Buchbinder
Tcipfer .
Keramiker
Steinbildhaucr
Glaser, außer Bauglaser....,..
Glasschleifer ud -augenmacher
Glas- und Porzellanmiler .....
Vergolder und Einrahmer,....
Lackierer

Restliche
fnsgesaEt

Gesamtjahresumsatz (1. 10. 1948-30. 9. 1949)

100) DM Gesamt-
umsatzes

16 411
20 193
72 682
18 559
73 480
58 650
40 794
30 777tt 707
I 076

66 764
25 819
47 179

1 810
I 875

252 817
1 817
1 876
2231

. 34?6
33 168

7 724
9 066
6 002
I 335
2 422

13 315
6 232
8 531

817
1 783

381
352
431
378
714
744
727
535
428
433
198
685
501
95?
633
632

63

t7
2

5 518
2 50t
5249
4 769

125 94t
t3 072

205
27 242
3 990
1 003

326
600
635
204
639
466
465
3t9
731
961
093
960
961
904
267
754

Holzverarbcitende llandwerke
7228 214 7 123 4r7

54 592
17 860
39 580
I 606I 702

74 208
23 477
4T 334
22 553

395 303
76 943
4 385

77 372
t4 t32

7 861

13 448

4 858I 031
t0 784

5 684
5 339
2 215
7 593
4 509
5 128
8 769
3 334
5 014
4 t43
5 530
2 2t5
5 538

t04 797
228I 052
729
141

2 850
2 786
1 786
4 999
6 737

652
t2 172

7 959
7 599

204
1 173

26 705
7 504ll 155

103
91 138
2 185
I 097

637
77

I 512

22 450
304 165

74 758
2 388

70 735
14 055

6 349

387
018
728
139
886
390
360
544
837

1

31 r23
3 908

25 283
303
614
303

2 933
767
799

1 891
465' qoz

1 413
t27

6 418
I 935

91 4 444
I 906

10 203
5 627
5 299
2 129
7 233
4 310
4295
4 472
3 048
4 100
2 868
4 639
I 966
4 881

8 609
6 227
6 893
4 707
2 415
5 719
I 649
3 330
s 523
6 330

4 015
5 84'.r
4 076

346
t25
ts7
850
358
137
297
635
734
760
596
908
991

2

1
6

2

16 183
t9 141
12 553
18 418
70 630
55 864
39 008
25 778

5 970
7 384

47 503
t5 573
36 1?9

35 193
5 233
2 636

12 816
23 734
72 343
3 ?55
5 090

77 428
1l 238
3 613
4 155
4928

19 252

88 635
l9 r09
60 476

5 536
3 250

13 119
26 667
13 110
4 554
6 981

l7 893
11 645

5 026
4282

10 344
2t 187

I 6?0

Gcsundheits- und Körperpflege, chemische und Reinigmgshandwerke
I 478

403
602

1 108
46 589
I 203

73
5 105
I 322

245

3,7
6,2
8,7
413
2,7
,qe
2,8
4,2
3,0
4,7

2

490

6

2

3
I

334
518
800
323
194
991
224
3272tt
369
962
650
543
180
5?0
615

t4q
8
I

Papierverarbeitende, keramische und sonstige Handwcrke
6 187
7 350
7 004
{ 598
5 086
5 320
7 696
I 939
6 230
7 264
5 785
5 941
5 230
4 737
8 203
7 693

57 5t2
15 201

7

I

Umsatz je Besdräftigten wesentlidr. Die Materialkosten kleine und kleinste Betriebe umfaßt und andererseits
können von Null bei reiner Lohnarbeit bis zu sehr hohen bei großer Lohnintensität eine anteilmäßig hohe Zahl
Beträgen ansteigen. In Wert und Menge des Materials rreiblicher Arbeitskräfte mit niedrigen Löhnen besdräf-
liegt deshalb eine der eigentlidren Ursachen für die Um- tigt wird. Außerdem ist hier im Umsatz nicht der ge-
satzsdlwankungen unter den Handwerksgruppen und samte Wert des Materials, das vielfach vom Auftrag-
-zweigen. Man untersdreidet demnach lohn- und ma- geber gestellt wird, enthalten. Beim Bauhandwerk fällt
terialintensive Handwerksberufe, je nadrdem, ob die ein besonders großer Lohn- und Gehaltsanteil auf. Die-
Lohn- oder die Materialkosten überwiegen. Der Umsatz ser deutet auf die Lohnintensität und die personelle
materialintensiver Betriebe ist pro Kopf der Beschäftig- Zusammensetzung dieser Gruppe hin, die durch einen
ten höher als bei Betrieben, die mengen- bzw. wertmäßig geringen Anteil an mithelfenden Familienangehörigen
wenig Materialkosten haben oder bei denen das Material und den höchsten Anteil an Facharbeitern charakterisiert
durdr den Auftraggebei gestellt wird. Audr kann die istl). Die Umsätze je Besdräftigten d.er übrigen Gruppen
Höhe des Umsatzwertes von der maschinellen Ausstat- lassen lohnintensiveHandwerkszweige vermuten. Da es
tung und von der Art der Fertigung beeinflußt werden. sidr jedoctr bei diesen Umsatzbeträgen der Gruppen um

Ubersidrt 62 zeigt, daß das Nahrungsmittelhandwerk Durdrschnittsruerte handelt, besteht naturgemäß die
mit einem Jahresumsatz von 13795 DM je Beschäftigten Möglictrkeit, daß einzelne Zweige hiervon wesentliche
völli( aus dem Rahmen der übrigen Gruppen fällt. Diese Abweictrungen aufweisen, deren Untersudrung im ein-
große Umsatzleistung hat ihre Ursache in der großen zelnen hier jedoch nictrt möglidr ist. In Ubersicht 63 wur-
Bedeutung der Massenerzeugung, vor allem bei den den die Zahlen der Betriebe und Beschäftigten sowie die
Bädrern, Metzgern, Müllern und Brauern, die mit einem Höhe der versdriedenen Umsatzarten und die Umsätzq
besonders starken Maschineneinsatz (vgl. Ubersidrt 51) je beschäftigten der wichtigeren Handwerkszweige zu-
und einem hohen Anteil der Materialkosten an den Ge- sammengestellt.
samtkosten verbunden ist. Sie spiegelt sidr andererseits
in einer niedrigen Lohnquote wider (48,80 DM Löhne 2. Handwerks- und Handelsumsatz
und Gehälter auf 1000 DM Umsatz). Vorstehend wurde nur der Gesamtumsatz des Hand-

Den Gegensatz ürm Nahrungsmittelhandwerk bildet werks behand.elt. Diesei enthält jedoch nicht nur den
däs Bekleidungshandwerk mit nur 3818 DM Umsatz je Umsatz aus rein handwerklicher Leistung, sondern audr
Beschäftigten. Dieser niedrigeWert ist zumTeil dadurch den Umsatz aus soldlen Erzeugnissen, die nicht im
verursadrt, daß einerseits die Gruppe überwiegend l) vct. Abschnitt rrl3.

-34-

Beschäftigte

Färber ud
P.lätter .

24,9



HandwerksgruPPe

Bau .... '.
Nahrung
Bekleidung
Eisen ...'
Holz .... '

Handwerksumsatz

tigten

5 200 231
4 ?69 505
t 644 192
2 289 194
I 516 686

594 155
234 127

32,0
29,4
10,1
14,1
9,3
3'7
1,4

93,0
85,6
75rl
59,3
90r8
80,6
75,1

29 295
41 046

6 005
19 523
14 483
t0 222
t3 927

4
11

2
5
4
3
4

949
801
866
111
301
238
952

5 31216 248 090 100 81r5 18 796

eigenen Betrieb be- und verarbeitet wurden, bei de-
nen also das Handwerk eine Handelsfunktion ausübt.
16,2 Mrd. DM oder 81,5 vH des Gesamtumsatzes sind
reiner Handwerksumsatz, d. h' Umsatz aus Neuherstel-
Iungen einschließlich Installation und Montage, Rbpara-
turen uncl Dienstleistungen. Ubersidlt 64 enthält den
reinen Handwerksumsatz der Handwerksgruppen und
zeigt, daß diesei im Bauhand;werk 93,0 vH, im holzver-
arbeitenden Handwerk 90,8 vH und im Nahrungsmittel-
handwerk 85,6 vH des Gesamtumsatzes ausmacht. Beim
eisen- und metallverarbeitenden Handwerk beläuft sidt
dagegen der Anteil des Handwerksumsatzes nur auf
59,3 vH.

04. neiner Handweiksumsatz der Handwerksgruppen

65. Anteil von Handwerksumsatz und brandeüblidren
Handelsumsatz am Gesamtumsatz in widrtigen'
' Handwerkszweigen

:
des Handels mit nictrt selbst erzeugten Waren darf aber
naturgemäß nictrt allgemein auf eine Verkümmerung
des Üerkstattbetriebes gesctrlossen werden. Schon der
Absatz von wenigen teuren Geräten oder Masdrinen
kann das wertmäßige Ubergewicht auf den Handels-
umsatz legen, obwohl der größte Teil der Arbeitszeit
handwerklicher Wertschöpfung dient'

Aus dem Umfang des Handelsumsatzes in einzelnen
Handwerksberufen d.arf man nictrt auf das Vorhanden-.

Es ist dabei zu beachten, daß es sich bei dieser Auf-
gliederung in Handwerks- und Handelsumsatz nur'um
äen ,,braricheüblichen" Handelsumsatz handelt' Als sol-
cher galt der Handel mitWaren, die in dem betreffpnden
Zweig üblidrerweise gehandelt werden, also z' B' der
Hanael des Bädrers mit Dauerbad(waren, MehI oder
Süßwaren, des Fleischers mit Fleisctrkonserven, dei fri-
seurs mit Seifen und Rasierklingen' Dagegen wurde bei
der Ermittlung des Umsatzes in der Handwerkszählung
nidrt der ,,bränctrefremde' Handel berüdrsichtigl, z'B'
der Kohlenhandel eines Bädrers, der in einem besonde-
ren Ladengeschäf t ausgeübte Tabakhandel eines Friseurs
(vgl. Absctrnittell, 6, b und c). Es ist allerding-s zweifel-
üuit, ob dieseTrennung in der Praxis einwandfrei durch-
geführt wurde, andererseits ist naturgemäß stets zu be-
itid.ri"htigut, daß der Bruttoumsatz keinen richtigen
Maßstab iti, aiu volkswirtschaftlidre. Bedeutung der
Handwerks- und der Handelsfunktion bei den einzelnen
Zweigen darstellt, da er beim Handel durch den hohen
Wertänteil der eingekauftenWaren relativ überhöht ist'

Inwieweit die einzelhändlerische Funktion in den
*i.ttig"r,Handwerksberufenausgeübtwird,zeigtnadr- sein von Ladengeschäften sctrließen. So hat das Flei-
stehenäe Ubersicht 65. scher- und Bäd<erhandwerk einen Handelsumsatz von

DerAnteil des Handwerksumsatzes am Gesamtumsatz nur 6,5 vH bzw' 18,4 vH des Gesamtumsatzes' aber

sctrwankt zwischen gg,9 vH bei den S.torrri"irrt"g".r 90,9 vH bzw.92,5 vH aller Betriebe haben ein Laden-

und 31,7 vH bei den Nähmaschinenmecha"ik;;;. NJten geschäft. Dagegen besitzen von 100 schuhmachern, bei

den hier aufgeführten wichtigeren z*uig"" gili es ,roch ielctren aer Händelsumsatz 37,3 vH erreicht, nur 21 ein 
'

einige kleinere mit nahezu ,"--i*", handwertlicher Tätig- Ladengescträft1). Werkstattbetrieb und Laden bilden

keit, so die Strohdachdedrer, Guillocheure, Kunsigießei,, meist eine betrieblictre Einheit, der Laden ist Verkaufs-

Damaszierer, Muldenhauer sowie Schiffs- und iessel- stelle der Werkstattprodukte und aus werbe- und ver-

reiniger. Bei den bedeutenderen Handwerksberufen des kaufstechnisctren Gründen unentbehrlich'

Bau-, .Nahrungsmittel-, Holz- und xotp"tpn"g"hu"a- -ogl.Handwerksumsatz.j^e^Bescträftigten 
ist im Durch- -

werks spielt der uanaet mit Waren ur, ,ri*rinuidwerk- schnitt mit 5 312 DM um 1 205 DM niedriger als der Ge-

licher Leistung eine unterg'eordnete Rolle, da die Art samtumsatz je Beschäftigten' Nur das Nahrungsmittel-

der Erzeugung und der chaiakter der produkte zu einer handwerk mi1 tt 801 DM übersteigt diesen Durdrschnitt'

Handelstätigkeit wenig Antas geben. Im Umsatz des und die eisen- und metallverarbeitenden Handwerke

metallverarbeitenden Handwerks macht sich äiu g.osu el'reichen ihn annähernd' Innerhalb der Handwerks-

Bedeutung des Ersatzteilverkaufs sowie ein umfang- gluppenr in denen doch an sictr verwandte Zweige zu-

reictrer Handel mit wertvollen Fertigerzeugnissen be- sammengefaßt sinl, sctrwankt der Handwerksumsatz je

merkbar, wie z. B. bei clen Nähma".rrirr"""-,--iJrrio- Bescträftigten zum'Teil ganz beträcht1idr, wie aus uber-

und. Rundfunkmectranikern und aen tanämu..lrirrurr- sicht 63 zu ersehen ist'

ü;;d**il;-Ä;; di";;; wertmäßigen uberwies_ 

,rl*:"scrmittl!'s. 
'.'-' ':'' .' '"

Handwerks-
umsatz

vH

Handels-
umsatz

99,9
99,5
99,4
99,3 .
99,1
98,3
98,0
97,9
97,7
97,5
97,2
97,1
96,9
96,3
96,1
94,5
93,5
89,0
88,9
87,2
86,3
86,0
84,7
81,8
81,6
81,2
81,0
79,4
77,5
77,0
76,5
76,0
74,5
71,2
65,1
64,9
64,4
64,0
62,7
58,2
53,6
50,0
47,6
36.R
36,1
3317
33,3
31,7

0,1
0,5
0,6
017
0,9
1,7
2,0
2,1
2,3
2,5
2,8
2,9
3,1
3,7
3,9
5,5
6,5

11r0
11,1
12r8
13,7
14,0
15,3
18,2
18,4

'1818
19,0
20,6
22,5
23,0
23,5
24,0
25,5
28,8
34,9
35,1
35,6
36,0
37,3
41,8
46,4
50,0
52,4
63,2
63,9
66,3

§6,7
68,3

Schornsteinfeger
Zahrrtechniker ...'....
Stukkateure und lerputzcr .... .

Straßenbaucr'§7äscher und Plätter. ..........
Pflasterer
Dachdecker
Tiefbau .
Hochbau
Bautischlcr
Färber und chemischc Reiniger .
Zimerer und Treppenbauer . . .
Maler und Ansueicher '.......
§flcrkzeug- und Maschinenbauer
Stellmacher (Wagner) .......'..
Töpfer .

Fleischer
Glaser (außer Bauglaser) ..... .,
Damenschneider
Klempner und Installateure ' . .
Herrenschncider
Möbeltischler
Sctrlosser (gemischt)
Böttcher ud \Yeinküfer ..... '
Bäcker .

Damenfriseue
Hcrren- und Damenschneider
Eleküomechaniker ......'....
Müller '.
Sattler und Polsterer ..... ....
Konditoren
Herrenfriseure
Elektroinstallateure ...'......
Kürschner
Putzmacher
Photographen
Satder .

Augcnoptiker
Schuhmacher
Buchbinder
Kraftfahrzeughandwerker .....
Gold- ud Silberschmiede .. '.
Musikinstrumentenmcher ....
Rundfunkmechaniker ..'......
Fahrradmechaniker (rein) ... ..

Handwerkszweig

1000 DM
vH aller

Handwerks-
ErupDen

vll des
Gesamt-
umsatzes

DM ie
Betrieb



3. Gliederung des Handwerksumsatzes nach
Neuherstellung, Reparaturen und Dienstleistungen

Der reine Hand.werksumsatz kann je nactr dem Hand-
werksberuf einen durchaus verschiedenen Charakter
haben, und zwar gliedert er sidr nach

Umsatz aus Neuherstellung einschließlich Installation
und Montage,
Umsatz aus Reparaturen,
Umsatz aus Dienstleistungen,
Ubersicht 66 enthält die Aufgliederung dieser Arten

des Handwerksumsatzes und'läßt erkennen, daß die
Neuproduktion im Handwerk keineswegs, wie gelegent-
lidr angenommen wird, infolge der starken Entwidrlung
der Industrie gegenüber der Reparaturtätigkeit in den
Hintergrund getreten ist. 76,6 vH des gesamten Hand-
werksumsatzes entfallen auf Neuherstellungen und nur
19,4 vH auf Reparaturen. Die restlichen 4,0 vH verblei-
ben den Dienstleistungen. Bei der Auswertung des
Zahlenmaterials muß allerdings berüd<sidrtigt werden,
daß die Grenzen zwisdren Neuherstellung und Repa-
ratur fließend sind und daß ein erheblicher Teil des
Umsatzes bei Neuherstellung auf den Wert des ver-
brauchten Materials entfällt.

Der Anteil der Neuhersiellungen, Reparaturen und
Dienstleistungen am Gesamtumsatz ist bei den einzel-
nen Handwerksgruppen und -zweigen sehr untersdried-
li&. Den größten Anteil der Neuherstellungen am Um-
satz hat mit 98,4 vH das Nahrungsmittelhandwerk, bei
weldrem Reparaturen überhaupt nidrt und Dienstlei-
stungen nur in beschränktem Umfange vorkommen. Im

66. Gliederung des Handwerksumsatzes nadr Umsatzarten

holzverarbeitenden Handwerk ist der Reparaturumsatz
verhältnismäßig gering und die Diensfleistung fällt
überhaupt nicht ins Gewidrt, so daß 86,4 vH des Hand-
werksumsatzes auf die Neuproduktion entfallen. Im
papierverarbeitenden Handwerk beträgt der Anteil d.er
Neuherstellung etwas mehr als vier Fünftel und im
Bauhandwerk mehr als drei Viertel, Im Bekleidungs-
handwerk madren sidr die umfangreichen Reparatur-
arbeiten vor allem der Sdruhmacher, aber audr der
Schneider bemerkbar, so daß bei dieser Handwerks-
gruppe die Neuanfertigung nur mit 69,6 vH am Hand-
werksumsatz beteiligt ist, Besonders groß ist der Anteil
des Umsatzes für Reparaturen im eisen- und. metall-
verarbeitenden Handwerk mit 57,1 vH des Handwerks-
umsatzes. Der Anteil der Dienstleistungen am Umsatz
ist naturgemäß sehr hodr bei der Gruppe der Gesund-
heits- und Körperpflege-, dremisdres und Reinigungs-
handwerk, die mit sieben Zehntel aller Betriebe vom
Friseurgewerbe beherrsdrt wird (77,6 vH). Uber die Be-
deutung der drei Umsatzarten in den Zweigen unter-
ridrtet im einzelnen Tabelle VIIi in ,, Statistik der Bundes-
republik Deutsdrland", Band 14 (Seite ll2ft.).

4. Handwerksumsatz je Beschäftigten
nach Betriebsgrößenklassen

Der Umsatz je beschäftigte Person wird von der
Größe des Betriebes beeinflußt, daher vermittelt eine
Aufgliederung der Umsatzleistung je Beis&äftigten in
den Betriebsgrößenklassen ein noch klareres Bild von
der Umsatzstruktur des Handwerks. In Ubersicht 67
wurden die Betriebe und Umsätze in den Betriebs-
größenklassen nadr ihrem Anteil an der Gruppensumme
sowie die Umsätze je Besdräftigten in den Betriebs-
größenklassen na& .Hand,werksgruppen zusammen-
gestellt.

Aus der Aufstellung ergibt sich, daß das Schwer-
gewidrt hinsidrtlidr der Umsätze im Gesamthandwerk
bei den Klein- bis Mittelbetrieben (Größenklassen II
bis IV) liegt, denn 68,8 vH des Gesamtumsatzes'und
67,5 vH des Handwerksumsatzes werden in den Be-
trieben dieser Größenklassen getätigt. Ferner nimmt
beim Gesamthandwerk der Umsatz je Beschäftigten bis
zur Größenklasse IV zu und sinkt von der Größen-
klasse V allmählich wieder ab. Der Kulminationspunkt
liegt somit im Durchsdrnitt des gesamten deutsdren
Handwerks in der Größenklasse IV, woraus aber natur-
gemäß nicht geschlossen werden darf, daß die optimale
Betriebsgröße sidr immer zwisdren 10 und 14 Besdräf-
tigten halten müsse. In vielen Zweigen kommen er-
hebliche Abweichungen vor.

Ist bei den Einmann-Betrieben im Gesamthandwerk
sowohl wie in den'Gruppen die d.urctrsctrnittlictre Um-
satzleistung je Besdräftigten am niedrigsten, so weist
andererseits in mandren Handwerksberufen (Bädrer,

67, Betriebe und Umsätze in den Betriebsgrößenklassen
nach ihrem Anteil an der Gruppensumme sowie Umsätze

je Beschäftigten in den Betriebsgrößeirklassen
nadr HandwerksgruppenNeuherstellung

Handwerks-
gruppe Mill.

DM
vII des

Handwerks-
umsatzes

Reparatur

Bi[ 1".'#.9't,-
Miu.
DM

77,tl
98,.1
69,6
42,3
86,4
19,0
86,8

4 024
4 693
t t44

969
1 310

113
203

1 103

492
1 306

205
20
2l

Handwerkiil[Eli

Bau
§qhrung
Bekleidung
Eisen ....
Holz

t2 458 76,6 3 147 19,4

21,2

I,

1,4
1,6
0,5
0,6
0,1

77,6
4,3

Dienstleistung

73
17

8
t4

2
461

10

Handwerks-
umsetzes

Anteil der Größenklassen

Za}rL
der
Bc-

triebe

Ge-
samt-
m-
satz

Hand-
werks-
um-
satz

Han-
dels-
um-
satz

Zahl
der Be-

schäftigten vII

samt- Hand-
um- werks-
satz umsatz umsat,

Han-
dels-

Jahrcsmsatz
je Beschüftigten

520
164
442
453
504
485
242
875
723
86r

I
II

III
IVv
VIVIIVIII
IXx

242
401
523
474
468
351
272
188
154
155

882
605
447
877
908
776
589
345
418
69?

I
II

III
IVv
VI

VIIVIII
IXx

1I
2
2
3
3
2

498
793
205
495
136
286
996

Betriebs-
größenklassc

Nr

Gesamthandwerk
36,62
44,58
13,29
2,73
1,07
0,55
0,83
0,26
0,06
0,01

7
1
1

4,44
32,81
27,84
10,62
6,25
4,11
7,96
3,.t3
2,00
0,54

Bauhandwerke

, 2,89
20,49
29,18
14,81
9,25
4,94

10,3.1
5,14
2,18
0,78

Nrhrungsmittelhandwerke

2 895
{ 870
5 955
6 319
6250
6 216
6 054
6 008
5 607
6 143

IIIIII
IV
VI

VII
VIII

IXx

3
6
?
7
7
7
7
6
6
7
6

415
034
397
772
754
701
296
883
730
004
51tnsgesamt

insgesamt

26,39
40,68
19,14
5,98
2,65
1,44
2,52
0,92
0,241
0,041

3,22
16,44
21,21
12,81
8,20
5,69

14,83
10,21
5,38
2,01200 u.

200 u.

200 u.

2,56 | 2,32
49,33 | 419,50
33,44 | 3.1,47
7,43 I 6,74
2,72 | 8,19
1,43 | 1,63
1,86 | 1,92
1,18 | 0,23
0,05 I

-l

3 640
4204
4924
5 403
5 442
5 425
5 317
5 t57
5 284
5 542

10,87
68,24
18,44
1,68
0,43
0,16
0,14
0,03
0,01

2,53
49,35
33,59

7,33
2,79
1,46
1,87
1,04
0,04

11 253
72 337
14 830
18 733
t8 927
20 123
20 190

.a)

3

I 755
10 544
t2 625
r6238
r5 791
l6 857
77 194

.a)
'9

12-45-9
10-14
r5-19
20-24
25-49
50-99

100-199

I2-4
5-9

10-14
15-19
20-24
25-49
50--99

100-199

I2-45-9
10-14
15-19
20-24
25-49
50-99

100-199

36-
FortEctzung.S. 3

1

3
4
5
5
5
5
5
5
5

1



Anteil der Größen-klassen

Han-
dels-
UD-
satz

Zahl
der
Be-

triebe

Ge-
samt-
um-
satz

Hand-
werks-
um-
satz

BeschÄf-
tigten

vH

100 
1100 1100

100 6 595

Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke

Eisen- und metallverarbeitende Handwcrke

Gesundheits-, Körperpf,ege-, chem. und Reinigrmgshandwerke

Papierverarbeitende, keramische und sonstige lfandwerke

2

4
4
5
6
5

028
610
490
507
754
r?8
193
410

.a)

.a)
IXx

3
3
5
6
0
6
7
7
7
1

613
674
161
043
614
667
050
934
321
597

31,98
46,87
13,90
3,67
1,52
0,77
1,02
0,23
0,03
0,01

3
4
6
6
6
6
7

783
105
503
620
23t
418
788
680

.s)

.a)

204
309
514
679
832
566
557
392

3
4 739

463
700
962
224
977
651
591
340
7y

IIIIII
IVv
VI

VIIVIII
IXx

460
793
726
327
077
665
631,:

.s)

.a)

1

79
I L25-49

50-99
73

4,86
25,79
30,82
14,40
9,41
4,24
7,81
2146
0,21 a)

a)

50-99
100-199 I
200 u.

4

4

lnsgesamt 100 I

Nr,

IIIIII
IVv
VI

VII

5 483
6 2t2
8 635
I 905
.0 670
,l 609
.2 088
.3147
.8 639
.7 735

IIIIII
IVv
VI

VIIVIII
IXI

I
II

III
IVv
VI

VII
VIII

IXx

?28
424
383
1?6
419
643rg
s52

Han-
dels-

umsatz

3 72t
4245

insgesamt

insgesamt

rnsgesamt

430r I

200 u.

200 u.

Hand-
werks-
umsatz

200 u.

57,041 16,031 19,061 6,90
35,141 40,001 39,111 42,67
6,3411 23,871 22,251 28,74
0,92l| e,041 7,771 8,85
0,291 3,871 3,611 4,69
0,121 2,221 2,171 2,36
0,13 I 4,4sI 4,58 I 4,0:t
0,021 1,331 1,1e1 1,75
0,00 I 0,16 I 0,22 |

0,00 I o,o3 | o,o4 |

35,241 6,531 6,70
45,581 26,081 26,11
14,141 27,591 27,26
2,741 12,261 12,04
1,001 7,331 7,12
0,511 4,801 4,86
0,631 9,451.9,61
0,14l| 4,651 4,87
0,02 1 1,29 I 1,41o,ool 0,02 1 0,02

33,821 6,951 7,101 6,31
47,461 34,091 33,391 37,03
15,631 32,121 30,941 36,99
1,711 9,051 8,931 9,56
0,571 .1,661 4,881 3,73
0,301 3,151 3,501 1,71
0,401 6,351 7,111 3,19o,lol 3,161 3,711 o,8e
0,011 0,471 0,441 0,59
-t-t-l

42,001 11,561 11,061 13,10
43,671 36,881 34,511 44,02
10,881 27,021 27,651 25,15
2,041 9,671 10,661 6,66
0,67 1 4,95 1 4,98 1 4,89
0,331 2,841 2,931 2,55
0,311 4,281 4,541 3,48
0,081 2,101 2,741 0,15
0,02 | 0,70 I 0,93 I

-t-t.-l

Jahresmsatz
je Beschäftigten

243
945

I 495
| 702
2 050
1 8?4
1 811,u:

2289
3 555
4 985
6 209
6 804
I 052
8 004
8 052

I2-4
5-9

10-14
15-19
20-24

I
II

III
IV
Y

VI
VII

VIII
IXx

. Betriebs-
größenklassen

1 870
2 538
3 474
3 862
4 056
4942
5 038
5 213

11 318
6 138

7 75t
8 460
7 441
8 050
7 784
5 663

12-4
5-9

10-r4
15-19
20-24
25-49

2587
3 414
6 017
6 2S9
7 063
6 984
7 345
I 072

5 181
6 038
7 454

2 r53
2 608
3 325
4728
5292
5 483
5 448
5 878
5 398

2 616
3 308
4287
5 950
6 269
6 134
6 039
6 218
7 t57

100-199
200 u. mehr
rnsgesamt

I2-4
5-9

1(F14
15-19
20-24
25-49
50-99

100-199

I2-4,6-9,
l0-14
15-19
20-24
25-49
50-99

10(Fl99

samt-
um-
satz

12-4
, 5-9
1(F14
t 5-19
20-24
25-49
50-99

100-199

Holzverarbeitende Handwerke
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s) Umsatz liegt vor, aber aus Gründen der Geheimhaltung keine Veröffent-
lichung.

Fleisdrer, Kraftfahrzeughandwerker, Bau- und Möbel-
tisdrler, Buchbinder) der Einmann-Betrieb einen größe-
ren Umsatz je Beschäftijteir aus als die nächsthöhere
Größenklasse. Diese Fälle dürften dadurch erklärlidt
sein, daß ein Meister, der allein arbeitet, oft einen
höheren Umsatz je Besdräfti!;ten erzielen wird, als ein
soldrer, der nur einen mithelfenden Familienangehöri-
gen oder einen Lehrling besdräftigt. Der verhältnis-
mäßig sehr niedrige durchschnittliche Jahresumsatz bei
den Einmann-Betrieben aller Handwerksgruppen mit'
Ausnahme des Nahrungsmittelhandwerks könnte zu
dem Schluß verleiten, daß ein Großteil dieser Betriebe
nidrt lebensfähig sei. Es ist jedodr zu berüdrsichtigen,
daß die Bruttoumsätze der Einmann-Betriebe dadurdt
verhältnismäßig niedrig liegen, daß diese in fast allen
Berufen vorwiegend Reparaturarbeiten ausführen, für
die sie eine relativ geringe tedrnisdre Ausstattung und

vor allem nur wenig Material benötigen, so.daß der
Umsatz im wesentlichen nur Gemeinkosten enthält.
Darüber hinaus wird bei einer Reihe von Handwerks-
berufen verhältnismäßig viel Lohnarbeit übernommen,
wobei dann der Barlohn oft durdr deir Naturallohn noch
verringert wird. Audr spielt besonders bei den Einmann-
Betrieben die Koppelung des Handwerksbetriebes mit
einer anderen Tätigkeit eine große Rolle. Im Abschnitt
1116 wurde gezeigt, daß 66,5 vH aller Betriebe mit an-
derer wirtsdraftlicher Tätigkeit neben dem Handwerks-
beruf mit der Landwirtschaft verbunden sind. Die Hand-
werksunternehmen finden in ländlidren Gegenden, wo
sie meist als Einmann-Betriebe auftreten, vielfach keine
ausreichende Existenzgrundlage infolge dezentraler
Lage und verhältnismäßig dünner Besiedlung, obwohl
ihr Vorhandensein erforderlich ist. Deshalb betreiben
sie neben dem Handwerk Landwirtschaft. Die durdr den
Nebenberuf erzielten Beträge werden nicht mit den Um-
sätzen der handwerklidren Arbeit zusammengefaßt, so
daß die Handwerksumsätze je Beschäftigten für den Be-
trieb entsprechend niedrig ausfallen. Von gleichen Kon-
sequenzen sind die Auswirkungen, die sich aus dem
niedrigen Preisniveau in ländlichen Gegenden ergeben.

5. Regionale Verschiedenheit des Umsatzes
Bei einer Aufgliederung des Umsatzes nadl Ländern

(Ubersicht 68) sind die Umsatzgrößen je Beschäftigten
bemerkenswerter als die Höhe der absoluten Zahlen.
Während die süddeutschen Länder hinsidrtlidt der Be-
triebs- und Bescträftigtendichte des Handwerks an erster
Stelle stehenl), treten sie bezüglich des Jahresumsatzes
je Besdräftigteir hinter dem Norden zurüds. Die einzel-
händlerisctre Funktion des Handwerks, ausgedrüdrt am
Umsatz, ist dagegen in den südlidren Bundesländern
mit landwirtschaftlidrem Charakter stärker ausgeprägt,
weil vermutlich in den Kleinstädten und Dörfern der
spezialisierte Fachhandel keine ausreidlende Lebens-
grundlage findet.

Die Umsatzdidrte, d. h. der Gesamtumsatz pro Ein-
wohner, . zeigt redrt anschaulich, welcher kaufkraft-
gededrte Bedarf an handwerklichen Erzeugnissen und
Leistungen in den Ländern und Regierungsbezirken be-
steht,

68. Gesamtjahresumsatz im Handwerk nach Ländern

Land

Schleswig-Holstein
Hamburg

Hessen
Vürttemberg-Baden

V'ürtt.-Hohenzollern
einschl. l.indeu ....

Bundesgebiet .::- -l

Gesamtumsatz Anteil des
Handelsurnsatzes
amGesamtumsatz

vH

lns-
gesamt

frrä.DFi-
ie Be- | je Ein-

schäftietenl wohner
DM

986
908
643
449
338
061
832
665
077
635

547

2
5

2
I
3
I

-GTal-

7
8
6
7I
6
6
5
5
5

280
140
760
010
240
650
2t0
?30
840
770

365
679
368
4t7
607
475
471
397
369
410

4495 780

15,3
8,9

20,7
15,6
20,3
22,1
16,9
20,0
24,6
23r0

23,4
18r56 51? 4r8

Abgesehen von den Stadtstaaten Hamburg und Bre-
men, die als Sonderersdreinungen zu werten sind,treten
innerhalb der Länder (Ubersidrt 68) keine allzu großen
Unterschiede in Ersdreinung. Bemerkenswert ist die
Sonderstellung der Regierungsbezirke Auridr, Monta-
baur, Niederbayern, Oberpfalz und Trier mit besonders
niedriger Umsatzdidrte. Hierin spiegeln sich einerseits '
bekannte Notstandsgebiete wider, andererseits aber
-§VlifSapitel Iuec.
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UMSATZDICHTE IN DEN 6RöSSEREN VERWALTUNGSEEZIRKEN
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Vezeichnis der Verwaltungsbezirke siehe S, 30

auch die betont landwirtschaftlidr orientierten Ver-
waltungsbezirke, in denen der Umsatz wegen oft ni&t
oder unterbewerteter Naturalleistungen niedrig liegt.
Audr Ubersicht 69 bestätigt, daß die Umsatzdichte in
den Städten überall höher als in dbn Landkreisen ist.
Bemerkenswert ist auch hier die relativ niedrige Um-
satzdichte des Hand.werks in den Großstädten Nord-
rhein-Westfalens.

Aus Ubersicht 69 ist ferner zu ersehen, daß der Jah-
reshandelsumsatz je Einwohner in den Stadtkreisen
sehr viel höher liegt als in den Landkreisen. In den
Stadtkreisen unter 100000Einwohner, also in denKlein-
und Mittelstädten, ist dieser Handelsumsatz je Ein-
wohner am hödrsten, während er mit Größerwerden
der Stadtkreise durdrweg abfällt. Dies'er Umstand liegt

wohl darin begründet, daß in den Klein- und Mittel-
städten die Konkurrenz durch Einzelhandelsgeschäfte
nidrt so groß ist wie in den Großstädten, wo die zu-
sammengeballte Nachfrage eine größere Dichte und
Spezialisierung des Eiazelhandels ermöglicht,

6. Löhne und Gehälter
Bei der Handwerkszählung waren die Lohn- und Ge-

haltssummen ohne Arbeitgeberanteile zur Sozialver-
sicherung, aber einsdrließlich der Erziehungsbeihilfen
für Lehrlinge, für ein Jahr zu melden. Nidrt in die
Bruttolohnsumme einzubeziehen waren die Arbeitsent-
gelte für Betriebsinhaber und mithelfende Familien-
angehörige.

Im Handwerk des Bundesgebiets wurden dement-
spredrend in der Zeit vom 1. Oktober 1948 bis 30. Sep-
tember 1949 für Löhne, Gehälter und Erziehungsbeihil-
fen 3 428 Millionen DM ausgewiesen, das sind 17,5 vH
des Gesamtumsatzes bzw. 21,5 vH des Handwerks-
umsatzes. Es ist jedodr zu beachten, daß die Natural-
bezüge in die Lohn- und Gehaltssummen von den Be-
trieben nicht einbezogen'und in den Fällen, wo Lohn-
empfänger beim Betriebsinhaber wohnenr vielfadr nur
die zurüdrgesetzten Barlöhne gemeldet wurden. Die
Arbeitsentgelte sind daher in Wirklidrkeit höher als
die ausgewiesenen Lohn- und Gehaltssummen. Die durdr
die Erhebung ausgewiesenen Aufwendungen verteilen
sich auf die Handwerk'sgruppen wie folgt:

70. Löhne und Gehälter im Handwerk nadr Gruppen

t) Gesellen und Facharbeiter, engelernte und ungelernte Arbeiter, Lehrlinge
und Umschüler, Anlernlinge und Gewerbegehilfen, techn. und kaufm. Pcrsoral

Die Gruppe Bauhandwerk, weldre die meisten Lohn-
empfänger besdräftigt, zahlt nahezu die Hälfte der ge-
samten Handwerkslöhne und die hödrsten Lohn- und
Gehaltsbeträge je Besdräftigten und je Lohnempfänger.
Bekleidungs-, Nahrungsmittel- und Körperpflegehand-
werk mit ihren hohen Anteilen familieneigener und
weiblicher Arbeitskräfte haben die geringsten Lohn-
summen je Besdräftigten und stehen in krassem Gegen-
satz zu den anderen Handwerksgruppen. Etwas gerin-
ger sind die Untersdriede bei den durchsdrnittliü je

69. Verteilung des Jahresumsatzes auf die Wohnbevölkerung in den Ländern, DM je Einwohner

Löhne und Gehälter

49,9
7,9
9,3

16,5
10,7
4,4
1,3

659
685
572
257
069
831
011

I

1
1

1

3 428 304

Handwerksgruppc

Bau

Hand#erk insgesamt

Körperpflece
Papier.....

709 S98
27t 615
319 636
564 ?81
366 8?1
149 391
46 012

100 I 146

097
484
249
959
687
463
904

2
I
1
1I
1
1

-Tm?-

Land

Schleswig-Holsteiä ..
Hamburg
Niedersachsen.."...
Nordrhein-Vestfalen
Bremen . ,
Hessen .'Wrlrttemberg-Baden

Badcn
Vrirtt.-Hohenzollern einschl. Lindau .

Bundesgebiet ...::...,:=

Gesamtiahresumsatz
in den
mit...Einwohnern

unter
100 000

Handelsiahresumsatz

in aen
Land-
kreisen

mit...Einwohnern
insgesamt

300 000
und mehr

unte!
100 00r0 bis unter

300 000

56
51
76
65

t26
104

80
79
9l
95

105

54

?t
70

75
63
56
72
88
.05

83

105
72

185
171
154
173
722
116

59

101
67

123
1?8
110
134
t02
742

t1
67
52

127
t77
106
1r3

I

365
579
368
417
607
475
477
397
369
410
449

335

326
375

377
371
289
2Sg
376
448

471

527
469

749
832
625
660
564
485

453

462
481
557
706
508
842
5t4r3

t?,
556
448
629
783
837

=418 5t2 570 9377 68 132 78

-38-

1

tnsgesamt
in den
Land-
kreisen 100 000

bis unter
300 000

300 000
und mehr

342 595

,
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